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F- 4V. Oldrsvurg, Montag , 10. Februar1913. XXXXVH. Jahrgang,
Hierzu zwei Beilagen.

Lsgest ' uuÄMsu.
Bei Gallipoli haben wiederholt Kämpfe stattge-

iu-ndcn, bisher aber ohne eine Entschcidimg.*
Bulgarien scheint bei den Verhandlungen mit

Rumänien größere Nachgiebigkeit zu zeigen, und die
Hoffnunng auf eine baldige friedliche Verständi¬
gung befestigt sich.

König Ferdinand von Bulgarien ist ins bul¬
garische Hauptquartier abgereist.

a-
Jn der mandschurischen Stadt Jangtigan ist eine

MilitärischeRevolte ausgebrochen.

Der Generalanwalt des Reichsverbandes der
landwirtschaftlichen Genossenschaften und
frühere Präsident der zweiten Kammer , zuletzt Mitglied der
ersten Kammer , Geheimer Rat Haas, ist gestorben.

Gabriel von Seidl, der Münchener Baukünsüer,
ist schwer erkrankt.

Vsr Nsmpk um GMWM»
Es war ein kluger Schachzug der Bulgaren , durch

eure Umgehung über Gallipolr die Dardanellenforts zu
stürmen und so der griechischenFlotte den Weg sreizumachen,
imr dann Mer das Mamrara -Meer gegen Kvnstantinopel
zu ziehen. Aber sie hatten nicht daran gedacht oder auch
vielleicht nicht gewußt , daß die ' Befestigungen und Schanzen
bei Bulair und Gallipoli recht stark sind, und daß weiter
Vvn Konstwntinopel her eine Berstürturrg der Truppen iu
kurzer Zeit erfolgen kann . Errver Bch scheint nun mit
den Seinen den bulgarischen Plan durchkreuzen zu wollen.
Er hat einmal Tune grbße Zahl von Truppen -— inan
spricht von 40 000 Mann — nach Gallipolr gesandt , und
ct selbst beabsichtigt , eveirtuell 'von Nostodo her den Bul¬
garen in den Rücken zu 'falleu .

"Der Plau eines Vorstoßes
nach Tschataldscha scheint aufgegebcn zu sein. Die Bul-
gavm können dadurch sehr leicht in eine höchst prekäre Lage
kommen. Bor sich die starken Befestigungen auf Gallipcstr,
lsinter sich die sicherlich gut geleiteten Truppen Enver Behs.
Ob den Türken ein Erfolg beschiedenßcm wird , öder ob es
auch hier wieder der klugen und energischen Taktik der Bul¬
garen gelingen wird , Herr der Situation Ul werden , bleibt
abzulvarten .' Aus jeden Fall dürsten bcr Tschtaldscha zu¬
nächst

'
keine bulgarischen Angriffe Ul erwarten sein, wenn

auch dort an eine türkische 'Offensive Nicht zu denken ist.
Adrianopel und Gallipolr ' bilden augenblicklich die Knoten¬
punkte der Operationen.

Nach einem offiziellen Kommunique« der
türkischen Regierung dauern die Scharmützel sort . Bei der
türkischen Armee in der Tschat ald schali ni e ist keine
Äcndcrung eingctrcten. Die türkische Infanterie und
Kavallerie gingen auf dem linken Flügel vorgestern gegen
den Feind vor . Ans der Halbinsel Gallipoli haben
zwischen den bei Bulair befindlichen ottomanischen Truppen
uild dem bei Camhlo stehenden Feinde Zus amm enstö ß c
stattgefunden, die die Lage aber nicht geändert haben.
Die Beschießung Adrianopels dauert seit vier Tagen an . Die
Festung setzt heftigen Widerstand entgegen. Die Gerüchte
über eine Schließung der Dardanellen werden amtlich als
falsch bezeichnet. Ein bulgarischer Nero plan
überflog Adrianopcl; er wurde durch das türkische
Feuer zur Rückkehr gezwungen.

Nach einer Meldung des Blattes „ Ich am" wurden die
kürzlich von den türkischen Truppen aufgegebenen Stellungen
bei Kavak nach heftigem Kampfe wieder genommen und der
Feind unter großen Verlusten zurückgeschlagen.

Ein vorgestern abend erschienenes Jrade verfügt die
Durchfahrt des französischen Kreuzers „ Victor
Hugo " durch die Dardanellcn. Er ist als dritter Sta-
uonär für Konstantinopel bestimmt.

Riesenbrand in der türkischen Hauptstadt.
Seit Sonnabend 8 Uhr abends steht laut „ L . -A." der

Stadtteil Bostanbaschi Tophane in Flamme « . Bisher
find etwa 100 Häuser niedergebrannt . Die
Holz bar arten des italienischen Spitals
und verloren . Die Kriegsschiffe landeten Mannschaften,we aber bei dem starken Ostwinde völlig machtlos warm.
Der Brand griff mächtig um sich

Ein Interview mit Osman Nlsam
Der türkische Botschafter in Berlin , General Osm

Nisani Pascha , der seit Mitte Dezember als Delegierter
den Friedensverhandlungen in London wellte , ist S 'oi
abend wieder in Berlin eingetroffen . Der Botschafter
Aab sich zogen 12 Uhr in das Auswärtige Amt , wo er :
hem Staatssekretär v . Jagow eine längere Konferenz ha
Urnern Mitarbeiter des „B . T ." gegenüber sprach er sich i

Zuversicht über die gegenwärtige Lage aus . Auf die Frage,
ob tatsächlich, wie gemeldet wurde , noch ein Kontakt zwischen
Reschid Pascha und den zurückgebliebenen Mitgliedern der
Balkandclcgation aufrecht erhalten werde , erwiderte der
Botschafter : „ Es ist nicht die Aufgabe Reschid Paschas,
irgend welche Beziehungen zu den Delegierten der Balkan¬
staaten aufrecht zu erhalte « . Reschid Pascha soll vielmehr
Fühlung ^ mit Sir Edward Greh und der noch immer tagen¬
den Botschastcrkonscrenz halten ." An den bevorstehenden
Fall Adrianopcls glaubt der Botschafter nicht.

Ein türkisches Moratorium in Sicht.
Da sich die Zahlungseinstellungen in bedenklicher Weise

mehren , hat die Kaufmannschaft Konstantinopels in einer
Versammlung beschlossen , um ein Moratorium nachzusuchen.

Der Kampf um Adrianopcl.
Nach den letzten eingetrossencn Meldungen dauert der

Kampf um Adrianopel mit unverminderter Heftigkeit
au . Tic Bulgaren beschießen auf der ganzen Linke die
Stadt . Die Türken erwidern regelmäßig das Feuer . Sonn¬
abend sind wieder einige Granaten in der Stadt geplatzt,
ohne jedoch größeren Schaden anzurichten.

Erfolge der Verbündeten vor Skutari.
Die vereimgten montenligrimschen und serbischenTruppen,

die die Beschießung der Befestigungen Skutaris fortsetzten,
konnten sich Sonnabend einiger strategisch wichtiger Punkte
bemächtigen, aus denen sie die Türken vertrieben . Das
Artillerieseuer der Alliierten ist sehr erfolgreich, vorgestern
wurde abermals eine türkische Batterie zum Schweigen ge¬
bracht.

Serbien und der heilige Stuhl.
Es verlautet , daß der Bevollmächtigte Serbiens , der,

mit dem Papste über das Konkordat verhandeln soll/
in nächster Woche in Rom eintrifft . Der Bevollmächtigte
soll ein eigenhändiges Schreiben König Peters an .Herr
Papst überreichen.

Zum Verkaufe des türkischen Thronseffels.
Das Blatt „ Jeune Türke" meldet , daß sich nunmehr

ein ausländisches Syndikat gebildet hat , das be¬
reit ist , den Thron des Sultans Ismail für die geforderte
Summe von 800 000 türkischen Pfund aufzukaufen.

Keine neutrale Zone in Adrianopel.
Die bulgarische Regierung hat das Ersuchen der Groß¬

mächte, den in Adrianopcl weilenden Ausländern das Ver¬
lasse « der Festung zu gestatten , oder ihnen eine dem Feuer
der Geschütze nicht ausgesctzte neutrale Zone einzuräumen,
endgültig ab gelehnt. Ministerpräsident Geschow hat
den Großmächten die Ablehnung mit der Begründung zu¬
gehen kaffen , daß für den Auszug der Ausländer aus der
Festung kein Präzedenzfall v erliege , die Schaffung einer
neutralen Zone vom miltärischen Standpunkte
aus unmöglich sei . Er hat damit die bereits dem
Gesandten in Sofia ausgesprochene Absicht bestätigt.

pHWsGw EZMSvLLlM.
veutZS »es RsiÄr.

Die Hundertjahrfeier von 1813 an der Berliner
Universität.

Einen Glanzpunkt in dem Reigen der Erirmernngs-
feiern an die Befreiungskämpfe von 1813 bildete die am
Sonntagmittag stattgefundene Feier der Königlichen Fried¬
rich Wilhelm -Universität zu Berlin , der der Kaiser und die
Kaiserin beiwohntem Zur allgemeinen Ueberraschung be¬
stieg der Kaiser das Katheder und hielt eine An¬
sprache, in der er anfiihrte : Ein kurzes Bsgleitwort wolle
er den Kommilitonen zum Schluffe aus dem Weg geben. Was
er in Königsberg schon betont habe , wolle er auch hier
sagen . Er glaube , daß die Ursache jener Erhebung darin
gesunden werden könne, daß das Volk seine Religion , das
sei das Verhältnis des Menschen zu Gott , wiedergesnnden
habe . Das heutige Volk neige dazu , nur das , was es
sieht, was es beweiscu und begreifen könne, zu glauben.
In jenen Tagen habe der alte Gott seine Kraft von neuem
wieder gezeigt. Das sei ein Beweis dafür , daß
ein Gott existiere. Alle künftigen Feste dieses
Jahres sollen das immer wieder aufs neue
zeigen . Ausländisches Wesen und Unglauben hatte nach
der Zeit des alten Fritz seinen Einzug gehalten . Wer als
1806 kam, erfolgte der Zusammenbruch . Das war ein
Gottesgericht . Und Gottes Finger zeige auch die Wen¬
dung ohne gleichen, die daraus folgte . Ein wunderbares
Ding fei schon die Wiedergeburt eines Menschen, ein
Wunder aber so gewaltig , daß es nicht vergessen werden
darf , ist die Wiedergeburt eines ganzen Volkes, das ist
huch Gottes Tat . Und daraufhin vollführte dieses Volk
Wunder von Tapferkeit , wie man sie nie sah : durch Gottes-
Beistand . Ich denke , Ihr versteht mich schoip Kommilitonen,
wenn wir nur an Las Greifbare denken und glauben wol¬
len . Hier haben wir die sichtbaren Beweise von Gott,
daß kr mit uns ist und . lvqr . Durch dieses Studium könnt

Ihr .Euch den im Feuer bewährten goldenen Schild des
Glaubens erkämpfen , mit dem ausgerüstet Ihr getrost
durchs Leben blicken könnt , gerade .Euren Weg gehend,
Augen empor , Herzen empor im Vertrauen auf Gott'
Dann können wir sagen, was uns der alte eiserne Kanz¬
ler vorgesprochen hat : Wir Deutsche fürchten Gott , und
sonst nichts auf der Welt . Und des zum Zeichen fordere
ich .Euch auf , mit mir drei Hurras auszubringen auf das
Deutsche Reich und unser geliebtes Preußen.

Im Reichstage
flaute nach dem großen Tage die Fortsetzung der Beratune
des Reichsjustizetats mn Sonnabend ab , trotzdem
manches Interessante und Wissenswerte aus dem Gebiet
der Strafgesetzgebung Zn Gehör gebracht wurde.
Bor Eintritt in die Beratungen fühlte sich der konser¬
vative Dr . Oertet verpflichtet , zu erklären , daß seine
letzten Angriffe auf den Reichskanzler und den Staats¬
sekretär Dr . Delbrück falsch bedeutet worden seien. Ec
habe den beiden Herren keineswegs den Vorwurf des Man¬
gels an persönlichem Mut machen wollen . Nach dreser bei
Regierung wohlwollenden Darstellung betrat ein Juris:
nach dem anderen die Rednertribüne , um in sachverstän¬
diger und ruhiger Form Beschwerden Mer die Anwendune
der Gesetze zum

'Vortrag zu bringen . Den bunten Jnristen-
rergen eroffnete , als Vertreter der größten Fraktion , der
Sozialdemokrat Dr .

'S o h n -Mörshausen .
'Daß er bei dreser

Gelegenheit als Vertreter der Sozialdemokratie auch wie¬
der den Eulcnburgprozeß, stark kritisierte , war zr
erwarten , und auch der Zentrumsredner Beizer verlangte
vom Staatssekretär des Rsichsjnstizamts Aushrnft über den
Stand des Prozesses , die chm zioar sofort , aber nur 'sehr
spärlich erteilt wurde . Der Fall Eulmrburg , der seit vier
bis fünf Jahren schwebt , sei ' immer noch nicht erledigt
ja , es heiße, daß seine Krankheit ihn nicht hindert , Amts¬
vorsteher zu sein, womit er auch die Srttenpolizer ver¬
waltet.

Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . Lrsco ant¬
wortete, der Fürst Eulenburg sei im Dezember vorigen Jah¬
res zuletzt auf seine Verhandlungsfähigkeit , seinen Gesund¬
heitszustand und seine Haftfähigkeit untersucht worden . Diese
ärztliche Untersuchung habe ergeben , daß Fürst Eulenburg
damals weder verhandlungssähig noch hastsähig War. Sein
Gesundheitszustand werde dauernd kontrolliert , und natürlich
werde, wenn sich eine Veränderung zeige, erneut in eine Ver¬
handlung cingetreten. „ Schon vor zwei Jahren habe ich
hier mitgeteilt , daß Fürst Eulenburg in Gegenwart der Ge¬
schworenen und der Richter damals während der Verhand¬
lungen zusammengcbrochen ist , und daß es gerade von den
Geschworenen für höchst wunderbar erachtet wurde , daß ein
so kranker Mann hat vor das Gericht bringen können. Trotz¬
dem ist es damals geschehen , und cs wird auch Wetter ge¬
schehen , sobald irgend eine Aussicht besteht, die Verhandlung
Lurchzuführcn. Wenn vorher gesagt worden ist , daß Fürst
Eulenburg Amtsvorstehcr in Liebenbcrg wäre , so ist das nach
einer Mitteilung , die ich soeben erhalten habe , nicht richtig.
Sie sehen daraus , welche Mitteilungen durch die Zeitungen
gehen und wie glaubhaft derartige Nachrichten sind . Die
Sache wird vom preußischen Iustizminister aus
weiter verfolgt werden , und vom Justizminister bezw.
von der Staatsanwaltschaft wird alles geschehen , was zu ge¬
schehen hat ." — Das Haus vertagte sich auf Montag zur
Weiterberattmg.

Der prügelnde Oberst.
Vor dem Kriegsgericht der 3 . Division in Landau

hatte sich der Oberst und Regimentskommandeur Heuig st
des 22. Infanterie -Regiments in Zweibrücken wegen tät¬
licher Beleidigung im Zusammenhang mit einem Vergehen
der Körperverletzung, begangen an dem Herausgeber der
„Pfalz . Korrespondenz " in Zweibrücken, Redakteur Peter
Loth, zu verantworten . — Im Dezember vorigen Jahres
waren im „Pfalz . Merkur"

, der „ Pfalz . Post " und der kleri¬
kalen „Augsburger Postzeitung " wiederholt Berichte erschie¬
nen . in denen den Offizieren des 22. Infanterieregiments der
Vorwurf gemacht wurde , sie hätten parteipolitischen Ver¬
sammlungen angewohnt und agitierten sogar offen für Kan¬
didaten bei Reichs- und Landtagswahlcn , wobei sie Oberst
Heuigst tatkräftig unterstütze. Hinter dem Artikelschreiberver¬
mutete das Offizierkorps den Redakteur Loch und machte
daher den Oberst Henigst auf diesen aufmerksam. Am Vor¬
mittag des 5 . Januar begleitete Oberst Henigst seine Frau,
die in der inneren Stadt Einkäufe machte. Sic begegneten
zufällig dem Redakteur Loth, als dieser im Gespräch mit zwei
ihm bekannten Herren war . Oberst Henigst, von einem vor¬
übergehenden Offizier auf den ihm bis dahin unbekannten
Loth aufmerksam gemacht, trat auf letzteren zu und fragte
ihn kurz , ob er der Journalist Loth sei . Kaum hatte Loth
die Frage bejaht , als er von Henigst eine derart wuchtige
Ohrfeige erhielt , daß er auch eine sehr schmerzhafte Ver¬
letzung des Trommelfells davontrug . Bevor sich Loth, der
mit dem bewußten Artikel in keinem Zusammenhang « steht,
von seinem Schrecken erholt hatte , war Oberst Henigst mit
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feiner Frau schon verschwunden. Der Oberst , der zugab,
mit Absicht und Vorsätzlichkeit Loth die Ohrfeige gegeben zu
haben , wurde nur verurteilt zu — 50 ^ Geldstrafe
oder 5 Tagen Gefängnis und den Kosten . Weshalb nicht
bei einer solchen Lage der Dinge da?' Kriegsgericht vor
voller O eff entrichtest verhandelt hat, bleibt rätsel¬
haft, meint das „ Berl . Tgbl .

"
. Dann wäre dem Publikum

auch die Möglichkeit geboten gewesen, das Urteil nachzu-
priifcn . Daß während der Verhandlung die Ocsfcnt --
lichkeit ausgeschlossen wurde, läßt das Verfahren
bedenklich erscheinen . Der Oberst soll sich in langer Rede
gerechtfertigt haben. Man müßte den Inhalt dieser Rede
kennen, um das Urteil des Kriegsgerichtszu verstehe n.
Die Möglichkeit für eine Kontrolle seines Spruches hat das
Kriegsgerichtselbst verhindert. ES kann sich nicht wundem,
wenn weite Kreise das nackte Urteil als unv erständlich
empfinden.

Der Schiedsspruch für das deutsche Holzgewerbe-
' Die Tarifverhandlungen für das deutsche Holzgewerbe,

die unter dem Vorsitz des früheren Staatsministers Frhrn.
v . Berlepsch in den Räumen des Abgeordnetenhauses
'geführt wurden, haben vorgestern ihren Abschluß ge¬
sunden durch einen Schiedsspruch, der den Vertragspar¬
teien zur Annahme empfohlen wurde. Danach soll die
Arbeitszeit in der Weise geregelt werden, daß in den
Großstädten die wöchentliche Arbeitszeit um eine Stunde,
in den mittleren und kleinen Städten um zwei Stunden
verkürzt wird . Die Stundenlöhne sollen überall durch¬
schnittlich um 3 Pfg . erhöht werden. Es ist zu erwarten,
daß der Schiedsspruch angenommen und damit die Aus¬
sperrung Von 62300 deutschen Holzarbeitern vermieden
wird.

Freiherr v. Crmnm ch.
Der frühere braunschweigische Gesandte in Berlin

Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Burghard Freiherr
von Cramm ist in Blankenburg im «Älter von 77 Jahren
gestorben. Lange Jahre war er Gesandter, bevollmächtigter
Minister und

'
Bundesratsmitglied für Braunschweig irr

Berlin . Aus seinen Erfahrungen heraus schrieb er Ende
1910 einen Essay über die vier ersten Kanzler des Reichs.
Der Aufsatz, der von der feinen Beobachtungsgabe des
Verfassers zeugte und zugleich Einblick in seine viel¬
seitige Tätigkeit in diplomatischen Diensten gestattete, fand
damals viel Beachtung. Der Verstorbene hatte vor eini¬
ger Zeit beim Zusammenbruch ihm nahestehendergeschäft¬
licher Unternehmungen sein Vermögen verloren und war
aus diesem Grund« und wegen anderer privater Miß-
Helligkeiten genötigt , seinen Abschied zu nehmen. Bevor
ihn das Schicksal in die Politik verschlug, ivar er fürst¬
lich reußischer Hostheaterintendant in Gera, dann Hof¬
marschall ; 1878 zog er sogar in den braunschweigischen
Landtag als Abgeordneter ein . Dauernde Beziehungen
unterhielt er zur Bühnenwelt , war auch Ehrenmitglied
der Deutschen Bühnengenossenschaft.

Ein «euer Chiffreschlüffel für Militärtelegramnre.
Veranlaßt durch die falsche Alarmierung der

Straßburger Garnison werden künftighin sowohl Kabinetts-
telegramnre, wie Telegramme der Militär - und Marine-
behörden durch eine, neue Telegraphenschlüsselsprachezur
Ausgabe gelangen, die, selbst den Telegraphenbeamten un¬
bekannt bleiben und nur von der behördlichen Abgangs¬
und Empfangsstation verstanden wird . Dadurch soll ein
Mißbrauch wie der bei dem Straßburger Alarm für die
Folge unmöglich gemacht werden. Auch soll Kabinettstele-
grainmen und Telegrammen der Militär - und Marine-
behörden Lein Vorzug mehr in der Beförderung vor pri¬
vaten Telegrammen gewährt werden.

ZWslSNÄ.
Kirchliches Frauenstimmrecht.

Die Schweiz hat in letzter Zeit mit kühnem Wagemut
auch auf kirchlichem Gebiete manchen Schritt vorwärts ge¬
tan, der die Beachtung weitester Kreise verdient. Bezeichnet
die dortige Entwicklungslinie doch wahrscheinlich den Weg,
den in Zukunft auch noch andere kirchliche Gemeinschaften
wandern werden. Der Kanton Graubündsn hat nun einen
sehr interessanten Versuch bezüglich der Einführung des kirch¬
lichen Frauenstimmrechts gemacht . Auf Grund einer ca.
2000 Unterschriften tragenden Bittschrift an den evangelischen
Kirchenratsind , wie das „Berl . Tagebl ." berichtet , Beratun¬
gen gepflogen, dis ergeben haben, daß nicht einmal eine
Revision der Kirchenverfassung zur Einführung des Frauen¬
stimmrechts nötig sei, sondern daß diese einfach durch ver¬
änderte Gesetzesauslegung herbeigeführtwerden könne . Die
-Lündnerischen reformierten Geistlichen , die sich bereits in der
Mehrheit für die Zulassung der Frauen zum Pfarramts aus¬
gesprochen haben, werden sich voraussichtlich auch der Ein¬
führung des Frauenstimmrechts gegenüber nicht ablehnend
verhalten. Sollten die Wünsche der schweizerischen Frauen
erfüllt werden, so würde das einen bedeutsamen Sieg der
Frauenbewegung bedeuten.

UNPSÜMWSL.
Lynchjustiz in Amerika . Houston ( Mississippi ) , 9.

Febr . Die erregte Volksmenge lynchte gestern einen Neger,
den man der Ermordnung einer Weißen Frau verdächtigte,
Merl man bei ihm Schmuckfachen der Getöteten vorfand.
Bereits vorgestern hatte man einen anderen Schwarzen aus
Ähnlichen Gründen zu Tode gelyncht . Der Neger wurde
an einen eisernen Pfahl gebunden und sodann mit Teer
begossen, um als l e b e nd e F ack e l verbrannt zu werden.
Eine Schwester der Erdmordeten zündete das Feuer au,
Niemand verwehrte der fanatischen Menge ihr grausames
Treiben , bis der Vater des Gelynchtensich einen Weg durch
das Volk bahnte und seinen Sohn durch mehrere Revolver¬
schüsse von seinen furchtbarenQualm erlöste.

Bon einem Eiszapfen erschlagen . Innsbruck , 9.

Febr. Bei einer militärischen Hebung in der Nähe von
Civezzano wurde der Hauptmann Staudingcr von dem in
Trient liegenden ersten Kaiserjäger-Rsgiment durch einen
Eiszapfen , welcher sich von einem überhängenden Felsen
loslöste , derart getroffen, daß er tot vom Pferde sank.

Die Verbrechen einer Fünfzehnjährigen. Ludwigs-
Hafen, 9. Febr. Die Tochter des Böttchers Srcr ' ftn
LNdwlgshafeu, ein Mädchen von 13 Jahren , unternahm
einen schrecklichen Mordversuchan ihrem a'Htjährrgen
Bruder. 'Sie wickelte das Kind in ein Bettlaken, schnürte
es zusammen und zündete im K leid e rs ch r a n ke
Feuer an, woraus cs sich zu ihrem Geliebten begab.
Hausbewohner nahmen den Brandgeruch wahr und drangen
in die Wohnung ein Das Kind hatte verraten, daß das?
Mädchen vor 14 Tagen der Mutter Gift ins Essen ge¬
schüttet hatte . Das Mädchen wurde verhaftet.

Fliegerabsturz in die Havel. Berlin, 9 . Febr. Der
Flieger Sablatuic, der mit Kapitänleutuaut Bertram
als Passagier auf einem Doppeldecker eine Schleifenfahrt
über die Havel unternommen hatte, stürzte kurz hinter
Heiligensee infolge Bruches des linken Propellers ins Was¬
ser . Arbeiter eilten sofort zur Unfallstelle, und ihren ver¬
einten Bemühungen gelang es , die beiden Flieger zu retten.
Kapitänleutnant Bertram erlitt einen Nervenchock , während
Sablatnic einen Kniescheibenbruch und mehrere Kopfver¬
letzungen davontrug.

Regimentskommandeur und KrLegerverein . Zwischen
dem Oberst und Kommandeur des Kaiser Franz- Garde¬
grenadierregiments Nr . 2 und dem Vorstand des Vereins
ehemaliger Karneraden dieses Regiments ist es zu einem
völligen Bruch, wie er im Kriegerveremslrbcn Wohl
einzig dasieht, gekommen. Dem Vorgang liegt folgendes
zugrunde : Gelegentlich eines Schriftwechsels zwischen dem
Verein und dem Reginrent hatte sich der zweite Vor¬
sitzende dieses Vereins in einem Schreiben geäußert : „Im
übrigen bedauere ich , daß das Regiment den
Verein in seinen nationalen Bestrebungen
hindert . " Durch diesen Satz fühlte sich der Oberst und
Kommandeur des Regiments beleidigt und teilte dem Ver¬
ein Mit , daß c r der Hüter der nationalen Bestrebungen
des Vereins fei, und daß der zweite .Vorsitzende Wohl
nicht der richtige Mann an einer so wichtigen Stelle
sei . Der Verein solle sich einen anderen zweiten
Vorsitze nd e n wählen. In einem weiteren .Schrei¬
ben teilte der zweite Vorsitzende dem Kom¬
mandeur nun mit , daß er in seiner Aus-
dMcksweise entgleist sei und um Entschuldigung
bitte . Eine Beleidigung habe ihm natürlich ftrn-
gelcgen . In dieser Vorstandswahl, die bald darauf folgte, kam
cs zu Auseinandersetzungen , da ein Teil des Vereins einen
Vorstand wünschte , der dem Regimentskommandeur auf alle
Fälle genehm sei . Das zu wählende Vorstandsmitgliedwar
vom Oberst benannt worden , Airs der Wahl ging jedoch der
zweite Vorsitzende , der seinerzeit den „beleidigenden " Ausdruck
dem Oberst gegenüber angewendet hatte , als erster Vorsitzen¬
der hervor . Das Regiment verhielt sich vorläufig ruhig und
wurde zu der vom Verein veranstalteten Geburtstagsfeier des
Kaisers , wie gewöhnlich , eingeladen. Eine Beteiligung des
Regiments an dieser Feier fand jedoch nicht statt . Jetzt legte
der erste Vorsitzende des Vereins, um die Beziehungenzum Re¬
giment im Interesse des Vereins wieder herzustellen , sein Amt
nieder . Der zweite Vorsitzende übernahm einstweilenan Stelle
des ersten den Vorsitz und meldete gelegentlich den Tod eines
Vereinsmitgliedes dem Regiment. Hierorts teilte der Oberst
dem Verein mit, daß das Regiment in Zukunft ans derartige
Meldungen verzichte , und daß er und sein gesamtes
Offizierkorps gleichzeitig den Austritt aus dem
Verein erklärten. Es bleibt abzuwarten , welches Nach¬
spiel dieser Vorfall haben wird.

ZW § cktzm GMHsZMgwm»
Nachdruckunserermit K»cresPond«»zzeichen versehenen Origin «I- nnqt>

EA v»r mit genauer OuellenLngsbs gestattet . Mitteilungen und Bericht«
Wer letale BerioummLefind der Nedsltion st- l« uMks « ine„ .

Oldrnbnrg, 10. Februar.
n In der heutigen 10. Landtagsfchurrg, der ersten nach

der Wcihnachtspause, wurde mitgeteilt, daß die Regierung
Vorlagen heransgegeben hat ans Errichtung des zweiten
Seminars in Varel, eines Realgymnasiums
in Oldenburg und eines Re alp r o g hmna s iu m s
in Cloppcnburg. Es entstanddann eine lange Debatte
über die Petition der christlichen Gewerkschaften um viertel¬

jährliche Steuererhebung und eine Befristung der Steuern.
Die Petition wurde mit 25 gegen 10 Stimmen' durch Ueber-

gang zur Tagesordnung erledigt.
2 Seminarlehrer Pleitner wird heute abend in der

Longierhallc seinen ersten Vortrag über die franzö¬
sische Zeit in Oldenburg halten. Das Thema für
heute abend lautet : „ Von dem Beginn der französischen Zeit
bis zur Einverleibung Oldenburgs in das französische Kai¬
serreich ". Der Vorirag beginnt um Ss/Z Uhr.

» Die Mesche Gruppe der Vvlkserzieher- Lcscr hatte am
Sonnabend eine Zusammenkunft bei Gastwirt Schulze
am Wall . Außer Len regelmäßigen Besuchern Waren
Freunde der Volkserzieher-Bewegung als Gäste erschienen.
Lehrer Fritz Schwarting sprach in einem ändert-
halbstündigen Vortrage über Eduard Mörike, ließ
zunächstein Lebensbild vor seinen Zuhörern entstehen und
machte sie dann mit den schönsten lyrischen Gedichten und
den pocsiedurchwobenen Pvosaschriften (Malkr Nolten,
Stuttgarter Hutzelmännlein, Mozart auf der Reise nach
Prag )

'
dieses Dichters bekannt. An den Vortrag schloß

sich eine Aussprache. — Da die Zahl der Besucher wächst,
soll die nächste Zusammenkunft (am 22. Februar abends
8 Uhr) in der Union stattfinden . Lehrer Fritz Schwar¬
ting wird über Wilhelm Schmidtbonn und seine
Werke sprechen . Es sei darauf hingewiescn, daß die Ver¬
anstaltungen , die regelmäßig alle vierzehn Tage stattfin¬

den, öffentlich sind und der Besuch jedem, Nicht etivg
nur den Mitglieoern des Volkscrzieher- Bundes , frei steht.

X Tot aufgefunde« . Die schon stark in Verwesung
übergegangene Leiche eines bis jetzt noch unbekannten, etwa
-15jährigen Mannes wurde gestern nachmittag in der oberen
Hunte in der Nähe des Hunte-Ems -Kanals aitfgefunden. Sie
wurde zum Peter Friedrich Ludwigs-Hospital gebracht.

* Seuchenfrei ! Der Amtsbezirk Bntjadingen ist
Nachdem die Viehbeständevon G. Mülter - Bnrggroden und
A . Peters - Wütbke äbgeschlachtet und die vorgeschriebe neu
Desinfektionen erfolgt sind , wieder seuchenfrei. ' Ist
ungeordneten Sperrmaßreg-eln sind aufgehoben.

" Der Osternburger Gesangverein feiert nächsten Mon¬
tag sein 49 . Stiftungsfest bei Kirsten in Osternbnrg
(8 Uhr) durch Konzert und B a l l . Bei dem Konzert
unter Herrn Alb rechts Leitung wirken Fräulein Hild
( Lieder von Meher-Helmund, Oskar Strauß und Gen>6e) ,
sowie MusikmeisterMeyer (Romanze für Violine von
Beethoven und die Air Variö von Benot ) mit. Das Fest
wird , wie immer, sehr besucht werden.

§ Straffrei! Der K 5t des Strafgesetzbucheskam zur
Anwendung in der Strafsache gegen den Arbeiter v . H . , der
vor einigen Monaten auf dem Kasernenplatz von
Soldaten verhaftet wurde. Er hatte sich in lauten
Schlmpfwortcn ergangen und den diensttuendenUnteroffizier
unflätig beleidigt, so das; dieser Befehl gab, den Missetäter
sestzunehmcn . v . H . wurde auf seinen Geisteszustandbeob¬
achtet, und das ärztliche Gutachten ging dahin, daß ihm zur
Zeit der Begehung der Tat die freie Willensbestimmung er¬
mangelt habe . Er konnte daher nicht bestraft werden.

* Abgefastter Kontordieb. In einem Geschäft im Hei-
ligengeisttorviertclwurden seit längerer Zeit Geldbeträgeaus
der im Kontor stehenden unverschlossenen Tageskasse entwen¬
det, ohne daß cs bislang gelingen wollte, den Täter aus
frischer Tat abznfaffen. Jetzt endlich nach langen Bemühun¬
gen und mit Hilfe der Polizei ist es geglückt , den Täter in
der Person eines Arbeiters, der seit etwa einem Jahre in dem
Geschäfte tätig war, abznfasscn . Die entwendete Summe,
die er nach und nach sich aneignete, soll mehrere hundert
Mark betragen. Die Sache ist zur Anzeige gebracht.

WMsrvsMEi ' ssge Mi » Menstsg:
Meist kälter . Schwache südliche Winde. Vielfach nebelig,

ohne erhebliche Niederschläge.S:
2 Nadorst, 10 . Febr. Der Wirt Oltmann § hierselbfl

verkaufte seine an der Nadorster Chausseebelegcne Wirt¬
schaft an Herrn Reis ans Oldenburg. Der Verkaufspreis
beträgt 52 000 ./i . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai.

* Barel , 9 . Nov . Der Freisinnige Verein hielt
am Somr'äben 'd im „ Tivoli " eine gut besuchteVersamm-
lung ab . LandtagZabgeordneter Br um und cröfsnete
sie und erteilte dem ehemaligen ReichstagsabWordneten
Horm an n - Bremen das Wort, der sich in eingehender
Rede über Zollfragen und die neue Heeresvorlage ver¬
breitete und sich dabei auch mit Herrn Logermmnbeschäftigte,
der kürzlich Neichstagsabgeordneten Wremer in der „ Ru¬
delsburg " angegriffen hatte. Mit einem Hoch auf den
Redner schloß die Versammlung.* Nienburg, 8 . Febr . Von einer Erbschaft aus - In¬
dien, es soll eine 15 Millionen-Erbschaft sein , wird hier ge¬
redet . Die Erbschaft soll sich auf 75 Millionen Mark belaufen.
Eine hiesige Familie soll davon 15 Millionen bekommen . Mt
den MMoneit̂ bschaften ist das so eins Sache . Meist bringen
sie nur schwer^ Enttäuschungen , Aerger , Kosten und schließlich
noch Spott, aber keinen Pfennig Geld . Meist liegen diese Erb¬
schaften nämlich im — Monde.

* Bremerhaven , 9. Febr. Die hiesige Adsier - Apo¬
theke , Bürgermeister

'
Srmdtstraße, ist für 280000 M.

von Apotheker Dr . Uhlhorn an Apotheker Jshann-
sen 'in Hamburg verkauft worden.

* Aurich, 9 . Febr . Von den angekörtenjüngeren Heng¬
st e n haben , wie die „Ostfr . Rachr . " hören , einige bereits ihren
Besitzer gewechselt . So wurde der mit einem Angelde von
660 ^ ausgezeichnete schwarzbraune Hengst Nr. 129 von seinem
Besitzer H . Schmidt -Barg für 12OMan D . Wäckcu in Wem¬
kendorf verkauft, der ihn für die neue Hengsthaltungsgenofssn-
schast Westerende bei Hage erworben hat. Der mit 760 AI An¬
geld prämiierte braune Hengst Nr . 192 des E . I . Tammen-
Abens wurde , angeblich ebenfalls für 12 OM -F , an den Hengst-
haltungsverein Norden verläuft. Der ebenfalls mit 790 Ak An¬
geld ausgezeichnete schwarze Hengst Nr . 131 , Besitzer P . O.
Peters -Leer, wurde an die Genossenschaft in Suurhusen ver¬
kauft . Als Kaufpreis werden 13 OM genannt.

Prinz Friedrich Sigismund von Preußen
ist dem Berliner Sportklub bei getreten , um sich noch mehr
als bisher im Fntzballsport und der Leichtathletik aktiv zu
betätigen. Dem genannten Klub gehört des Prinzen Bruder,
Prinz Friedrich Karl, schon seit längerer Zeit als aktiv aus¬
übendes Mitglied an.

» Fußball . Am Sonntag gewann die 1 . Mannschaft
des F .-K . Viktoria , Drielake, gegen die 1 . Mannschaft
des F .-K . Union , Osternbnrg, mit 6 : 3 , während sie am
vergangenen Sonntag von der 2 . Mannschaft des F .-K-
Osternbnrg von 1903 mit 4 : 1 geschlagen wurde. F .-K.
Oldenburgs 1 . Mannschaft weilte am letzten Sonntage
in 'Wilhelmshaven und spielte gegen die gleiche Mann¬
schaft des dortigen F .-K. Frist« unentschieden mit 2 : 2.
Der Marmesportklub hatte „Comet"

, Bremen , als Gast I
wobei auch ein unentschiedenes Resultat von 2 : 2 zu ver¬
zeichnen war . Ostcrnburg war am gleichen Tage mit zwei
Mannschaften nach Wilhelmshaven gefahren, und konnte
F .--K . „Komet" , Wilhelmshaven . 1. und 2 . Mannschaft mit
2 : 0 bez. 1 : 0 gewinnen.

s
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Aussöhnung mit Cumberland.
Berlin , 10 . Fcbr . Gestern abend 's/ch Uhr ist das Kai-

rerpaar mit der Prinzessin Viktoria Luise und Lern Prin-
nn Oskar unerwartet uachKarlsruhc gereist. Dort
Md auch Prinz Ernst August von Eumbcrland
heute vormittag eintrcffen. Die offiziellen Stellen in Karls-
ruhc bewahren über die Reise strengstes Stillschweigen.
Durch die Anwesenheit des Kaiscrpaarcs erhalte,: die Ge¬
rüchte neue Nahrung , denen zufolge eine Aussöhnung der
.Miscr Höhenzollcrn und Cumberland durch die Großhcr-
zogin-Mutter von Baden und den Prinzen Max von Baden,
der mit einer Prinzessin von Cumberland verheiratet ist , vor¬
bereitet worden sei und unmittelbar bevorstehe.

Vom Kriegsschauplatz.
Konstantinopcl, 10 . Febr . Die Stellung

her Türken an der ganzen Marmaraküstc wird als sehr
günstig bezeichnet. Passagiere der hier cingetrofsenen
Dampfer bestätigen diese Auffassung. Nach ihren Wahrneh¬
mungen ist es den Bulgaren nicht gelungen, aus Gallipoli vor¬
wärts zu kommen. Die Türken beschränkensich dort aus den
Schutz der Schanzen von Bulair . Man versichert
auch, daß die Türken Tschorlu besetzten und die
Bulgaren, die bei ihrem Rückzüge von Tschataldscha zwölf
große Geschütze zurürklicßcn, von Silivria verjagt
hätten. Die interessanteste Tatsache aber ist, daß djre
Bulgaren seit Sonnabend das Bombarde¬
ment aus Adrianopcleingestcllt haben . Da¬
durch ist das Gerücht entstanden , daß die Wiederauf¬
nahme der Friedensverhandlungen unmittel¬
bar bevorstehe. Bon verschiedenen Seiten wird versichert,
daß der frühere Großwesir Hakki Pascha am Dienstag nach

LonSon aVreise . Der Mlxislerrai solle Heuke seine Begleiter
bestimmen.

An der Tschataldschalinie hat gestern ein neuer
Kamps stattgeftmden . Die Schlacht dauerte nicht lange.
Die Bulgaren zogen sich nach einem Verluste von 40 Toten
und 45 Verwundeten zurück . 8l Bulgaren wurden ge¬
fangen genommen , darunter ein Oberst.

Vermischte Depeschen.
Köln , 10. Febr . Das Besuwcu des Pfarrers

Jatho ist hoffnungslos. Nachdem die letzte Knic-
vperation dem Kranken einige Linderung gebracht hatte,
stellte sich gestern ein derartiger Kröstebe

'
rfall ein , das;

das Schlimmste zu befurchtem ist . Es besteht keine
Hoffnung mehr ans Rettung . Die Bestrebungen der
Aerzte sind nur noch darauf gerichtet , die entsetzlichen
Schmerzen zu lindern und die Herztätigkeit zu beleben.

Köln, 10. Febr . Gestern hat ein Riesenbrand den
Theaterschuhpeu auf dem alten Exerzierplatz vernichtet,
in dem die Kulissen und Requisiten der vereinigten Kölner
Stadttheater ausbcwahrt wurden . Die gesamte Feuerivehr
war aus dem Platze erschienen . Im Theatcrbetrieb wird vor¬
aussichtlicheine Unterbrechung eintretcn müssen.

Bremerhaven , 10. Febr . Auf dem Fischdampfer , Huno"
der oberhalb .Helgoland fischte — riß eine Welle drei

Manu über Bord . Mle drer erkranken . Ihre Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

MiEasten Ser HeSaktisn.
Pfleger . Außer dem vorgestern genamrten Herrn wohnt

noch ein staatlich anerkannter Krankenpfleger und Masseur
in Oldenburg . Sein Name ist Heinrich de Groot.

Rach Apen. Die Beantwortung ist nicht so einfach;
gedulden Sie sch frd 'l . noch etwas!

I . T . 7. Die Kaiser Wilhelm - Stiftung für
deutsche Invaliden hat ihr Bureau in Berlin W., Joseph¬
straße 14.

B . ln A. Die PepinrZrc ist eine im Fahre 179Z
errichtete militärärztliche Bildungsanstalt , die seit dem Jahre
1818 die Bezeichnung „Medizinisch-Chirurgisches Friedrich
Wilhelms -Institut " führt . Die Studienzeit umfaßt 9 Hast'
jahre , von denen das erste Halbjahr der Ausbildung mit der
Waffe gewidmet wird , lieber die während der Studien¬
zeit gewährten Vergünstigungen u . die daraus hervorgehende
besondere Dicnstvcrpflichiung gibt das Direktorium der vor-
bezcichnctenAnstalt in Berlin nähere Auskunft . Cs gibt auch
im Buchhandel eine Druckschrift, betitelt „ Bestimmungen über
die Aufnahme in die Königlich preußischen militärärztlicheu
Bildungsanstalten " . _ _

Chefredakteur Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter v»
Ntchard Hamei. Verantwortlich fiir Politik und Feuilleton : Otto Schabber,
Mr Lokales : I . Rehloeg, für den Anzeigenteil : Th. Addicks. Druck und Lcrl-I
W B. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

WttlerrmgsveoöaHtrmgen in Akderröurg
von A. Schul z , Hos -Optiker.

Monat
Thermo¬

meter
°Os !s.

Baro¬
meter
mm MoMt

Lufttemperatur
, l- tz.R-cht

höchste s niedrigft

S. Febr.
10. Febr.

7 Uhr nm.
8 Uhr vm.

st- S,9
-s- 5

774
776,8

s. Febr.
10. Febr.

-ft 7,3 -ft S.6

LMWMWM - kirrkM
Lemleiüsll.

! I 'srrsencke, PersonenZeder, Standes, verdankenIrre tteüunx !
unserer LrosckUre mit devpSdrten tteUanversunLen einer s
erkakrenenkrankenscdvester. KostenloserVersanaanjeder¬
manndurck die Vedeka-Lentrals !n Vfissdackon S. 186.

mit 3S —SO °/> preissrmZssigung.

Mselis, Untsrrvufls , Strümpfe u . Socken , llanki-
skkiuke , Odsriiemlien , Sportiismlisn , lierrsn-
Westen , l(r3V3iten, SvüürLsn , lasekentüoüer,
kopftüLker, lienkitLSLken , kürte ! , Sesätre,
!<APU28N , ?e! Iermütrsn, KinklerMLkeüen , ltzinüer-
sveater , Unterröoks , Korsetts , Wollgarns,

Seliirms, Kommisviruüe.

Letzte kriueniz «» hie Me ößeitiiße

^ Asternöurger
SchStzm

Donnerstag , den 13. Ieöruar
abends 8 Uhr anfangcnd,

in den festlich dekorierten Räumen des
3 Musikkapellen.

EL ladet freundlichst ein Der Vorstsud.

Schweiburg. Ziegeleibesitzer
Iah . Eilers zu Wapelersiel be-
- bsichtigt,
1) 2 Pay . PfluglanL

M Größe von je
0,6300 iiÄ , südseits
der Lahn gelegen,

2) 3 im Lader-Men-
groden bei. Hamme
Grünland M Größe
von 1 Os 80 ar,
1 ka 80 ar, 2 On
25 ar,

aus 2 oder mehrere Jahre zu
verpachten , und ist Verpach¬
tungstermin angesetzt auf

Donnerstag,
d-u 13 . Febr . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
ui Diekmanns Gasthause Hier¬
selbst.
. . Pachtliebhaber ladet freund-
uchst ein

_ Stechnmnn, Aukt.

Montag , de » 1? . Febr. , beginnt mein dicWriger
Inventurausverkauf

PsrzZUasr, Glas rr» SteLrzgM

ZW 4 Wr lNi Wschl
Prachtvolle Nordsrneger

ff.
ff. Tleinülttt M- 1M Ps.
ff. NstWgtil Psd . 6s Pfg.
ff. Br-ilslhollcn Pst . 38- ÄPf.
ff. Cablian und

Seelachs,
kovfl. , o .Abfall,Pfd . 20—25 4z,
bei ganzen Fischen Psd . 15 Z.

Asfferrlkichs

Plitische Krrstmml «»g
Donnerstag , Le« 13 . Februar, 1-9 Uhr,

in DLZVMK LLKÄLLKSSWiSMl»

Mm : Kerr 62°. W"MLGMZ?LGZL

Th-ma :
„ UhmUWNß Md WeltzsM

"
.

— Freie Dislrusjiou- —

JortsHrittkiche Dokkspartei Gkdenkurg.
L^.

iMMi

Ulmtemh « !
Welcher BaumckernehmerWäre

geneigt, ein Haus auf Zah¬
lungsfrist von 1ü Jahren im
Preise von ca . 15000 ckk bei
üblichen Zinsen zu bauen ? Off.
unter S . 712 an die Exped. d.
Blattes erbeten.

^ Jch komme Dienstag uud

bendnag
Einer großen

Amte z>« An.
L Psd . 2» I.

Zu spr . Frau Zorn. Schifferft. 6,

AMWeserstintePst.Wf.
ßrch PkiltslheWc.

Lebende Brassen.
Ferm : .Meine MAmmn.
Frisch ger. Makrelen.

v. kieke,
Hoflieferant,

Gaststr. 6. Fernspr. 165.

Gegen

Gesichrsröte
bat sich Obermeysrs Medizrnal-
Herba -Ssise hcrvorrag . bewährt.
Dies bestallt u . a . Frau Frieda
Ziegler in Erfurt . Herda -Seise
L Sick. 50 Pf-, verstärktes
Präparat Mt . 1 .— . Zur Aach-
7ehandlungHerba »CremeLTube
bS Pf. , Glasdosc Mk. 1.50.
Zu Huben in allen Apotheken n.
in den Drogerien : Kreuz-Dro¬
gerie, I . D. Kolwcy; E . Satt¬
ler Nächst ; Apotheker Th. Sto-
randt ; H. Fücher; G . Bremer
und K. Beile. _

Beachten Sie Sitte meine Schaufenster,
Alkalität und Tagespreise!

Machtvolle,
frisch

geräucherte
Swooriswle in allen Preislagen.

Allerfeinste neue fette Matjesheringe , Stück 15
2 Stück 25 I (unerreicht schone Qualität ) ,

ff. Räucherware » — Marinade » — Gelcewaren
urrd Fftchkonscrve«.

Alle Sorten See- n» Flußfische j
zu billigsten Tagespreisen.

FM. MMMs, LasWWgrüMl .,
Achterustraffe 83/51 . Fernsprecher 185.

Kwl - Wl.

Vortrag
von Herrn Qed. - kLt krotes!

9r . llearx Dboäe -Üriäslberg
über

I! l
MM

sbencis 7 )L llbr,
INI rinLonsssls.

(Vierter Vortrsg im Abonnement .)
Oie Abonnenten sincl im Lesit»

ikror Karten . Ksrten für Mt-
glieäer I kür biicbtmitgliecisi
1. 50 ./z , Lcdülerbsrten 50 an
bsr Ksssv uvb in äer LtnIIing-
sebsn Luebdsnälunz (IdeLtsrvvsIi ) ,
» o sueb äer Lsitritt rum Kunst»
verein erkisrt werben bann.

MoVer»e
Umürer - AllnAüU,

dunkel Eiche , best . a. 1 elegant.
Büffet (rund vorgebaut) , 1 groß.
Sofa , 6 Stühlen in. echt. Leder,
1 Ausziehtisch 1 Kaffeetisch , zns,
für nur 450 . — Akt. zu verk.

Meinevs Möbelsabrik,
Wilhelinstraße 8 . _

Zu verkaufen
Schafe._ _

drei trächtige
Markt M.

Wahnbcck . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb.
_ Joh . Hemmyoltmanns.

"
Kartoffclschalen zu kauf . gcs.

Hochhcrdcrweg 21.
4 M . alt . Terrier , Hahn, Kük. zu
vk„ Hündin z. vcrsch. Bürgerst. 2.

Bei Lungenleiden versäumen
Sie nicht , sich über die Bagurische
Heilmetbodezu infornüer. Ausk.
gcg . Ottickinarke. P . Neubauer,
Homöopath, Libliuge« b . Schaff-
Hausen (Schiveiz ).

Wohnhaus (Bauernhaus ) z . sof.

Abbruch
steht unter meiner Nachwcisung
z . Verkauf. Sehr passend für
Landwirte als Scheune u . dergl.
Mart . Helms, Zimmermeister,

Donnerschwee.

^ Bikzerselser' Tmerbsü.
D. T . — E. V.

Es Wird beabsichtigt , eins

WHeit -Meilmz
einzurichten . Ausgenommenwer¬
den vorläufig Mädchen im Al¬
ter von 10 Jahren an . Bei¬
trag monatlich 20 H . Wöchent¬
lich 2 Turnstunden. Baldmög¬
lichste Anmeldungen werden er¬
beten an den Leiter der Abtei¬
lung, Herrn Lehrer Bischofs
(Bürgerfelder Schule) , o . Herr»
Joh . Klarmmm (Turnhalle ) .
Die Turnstunden werden noch
bekannt gemacht . Wir bitten nur
zahlreiche Beteiligung.

Der Turnrat . !

Frische SW Mt
Laken

Ostesnbnrg , Ulnienstr. 5.
-

Zflamm . Pctrntcuintochcr und
Wäschekorb zu verkaufen.

Kangesiraße4111 , /



Koiifmimötii - AiMM!

Mit dem Verkauf ist begonnen!

Tiegmnnd Oß iunior,
Oldenburg - Langestratze 33.

BW. z. verk. guterh . Küchenschr .,
Sofa , Ktnderbettst. m, Matr .,
Hngel., Petr .-Masch. , Blum .st.,
z . Legeh . u . 1 Hahn . Rebenst ! . 33

Feinster hiesiger

Leckhonig,
in Gläsern und ausgewogen.

Postdose 7 .50 . //.

öod . Vrvwvr.
/iuto
koraruk 163.

erteilt Nachhilfein allen
Ktffklk Elemeniarfäch.,Franzos.
u .Mathem. a. Mittw .- u.Sonnab .-
aachm. Off . S « 715 Exp , d. Bl.

H H . bitte abh. w. bek.

8r«Hekji>gl. Lheater.
Dienstag , 11 . Februar

(69. Vorstellung im Abonnem.) .
Zum ersten Male:

„Das Fräulein von Scuderi ."
' Schauspiel
in 4 Men von Otto Ludwig.
Äühneneinricht. von K . Bömly.

Anfang 714 Uhr. —

Donnerstag , 13 . Februar
(70. Vorstellung im Abonnem.) :
„Das Fräulein von Scuderi ."

— Anfang 714, Uhr . —,

Freitag , 14 . Februar
(71. Vorstellung im Abonnem.) :

„Mein Freund Teddy."
Lustspielin 3 Akten

von Rivoire und Besnard.
Deutsch von Volten-Baeckers.

.—7 Anfang 714 Uhr. —

Sonntag , 16 . Februar
(72 . Vorstellung im Abonnem.) :
„Der Kaufmann von Venedig."

Lustspiel in 5 Aufzügen von
Shakespeare.

Uebersetzt von Schlegel.
- — Anfang 7 Uhr. —

ffeirstsgesuede.
lmitzMint!

Konditor, 26 Jahre alt , ev . , der
sich bald elabiiert, dein es an
passender Damenbekaniiischast
fehlt, sucht aus diesem Wege
ansehnliches junges Mädchen
von 20 —-24 Jahren mit etwas
Vermögen kennen zu lernen
zwecks Heirat. Dislr . Ehrensache.

Ernstgem. Offerten mit Bild
und näh . Angaben unter 8 . 703
an die Exped . d . Bl.

Jg . Alaun sucht dü
'
Bekanntsch

eines best. , hübsch ., chik ., jung.
Mädchens i . Alter v . 18 I . zw.
ges . Berk. Off . m . Bild , welches
zurückges . wird , unter S . 701 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

MsrLZMMN Kr Z°rwÄZWssMMZL ! MKheZWLl. NchriAe«
OlSondurg 6ütk36h3Ü ( volmonkorst

rämüert mit llbrenpreissv , Zolclsusn unck silbernen lllsckailleu
UssictitiAung ebne Lauk ^rvang.

Sk« l ÜMSWÜst» .
Dienstag , 11. Febr . , abends

8s4 Uhr : „ Der Erbförster."
Mittwoch, 12. Febr ., abends

8sch Uhr : „ Das Prinzip ."
Donnerstag , 13 . Febr ., abends

8sh Uhr : „ Der Erbsörster."
Freitag , 14 . Februar , abends

8F4 Uhr : „ Majolika."
Sonnabend , 15. Febr ., abends

Uhr : „Majolika."
Sonntag , 16 . Febr ., abends

8 Uhr : „ Majolika.
"

Montag , 17. Februar , abends
814 Ubr : „ Majolika."

Verlobungs -Anzeigen.
» » » » « » » » « NKWVSSWMSNWW

Statt Karten!
Die Verlobung unserer Toch - ^ Meine Verlobung mit Fräu-

ter Anna mit dem Landwirt ^ xin Anna Mönmch zeige hier-
Herrn Friedrich Dwehus zeigen > ^ ^
hierdurch an ^ ^ ^ ^ -

Joh . Mönnich und Frau Friedrich Dwehus.
geb . Dols . > Dalsper , im Februar 1913.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

tletta äckolte
^ äoLk kaku

FriedrichsfehnSud-Moslesfehn
s. Februar 1913.

BremMM -HMr
Dienstag , 11 . Febr ., abends

6sch Uhr : „Tristan und Isolde ."
Mittwoch, 12 . Febr ., abends

714 Uhr : „Der liebe Augustin."
Donnerstag , 13 . Febr ., abends

714 Uhr : „ Die Jungfrau von
Orleans . "

Freitag , 14 . Februar , abends
714 Uhr : „ Das Märchen vom
Wolf."

Sonnabend . IS. Febr . , abends
714 Uhr : „Die Weiße Dame."

Sonntag , 16 . Februar , nach¬
mittags 214 Uhr : „Minna von
Barnhelm ."

Sonntag , 16 . Febr . , abends
« 14 Uhr : „ Die Meistersingervon
Nürnberg . "_

Geburts -Anzeigen.

WMUMM IlklM
Karl« geb . Ciliax

zeigen hocherfreut die Geburt
eines gesunden

— Mädchens —
an.

Oldenburg, den 10. Febr . 1S13.

Todes -Anzeigen.

Ahlhorn, d . 8. Febr . 1913.
Heute vormittag 10 Uhr
entschlief nach langen Leiden
inein lieber Mann , unser
guter Vater,

der Stationsvorsteher

klick . fMMW
im 49 . Lebensjahre.

Tie trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, nachm. -U/« Uhr,
von der Eäcilienbrückeaus
auf dein Gertrudenkirchhofe
in Oldenburg statt.

Danksagungen.

Nadorst , 7 . Febr. 1913.
Gestern abend 6 .20 Uhr ist

plötzlich und unerwartet mein
lieber guter Mann und unser
rreusorgender Vater , Bruder,
Schwager,Schwieger - u . Groß¬
vater , der Amtsbote und Ge-
richtsvollziehergehttse a . D.

LMMM
'

nach langer schwererKrankheit
im fast vollendeten 55 . Lebens¬
jahre von uns geschieden.

In tiefer Trauer
Auguste Jausten,

geb . Jaußeu.
Hcrm . Janstenu .Frau,
Wilhclinine geb. Brickwedc.
Wilhelm Vogelfang »r
Frau , Marie geb. Janßen

und 3 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den li . Februar,
nachmittags 2 .Z5 Uhr vom A
Trauerhanse , Nordischer . - Eh.
60, anS auf dem Kirchhofe in
Ohmstede statt . Vorher 2 . 15
Uhr Trauerandacht im Hause.

Mr Sie vielen keiveisv beiMvststsr leil-
nastws bei Sem sestlvereu Verluste unseres
leureu lüutsvdlskeiiM ist es uns mimöMoli,
zeLew eiunelllvu ru Sanken.

>Vir ssAen Salier ank Siesem ^Vexe unseren

VUÜß8tvll vLllK.
LlMiura Müllsr xeß. Llenke

nnS Voeliter.

Oldenburg, 9 . Febr. 1913.
Heute endete ein sanfter
Tod das rastlos tätige
Leben unsererlieben Mutier,
Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante, der Ww.

Fiiestrile TM»
geb. Wcdemeyer

im säst vollendeten 70.
Lebensjahre.

In tiefer Trauer , auch
im Namen der übrigen
Angehörigen:

Emil Theils«.
Die Beerdigung findet statt

am Donnerstag , 13. d . M. ,
morgens 9 Uhr, von der
Kapelle des Peter Friedrich
Ludwig- Hospitals aus.
Andacht 8Jz Uhr daselbst.

Danksagungen.
Oklernbueg , den 8. Februar.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme Lei dem
Verluste unseres guten Vaters,
Schwieger- und Großvaters , für
die Kranzspenden, dem Ohmste-
der Kriegervereiu, Herrn Pastor
Bardewpck für die trostreichen
Worte am Grabe

herzlichen Dank.
Familie Bode.

vom 2 . bis 8. Februar 1913.
Stadt Oldenburg.

Eheschließungen:
Unteroffizier u . Hilfshoboist

Bodemann, Oldenburg u . Anna
Böttcher, Oldenburg . Wacht¬
meister Bürge, Oldenburg und
Luise Thon , Osternburg. Gen¬
darm Voß, Nordenham u . Jo¬
hanne Muhle , Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Eiscnbahntechni-

kers Lüers , Oldenburg ; d . Ban¬
kiers Fo-rtmann , Oldenburg;
d . Bremsers Herreilers , Ostern¬
burg ; des Drenstknechts Schill¬
müller, Sage ; d . Postschaffners
Jakobs , Oldenburg ; des Ver¬
sicherungsbeamten

"
Funcke , Ol¬

denburg; des Telegraphenarbei-
tcrs K . L. Müller , Oldenburg;
des Maurerges . Jacger , Ostern-
bürg ; des Lokomotivführers
Heinemann, Donnerschwee; des
Brauerciarbeiters Heeren, Don¬
nerschwee : des Händlers Klo¬
ster , Oldenburg . — Tochter
des Arbeiters Schütte, Bürger-
fcld ; des Arbeiters Felsmann,
Bürgerfcld ; des Eisenbahnstat.-
Arbeiters Gode, Bürgerfcld ; d.
Schiffskapitäns Trendler , Ol¬
denburg; des Landwirts Diers,
Ruttel , Gem. Wiefelstede.

Sterbcsälle.
Sohn des Invaliden von Hä¬

fen. Oldenburg , 1 I . Sohn des
Eisenbahntechnikers Lüers, Ol¬
denburg, 414 Std . Totes Mäd¬
chen des Stellmachers Bienhoff,
Zwischenahn. Arbeiter Bode
(sive Budde) , Osternburg, 59 I.
Stallbedienter a . D. von Gös¬
seln , Osternburg, 63 I . Ehefrau
Gerlach geb. Bühling , Olden¬
burg, 68 I . Korbmacher Te-
Wes , Cloppenburg, 18 I . Tisch¬
lermeister Oltmann , Augustfehn.
47 I . Wwe. Röwekamp geb.
Hendorsf, Oldenburg , 64 I . In¬
valide Freels , Oldenburg , 79 I.
Tochter des Schutzmanns Wille,
Oldenburg, 3 Mt . Elsenbahn¬
revisor Janßen , Oldenburg , 45
I . Tochter des verstorbenen
Oberpostschaffners Joh . Meier,
Oldenburg , 11 I . Ehefr. Kreye
geb. Lange, Eversten. 32 I.

Sterbefälle.
Witwe Joh . Marie Rosalir

Wandscher geb . Dinklage, Ostern-
bürg, 65 J . s

Gemeinde Eversten. I
Eheschließungen: ^

BautechnikerJohann Gerhard
Helms in Eversten uns Haus¬
tochter Johanne Caroline The¬
rese Folkerts in Varel.

Geburten:
' Sohn des Arbeiters Georz
Otto Richard Kardelke in Ever¬
sten ; des Maurers Karl Heim.
Christian Kunst in Eversten ; d.
Arbeiters Johann Heinr. Louis
Roßkämmer in Bloherfelde. -
Tochter des Vorarbeiters
Karl August Hinrich Diedrich
Joost in Eversten; des Eisen-
bahntechn'rkers Johannes Hel¬
mut Heinr. Seb-elin in Eversten,

Stcrbefälle:
Richard Heinrich Kardelke i»

Eversten, 3 Tg . Schneidermstr.
Carl Friedrich Wilhelm Hubert
in Eversten. 84 I.

Gemeinde Osternburg.
Eheschließungen:

Buchhalter Friedrich Ficken in
Osternburg und Haustochter
Emilie Niehoff das.

Geburten:
Sohn des Arbeiters August

Schwarting , Osternburg : des
Glasmachers Herm . Wodzinski,
Osternburg. — Tochter des Ar¬
beiters Diedrich Deeken , Ostern-
bnrg : des Arbeiters Diedrich
Eoldewea, Osternburg._

Weitere FamilienuachriAten.
Geboren: Sohn : H . Willms,

Ostcnderfcld bei -Apen . Apo¬
theker Hans Schütte, Bernc,
Hinrich Bahtmann , Hollwarden.
Tochter : Bahnmeister Dirks,
Liebmau i . H.

Verlobt : Anna Eiters , Dc-
tjernerlehe, mit Johann Fn-
richs, Tange . Leni Mover mit
Hans Baumeister, Elssleck
Lina Fürstenau mit Joseph
Vieth, Wilhelmshaven . LM
Knoch , Kiel, mit Rcgierunngs-
bauführer P . L. Dieper, Emden,
Christine Gras , Ihren , mit
Michael Kito, Barthenstein.

Gestorben: Rentner Johann
Diedrich Ullattd, Zwischenahn,
81 I . Maschinenbauer August
Grothe, Wilhelmshaven , 44 I
Invalide Hinrick Büsselmann,
Rüstringen, 83 I . Invalide
Karl Krase, Rüstringen, 67 J>
Arbeiter Heinrich Marksfeld,
Wüppels. Vorarbeiter Emil
Hochfeld , Rüstringen 3 . Schau¬
spieler Alexander Friedris
Schenck, Brake, 50 I . Ca«
August Eckel, Ovelgönne. 28 I
Johann Voigt , Warfleth, 83 I-
Johanne Willms geb . Maas,
Stollhamnl , 79 I . Ww. Katha¬
rine Panscha rgeb . Mählmann,
Wildeshäusen, 70 I Emil
Backhaus, Barel . 16 I , Fra»
Gemeindevorsteher Vorweck,
Emstek . Sophie Heinrichs, Wil¬
helmshaven, 15-K I . Johanne
Friederike Neumann geb . Dm
den, Nüstringen, 71 I . W^
Eva Rosenberg geb. de Vrtch-
Leer , 72 I . Ww. Anna Talen
Lange geb . Hehkes , Neermoor,
70^ I . Landwirt HinA"
Schwarz, Glansdorf . 67 I . Km
pitän Dasjen Wißmann» Neer¬
moor, 31A_

kreK8L, MiMtzmckiöi',
IMIenmr. 3—4. km»! 8SS,

fFröksrunA rvoirnföitiAev^iwraersinrresttrmgsiröinsollissslivir Isppiolle , Oaräinsn rmä

velLorLtioosn in einlisitstestöi-, Zssottmaeirvolisr ^ usküstruriA . Rur ZeZisASirs 8erstöHun§
bei nisäriZön , tzunlität entsxrechienäLQkreisen . — lest bitte nra Sie LesiosttiAunZ
meiner stlusteranssteliunA . — Nustsrbüostsr , XostenansestlÜAS unä Lonäsrslltrvürfs

stostsnlos. Vranstv stiiekorunF.
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1. Beilage
zu ^ 40 der „Nachrichtes str Stadt und Land^ von Montag,' 1K Februar 1913.

Die MMOendMzmgskeKge.
UN üre LZcUien ^ use sngegtteSes 'Le ps'auen-

oÄer felÄMsiüigs WausvattUNgs - una
SeMsuvsKMule?

( Verspätet .)
1 . Eine Frauenschule ist in hohem Maße ent-

wicklungs - und ausbaufähig . Verschiedene Anstalten dieser
Art (z . B . Hildesheiin , Köln, Posen , Berlin ) sind aus kleinen
Mfängen herborgegangen und gut besucht . Die hier in
Oldenburg geplante selbständige Haushaltungs - und Ge¬
werbeschule kann sich mit den Anstalten irr Rheydt , Pots¬
dam , Posen us-w . überhaupt nicht vergleichen, denn diese
Schulen arbeiten bekanntlich mit sehr großen - Mitteln und
sind nur durch hohe Staats -zuschüsse bez . durch ihre Lage
in Großstädten existenzfähig. Die Verbindung mit einem
Lyzeum zieht der Frauenschule durchaus keine engen Gren¬
zen (vgl. Nr . 3) .

2 . Eine Frauenschule kommt den Bedürfnissen
weiter Kreise entgegen , indem sie u ) den Schülerinnen der
Höheren Schulen nach Absolvierung dieser Anstalten freie
Wahl für die Zeit des Eintritts und in- gewissen, wohl¬
erwogenen Grenzen auch freie Wahl in der Teilnahme läßt,
I,) den Mittelschülerinnen , die in einer Prüfung später eine
annähernd gleiche Bildung Nachweisen, ebenfalls Zutritt ge¬
währt und für ihre weitere hauswirtschaftliche und wissen¬
schaftliche Bildung sorgt , e) auch ältere Mädchen und Frauen
an einzelnen besonders praktischen UnterrichlsgegLnständen
gern tcilnehmcn läßt . — Daß die Frauenfchulen unmit¬
telbar im Anschluß an die Schulzeit besucht werden müssen,
ist ein großer Irrtum , denn der Eintritt in die Frauen¬
schule steht, wie Frl . B . und Th . eigentlich wissen sollte:! ,
auch noch mehrere Fahre nach der Schulentlassung den jun¬
gen Mädchen frei.

3 . Eine Frauen schule kann ebenfalls , wenn —
'was ich bezweifeln möchte — wirklich so großes Bedürfnis
dafür vorhanden - fein sollte, für technische Examina vor-
bcreitcn resp- ein oder das andere Seminar später anglie¬
dern . Eine Handelsschule wird sich, wie alle „ besonderen
Kurse "

, ohne Schwierigkeiten mit der Fortbildungsschule
verbinden lassen, wenn sie auch sicher einen Zuschuß ( z . B.
für eine Handelslehrerin ) erfordern - wird.

4 . Eine selbständige Schule kann nicht sehr leicht, son¬
dern nur mit großer Schwierigkeit , wie jeder Pädagoge be¬
zeugen wird , ungleichartig vorgcbildete ältere und jüngere
Mädchen gleichzeitig unterrichten oder muß dann so viele
„besondere Kurse" cinrichten, daß die Einheit des ganzen
Schülbetriebes darunter leidet und die Sache wesentlich
verteuert wird . Die Frauenschule dagegen baut auf einheit¬
lichem Grunde auf und wird sicher bei ihren Schülerinnen,
die bekanntlich wenigstens ein Jahr älter sind als die ab¬
gehenden Mittelschülerinnen , mindestens so viel soziales In¬
teresse finden als die Haushalts - und Gewerbeschule. Als
Vorbereitung für einen sozialen Beruf kommen die älteren
Besucherinnen der Franenfchule in erster Linie irr Betracht,
schon wegen der gründlichen Vor - und Durchbildung.

5 . Eine Francnschulc ist für das wirtschaftliche
und soziale Leben der Stadt ebenfalls von großer Bedeu¬
tung . Sie kann ebenfalls zu einer Anziehungskraft für das
ganze Land werden , denn bereits jetzt besuchen ca . 90 Aus¬
wärtige die CLcilrcnschule, von denen sicher eine ganze An¬
zahl später in eine Frauenschule übertreten würde als Er¬
satz für das Penston -Zjahr. Dazu kämen noch die Absol-
oerttimiien der vielen öffentlichen und privaten höheren
Mädchenschulen im übrigen Lande , die gewiß ebenso gern
wie in einer anderen Stadt hier in Oldenburg - noch ein
Jahr ihrer Fortbildung widmen würden.

Dr . Gericke«

Nn vlor-t Nbe »' Ms ^ rsusnIMMe sm ,.Me ge¬
bimsten untSk ihren VerNsMern" .

Die Oldenburger wünschen lebhaft die Einrichtung
kincr dritten höheren Knabenschule , eines Realgymnasiums,
und — seltsam zu beobachten — sie sträuben sich zum Teil
geradezu gegen das Projekt , eine einzige höhere Schule
für Mädchen zur Bollanstalt zu entwickeln. Tenn darum
handelt es sich bei der geplanten Angliederung einer
Frauenschule, eines Oberlyz-emns , an die Cäcilicnschulc.Penn auch Lei den höheren Mädchenschulen nach dem zehn¬
jährigen Lehrgang ein gewisser Abschluß erreicht wird,
W ist damit die Allgemeinbildung eines Mädchens keines¬
wegs abgeschlossen. Vieles , oft gerade das Wissenswertesteund Wichtigste, kann ihm während dieser Schulzeit noch
urcht geboten werden , weil dafür ein reiferes Verständnis
vorausgesetzt werden muß . Eins aber fehlt vor allem
nach dem Besuch eines Lhzeums vollständig , die haus-
wirtschastlichen Kenntnisse . Die kann aber kein weibliches
Wesen ganz entbehren , einerlei , welchen Standes cs ist,
welchen Beruf es einmal ergreift , ob cs heiratet oder
wcht . Zn richtiger Würdigung dieser Tatsachen herrschtMt überall die Tendenz , dieses notwendige Glied her
weiblichen Allgemeinbildung dem Mädchenschulsystem ein-
vder anzufügen . Volks - und Mittelschülerinnen wird eine
muswirtschäftliche Ausbildung in den Schulen geboten,
jr künftigen Pflichtfortbildungsschulen werden das noch
wMerführen . Einzig den höheren Schulen fehlt noch der
sur ihre Schülerinnen ebenso unentbehrliche Unterricht

>ür gesamten Haushaltungskunde mit den ihn unter-
uutzendcn theoretischen Fächern . Und gerade hier ist erw besonders wünschenswert . Denn weniger noch als in°eu anderen Schulen lassen hier die Anforderungen des

wissenschaftlichen Unterrichts während her Schulzeit eine
Beschäftigung im Haushalt und also eine beiläufige Ein¬
führung in alle Zweige häuslicher Tätigkeit zu , wie es
Wohl früher noch möglich war . Eine solche doppelte Be¬
lastung mit Arbeit kann im Durchschnitt den Kindern
nicht zugemutet werden , es bleibt auch einfach keine Zeit
für Las Haus übrig . Eine Kürzung des Lehrplans und
— wie es Wohl vorgeschlagen wurde — eine Einfügung
der Hauswirtschaftsleyre in den zehnjährigen Lehrgang
der Schulen ist aber ganz undurchführbar , weil ein ge¬
wisses Zier erreicht werden muß , schon um den Anschluß
an weilerführendc höhere Bildungsanstaltcn zu wahren.
So bleibt nur die Möglichkeit , einen hauswirtschaft-
lichen, Kursus von mindestens einem Jahre der Schule
noch an'znschließen. Das Ware daun der Kern der sogen.
Frauenschule , d-cm möglichst noch ein zweites Jahr an-zu-
gliederu wäre , in dessen Atittelpunkt die Unterweisung in
sozialer Fürsorge und in Kinderpflege stände. Nach der
laugen einseitig wissenschaftlichenAnsbildung eines- Lyzeums
ist meines Erachtens die Schulbehörde den- Schülerinnen
eine derartige Ergänzung ihrer Allgemeinbildung förmlich
schuldig. In Preußen erwägt man aber schon ernstlich
die Frage , ein hauswirtschaftliches Jahr für die höheren
Mädchenschulen überhaupt obligatorisch zu Wachen, das
heißt , von seinem Besuche die Aufnahme in alle weiter-
führenden Bil -dungsanftaltcn , besonders auch Seminare und
Sttrdienanftalten , abhängig zu machen. Ist es doch ein
großer , offenbar auch hier noch vielfach herrschender Irrtum,
das Frauenschulsahr sei ein Luxus , eine Einrichtung nur
für wohlhabende Mädchen , die keinen anderen als den
Hausfrauenberu -s im Auge hätten . Man glaubt deshalb
auch, die Frauenschule mit dem Hinweise darauf , daß doch
heutzutage nur der kleinere Teil der gebildeten Mädchen
heiratet , als etwas Ueberslüssiges abtnn zu können. Aber
ist nicht für diese Unverheirateten eine solche Bildung ebenso
wertvoll ? In irgend einer Weise betätigen - sich doch alle
einmal , fei es beruflich oder außerberuflich , und zwar ein¬
großer Teil hauswirtschaftlich , und und wäre es auch nur
im kleinsten Kreise. Für die Unverheirateten wird es aber
später meist von besonderem- Werte sein, daß sie durch die
Franenfchule Verständnis für die Wirtschaft im Großen,
nämlich die Gemeinde- und Staats -Wirtschaft, gewonnen
haben , und zugleich einen Einblick in die sozialen- Verhält¬
nisse . Sie werden dadurch ans das große Arbeitsfeld auf¬
merksam gemacht, für das es niemals zu viele Kräfte geben
kann . Daß künftige Lehrerinnen nicht direkt von der Schule
auf ein Seminar oder eine Studienanstalt gehen, sondern
zwischendurch mindestens ein Frauenfchulsahr durchmachen,
ist auch nur dringend zu wünschen. Eine 14jährigc oder
noch längere einseitig wissenschaftlicheAusbildung - muß leicht
einseitige Persönlichkeiten hcranziehen , die vielen Fragen
u-nd Aufgaben des wirklichen-, praktischen Lebens- ganz hilf¬
los gegcnüberstchen. Eine Frauenschule ist also für die
Schülerinnen höherer Mädchenschulen-, und zwar für alle
ihre Schülerinnen , mehr als wünschenswert . Man sollte
deshalb annchmen , daß in einer Stadt , wie Oldenburg , wo
jährlich 60 bis 70 Mädchen die höheren Schulen ver¬
lassen, ihre Einrichtung nur mit Freuden , besonders von den
Eltern , begrüßt würde . Ein ernstlicher Einspruch hätte sich
auch Wohl kaum gegen sic erhoben, wenn nicht ein ganz an¬
deres , bei der Erörterung der Fraucnschulfrage erst aufge¬
tauchtes Projekt den Anschein erweckt hätte , sie überflüssig
machen zu können, nämlich das der Gründung einer Haus-
haltuttgs - und Gewerbeschule, resp . einer Handels - und Ge¬
werbeschule für Mädchen. Tatsächlich decken sich aber beide
Schulprojekte keineswegs , weder im Ziel noch in der Me¬
thode. Ich halte eine Haushaltungs - und Gewerbeschule
für etwas sehr Gutes ; ob sie für Oldenburg notwendig ist
und in der vorgeschlagcncn vielgestaltigen Form durchführ¬
bar , kann ich nicht beurteilen . Meist pflegt sich dergleichen
aus kleinen privaten Anfängen allmählich zu entwickeln und
erst , wenn es größere Dimensionen angenommen hat und
also sein Bestehen gesichert ist , teilweise oder ganz von der
Gemeinde übernommen zu werden . Immerhin hat ein Lette-
Haus auch -ein Berlin als Hintergrund . Berlin ist aber an¬
nähernd hundertmal so groß wie Oldenburg . Ganz ge¬
wiß ist aber , daß eine Handels - und Gewerbeschule trotz
ihrer Vielseitigkeit eine Frauenschule ihrem ganzen Wesen
nach nicht ersetzen kann. Die Frauenschule muß ein in sich
abgeschlossenesGanzes bilden , sie hat d-a-s Ziel , ihre Schüler¬
innen auf dein Gebiet der gesamten Haus - und Volkswirt¬
schaft in verhältnismäßig kurzer Zeit zu orientieren . Die
Gewerbeschule will dagegen in jeden! einzelnen Fache etwas
Vollständiges geben, einen Erwerbsberus vorbereiten . Das
schließt aber aus , daß gleichzeitig alle Hauptfächer von einer
Schülerin betrieben- werden könnten, die Ausbildung bleibt
aber einseitig, gibt der einzelnen nicht ein Ganzes . Eine
solche Schule kommt ernstlich nur in Betracht für Schüler¬
innen , die das HauSwirtschastliche in irgend einem Zweige
zum Erwerbsberuf machen wollen , wenn auch — was die
wenigsten zu beachten scheinen — die zunächst hier geplante
Handels - und Gewerbeschule dafür nur erst eine Vorberei¬
tung geben würde , nicht etwa einen festen Abschluß, nicht also
direkt zu einem fertigen Lcbensberufe führte . Es ist aber
immer nur ein kleiner Teil der Cäcilienschülerinnen , die,
auf einen solchen Beruf lossteuernd , dann zur Haushaltungs¬
und Gewerbeschule übergehen würden . Für die Mehrzahl
bliebe nach wie vor die Forderung nach einer hanswirt-
schaftlicheni Allgemeinbildung bestehen, . Dazu kommt noch,
daß die Haushaltungs - und Gewerbeschule, wie immer wie¬
der betont wird , auf breiter Basis aufgebaut werden soll,

das bedeutet in diesem Falls offenbar auf Mittelschulbil¬
dung , vielleicht auch Volksschulbildung . Es ist aber ein
großer Unterschied, ob man sich mit seiner Unterweisung,
sei es auch über den ganz gleichen Gegenstand , an 14 - bis
15jährige oder an 16 - bis - 17jährige Mädchen wendet . Die
Franenschnle kann mehr allgemeines Verständnis voraus-
setzen , die Dinge eingehender behandeln und doch im ein¬
zelnen oft schneller ans - Ziel kommen. Wollte- man die
Schülerinnen , die ein Lyzeum durchgemacht haben , allgemein
auf die Haushaltungs - und Gewerbesttzule verweisen , fo
bedeutete das irr mancher Richtung nicht eine Fortbildung,
sondern ein Rückwärtsgehen . Es wäre vergleichsweise
dasselbe , wie wenn man von einem jungen Manne mit
Einjährigenberechtigung doch eine zweijährige Dienstzeit
fordern - wollte . Wir müssen aber mit -der Zeit und den
Kräften unserer Jugend ökonomischVerfahren, wo es irgend
angeht , bei der Ausbildung einen Kursus dem anderen
möglichst genau an-gliedern . Will man , aber , wie einmal
zugestanden wurde , in- der Haushaltungs - und - Gewerbe¬
schule für die Lyzealschülerinnen aus diesem Grunde -be¬
sondere Kurse einrichten, so ist nicht einizusehen, ivarum
dann nicht diese lieber gleich dem Lyzeum, besten Fortsetzung
sic sind, für dessen Schülerinnen sie nur Bedeutung , haben,
angegliedert werden sollen. Sie würden ja doch aus dem
Rahmen des Ganzen der Haushaltungs - und Gewerbeschule
herausfallen . Ist man aber überhaupt so bereit , die Uwe
der Frauenschule innerhalb der Haushaltungs - und Ge¬
werbeschule befriedigend mit durchzuführen , dann ist nicht
recht zu verstehen, warum ihre Vertreter sich andererseits
-doch so gegen die Frauenschule an sich erklären , mau müßte
vrelnrehr erwarten , daß sie in der Errichtung einer Frauen - '
fchutklasse die Verwirklichung von- zunächst einem Telle ihre?
großen Programmes nur freudig begrüßten.

A. P.
Rn „Sen Vater » Ser na6» öden unü unten

gteiÄh loÄsl Senkt"
erlaubt sich eine Mutter die Auflage : Glaubt der Vater wirk¬
lich , daß der Haus -Haltungsunterricht , der in den Lehrplan
einer Volks- , Mittel - oder höheren Schule eingefügt ist , genug
hauswirtschaftliche Kenntnisse übermitteln kann, um pinc
Haushaltungsschule zu ersetzen ? Dann wäre dem Vater doch
anzuraten , über Sachen zu schweigen, von denen Männer
nichts verstehen können. Eine Mutter.

,.ver Vater » aer ns«» oben uns unten
gleis» ssLisi Senkt"

wird freundlichst- um Auskunft gebeten-, wie er zu seiner
Behauptung kommt, daß die Frauenverein -e in der Haus¬
haltungs - und Gewerbeschule eine „ Zentrale für ihre Be¬
strebungen " haben wollen-, und warum er die Pflichtfort-
brldun-gsfchule für sehr geeignet zu einer solchen Zen¬
trale hält.

— t— .

Verein rur PSrüeruna «Ser»g
OWenLurger LankiespferüeriuM.

Die ordentliche Mitgliederversammlung und Ausschuß-«
sitznng des Vereins fand am vergangenen Donnerstag
Fnt -er Leitung des Vorsitzenden, Dber - Hofmeister
Freiherr von Frhdag, Exzellenz, Am „Hotel
zum Neuen Haufe" 'statt . Aus den Verhandlungen
wird folgendes mitgeteilt : Nach Eröffnung der Versamm¬
lung gedachte der Vorsitzende zunächst des Ablebens der Her¬
den langjährigen Ansschußmitglieder E . . G . Batter-
mann - Oberrege und C . v. Münster - Stollhamm . Die
Versammlung erhob sich zu Ehren der beiden verstorbenen
Mitglieder von ihren Sitzen . Als erster Punkt der Tages - ,
vrdnung erfolgte dann die Erstattung des Jahresbe¬
richts. Nach demselben beträgt die Mitgliedeizahl

"780.
Ren erngetrcten sind 1912 75 Mitglieder . Zum Rennen 1912
wurden 8990 Eintrittskarten verkauft . An Geld- und Ehren¬
preisen sind für die Rennen des Vereins im Vorjahre 4500
Mark verausgabt . Die auf dem Rennplätze zu Ohmstede
in den letzten beiden Jahren vorgenommenen umfangreichen
baulichen Veränderungen haben einschließlich der Kosten für
dre Chausseeverlegung und Einfriedigung rü'ird 26 000 Mk.
betragen . Tie Landung des Zeppelin -Luftschiffes „Viktoria
Luise" und das im September v. I . aus dem Rennplätze
Ohmstede veranstaltete Schaufliegen erbrachten für den Ver¬
ein einen lieberschuß von 2200 Mk.

Rechnnngsablage: Zuzüglich des Kässenbestandes
aus 1911 haben

'
die Einnahmen im Jahre 1912 34 232 Mk.

betragen , und die Ausgaben 29 878 Mk . ; verbleibt Kafsen-
bestand 4354 Mk . Die Prüfung der Rechnung hat zu Be¬
merkungen keinen Anlaß gegeben. Nach Erstattung des Jah¬
resberichts und der Rechwnngsäblage wurde die Wah l
der Vorstandsmitglieder für den Vereinsaus-
schuß vorgenmnmen . Es wurden hierzu wieder - Lezw . neu-
gewählt : LandesobertieraiHt Dr . Greve,

'Sckretär Runge
und Rentner Hr . Allmers, Oldenburg , Gutsbesitzer
Spieker, HunLsmühlen , G. P . Gerdes, Strohausen,
H. Hergens, Ranze nbüttei ,

'
Jaepbus Müller, Enno-

Geschäftliche Mitteilungen,
eschäillrche Mitteilungen.

von Mk. 1.15 an per Meter , letzte
Neuheiten . Franko und svttorr
vsrLollt ins HauS geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehend.

E . LlSNiirs '
bSjUS , Hoff . I . M . d. deutschen Kaiserin,

G e » Ly a rin ch«

SsII-8efle

. b



Ludlvigs-Groden, Hr. Müller, Aliueuhos , Ferd. Tari¬
tz e n, Hobensühne, H . Oeljeu T h den, Borgstede, D . Da u-
nemann, Tungeln , und H. Kohlten, Huntebrück . >—
Für das diesjährige Früh ahrsrennen wurden die
Tage am 17 . und 18 . Mal ' bestimmt. lieber die Ab¬
haltung eines Herb strcnncns wird der Vereinsaus-
,schuß demnächst Beschluß fassen . Am Schluß der Versamm¬
lung wurden vorstandsseitig noch nähere Mtitteilungeu ge¬
macht über die auf dein Rennplätze voraenomwenen bau¬
lichen Veränderungen.

Der V cr e ins a u ss chu ß , der nach Schluß der Mit¬
gliederversammlung zusammentrat, verhandelte in seiner
Sitzung über folgende Angelegenheiten: Zunächst wurde der
Voranschlag für 1913, welcher in Einnahme und
Ausgabe 17 459 ttk beträgt, sestgestellt ; hiernach genehmigte
der Ausschuß die von der Mitgliederversammlung in- Vor¬
schlag gebrachten Renntage ( 17 . und 18. Mai ) . Mit der
Zuwähl 'der von der Mitgliederversammlung in Vorschlag
gebrachten Ausschußmitglieder erklärte sich der Ausschuß
ebenfalls einverstanden. Es folgte dann die Wahl der
Ausschüsse . In den Bahn - und Finanzaus¬
schuß wurden Oberstallmeister v. Wenckstern, August
HaN kein - Ohmstede und Joh . H ull mann - Wahnbeck
einstimmig wiedergewählt ; desgleichen Gutsbesitzer Spic¬
ke r - Huxdsmühlen und Rentner H . Allmers - Olden¬
burg in den Rcvisionsausschuß. Für das zu errichtende
Graf Anton Günther-Denkmal wurde eine Sonderbeistcucr
von 50 ^ bewilligt . Ferner wurde noch über die Errichtung
einer Wettannahmestelle in Oldenburg verhandelt,
sowie über einige von Rittmeister v. Frese in Vorschlag
gebrachte Aenderungen auf dem Rennplätze bei Gelegenheit
der Abhaltung der Rennen.

Kostümfest arr l. vamsnsdrettung 6e§
Olüenburger TMneichrme?e§.

Wieder einmal , das sünftemal , feierte die 1 . Damen¬
abteilung des Oldenburger Turnerbundes ihr Kostümfest.

. Wie in all den Vorjahren, so hatte sich auch am Sonn¬
abend eine große Menge, über ZOO Turnerinnen und Turn-
freundinnen , jm Ziegelhofe xingesuuden, um dieses beliebte
Fest zu feiern.

In den Begrüßungsworten , die der Leiter des Festes,
Turnlehrer Ohlhofs, sprach , erwähnte er, daß der Vor¬
stand der 1 . Damenabteilung im Zweifel gewesen sei,
ob er dieses fünfte Kostümfest veranstalten solle, da man
fürchtete, der Reiz der Neuheit sei davon und cs könnte
nicht mehr das rege Interesse vorhanden sein. Doch der
zahlreiche Besuch mache ja von vornherein diese gehegten
Bedenken hinfällig . Im Namen des Vorstandes Wünschte
er allen Teilnehmerinnen des Festes einen genußreichen
Abend, und stellte im Anschluß hieran die sechs Zauber¬
lerchen vor, die dann mit ihrem herrlichen Gesang die
Aufführungen eröffneten . Schon durch ihre originellen
Kostüme wirkten diese Zauberlerchen urkomisch , doch als
sie ihre Stimmen erschallen ließen, brach ein Heiterketts¬
sturm durch die Menge . Diese Zauberlerchen hätten aber
auch den griesgrämigsten Menschen zum Lachen gereizt.

Ein entzückender „Wiener Walzer" wurde dann von
drei Damen in weihen, fließenden Gewändern mit voll¬
endeter Grazie getanzt . Hierauf folgte eine größere Tanz¬
aufführung, „Der Nippschrank". Aus einem Mppschrank
traten die verschiedensten Figuren hervor, um ihre Cha¬
rakteristik zu zeigen. Es tanzten erst einzeln die Libelle,
ein Rokokopaar, eine Holländerin , ein Tirolerpaar , eine
Spanierin , ein Fischerpaar, ein Jtalienerpaar und der
kleine Amor . Letzterer schoß seine Liebespssile aus alle
am Tanze Beteiligten und auf die Zuschauer ab. Zum
Schluß vereinigten sich alle Figuren zu einem gemein¬
samen Tanz und boten in den verschiedenen Kostümen
ein farbenfrohes Bild.

Bier lustige, humorvolle Landsoldaten erzielten stür¬
mische Heiterkettsersolge.

Den .Abschluß der '
Ausführungen bildete eine Episode

aus der Biedermeierzeit , „Auf Freiers Füßen"
. Dieser

Tanz war in Aufmachung und Wirkung von vollendeter
Komik.

Den wohlgelungenen Aufführungen wurde reicher
Beifall gezollt.

Gemeinschaftliche Singtänze , geleitet von Herrn
Ka -ndler, brachten weitere Abwechselung in hie üb¬
lichen Rundtänze.

Jm Saäle herrschte von Slnsang an wieder der frische,
fröhliche Humor, der das Kostümfest der Turnerinnen so
auszeichnet. Biele Damen in Herreukleidung waren er¬
schienen und hatten sich gut und sicher in ihre Rollen ein-
tzÄebt . Die unendlich vielen Kostüme verschiedenster Art
gaben demFeste ein farbenreichesGepräge. Aus aller Herren
Ländern waren die Getreuen herbeigeeitt, um gemeinsam dre
Karnevalszett zu feiern.

Einige besonders originelle Typen seien hervorgehoben.
Wer hat sich Wohl nicht köstlich amüsiert , als die rundliche
Großmagd mit ihren großen Milcheimern, begleitet von
dem Großknecht Jochen und dem Kleinknecht, in den Saal
kam. Diese beiden Rivalen bemühten sich tüchtig um die
Gunst der schönen .Marie . Max und Moritz, in Maske
getreu den Bildern Wilhelm Büschs nachgeahmt, trieben
ihre bösen BubenstreicheMr Freude aller Anwesenden. Eine
besondere Abwechslung brachte eine Gruppe Dorfmnsikan-
ten , voran der Dirigent mit der großen Pauke.

Die DameMbtetttmg des Oldenburger Turnnerbundes
versteht es , ihre Feste würdig zu feiern . So schwand das
schöne Fest, von keinem Mißton getrübt, viel zu schnell da¬
hin , über alle , die schließlichdenn doch wieder einmal heim-
zrehen mußten, werden es getan haben mit dem Gelöbnis:
„Aus Wiedersehenim nächsten Jahre !"
' Wns Vsppsttsirr Äss

TMNESMS LvLI'itSN.
Die Feste des Turnvereins Everstenhaben sich im Laufe

der Jahre zu einem Ereignis für den Ort Eversten und die
nähere Umgebung herausgebildet. Auch das gestrige , aus
Anlaß des 9 . Stiftungsfestes der Dameuabtei -
lung resp . des 19 . Stiftungsfestes der Män¬
ner ab teilung in der Turnhalle veranstaltete gemein¬
schaftliche Schauturnen legte wieder ein beredtes Zeugnis
davon ab , wie sympathisch die Einwohner dem Turnverein
gegenüberstehen . Die geräumige Turnhalle war wieder dicht
besetzt. Unter Absingen eines frischen Turnerliedcs nahm
das Schauturnen gegen 4sK Uhr seinen Anfang. Vorher be-
ärüßte der Sprecher des Vereins, Herr Ohlenbus ch , die

Anwesenden. Er wies in einer wohldurchdachteu Ansprache
auf die Ziele der deutschen Turnerschaft hin, speziell auf die
Segnungen des Turnens auch für junge Damen und Herren
und forderte am Schlüsse die Anwesenden zum Beitritt in
den Verein ans. Nunmehr führte die Männerabtcilung unter
Leitung des Herrn Har m s eine Anzahl vorzüglicherStab¬
übungen vor, woran sich Frei- und Hüpfübungcn der Da-
meuabteilung unter der Leitung des Hern: Ohlcnbusch
anschlossen , welche nach dem Takte der Musik ganz vorzüg¬
lich gelangen. In schneller Reihenfolge wechselten nun die
beiden Mtcilungen in ihren Darbietungen. Ganz allerliebst
nahm sich das von der Damenabtcilung vorgeführte Sing¬
spiel aus , wobei mit Musikbegleitung nach jeder Hebung
sogar ein kleines Tänzchen sich anrcihte. Wahrend die
Uebungen der Damenabtcilnng mehr graziöse Formen auf-
wicsen. zeigten die Vorführungen der Männerabtcilung mehr
Anforderungen an Kraft und Gewandtheit. Namentlich das
Turnen am Barren mit vorgestelltcmPferd und das Kür¬
turnen am Neck legten hiervon schlagende Beweise ab , da hier
mitunter ganz außergewöhnlicheLeistungen ausgesührt wur¬
den . Gemeinschaftliche Spiele beschlossen gegen 7 Uhr das
in allen Teilen vorzüglich ausgefallene Schauturnen. Jm
Namen der anwesenden Vertreter auswärtiger Turnvereine
dankte der Bezirksturnwart und Oberturnwart Herr Ber¬
riet t vom OldenburgerTurnerbund für die schönen Leistun¬
gen des Vereins . Er wies besonders darauf hin, daß der
Verein in den letztere Jahren immer mehr und mehr be¬
strebt sei , die gesteckten Ziele der edlen Turnerei zu erreichen,
und forderte die Anwesenden zum allgemeinen Eintritt in
den Verein auf. Hiermit hatte das Schauturnen seiu Ende
erreicht urrd unter lautem Beifall gings hinaus nach dem
Vcrcinslokal (Zur Tabkcnburg) , wo kurze Zeit nachher ein
gemütlicher Kommers einsetzte , der die frohe Turnerschar
noch lange bcisammenhielt. — Als Abschluß der Doppelseier
ist für nächsten Freitag im Vereinslokal ein Fcstball vor¬
gesehen.

MAS üem UwWßß'MgtsZM»
Ar « »chdruckunscrrr mit «arrkfpsndrn, »eichen «ersehenen Origtnalberi « »
V «Ar mit genauer Ouillenangnve gestattet . Mitteilungen und Bericht»

ÜAer l»5ule L»rkoSe«»iZ« ki»k der Sl-daitisn üitg willkomme».
Oldenburg, den 10. Februar.

" Großherzogliches Theater. Airs dem Thectterbureau
wird uns geschrieben : Dienstag , den 11 . Februar , zum 100.
Geburtstage von Otto Ludwig , gelaugt sein Schauspiel
„ Das Fräulein von S c u d c r i " zur Erstaufführung;
von den wenigen dramatischenWerken Otto Ludwigs gehört
„ Der Erbsörster" an und für sich schon zum eisernen Bestands
unseres Spielplancs , „ Die Makkabäer " bilden eine sehr
komplizierte, vielleicht nicht immer ganz dankbare Aufgabe
für den künstlerischen Apparat. Hingegen dürfte eine
Darstellung des überaus eigenartigen Schauspieles „ Das
Fräulein von Scuderi " in der soeben neu erschienenen Ein¬
richtung von Jittendanzrat Carl Bömly allgemeinem Jitter¬
esse begegnen. Das problemschwere Drama bietet einen
ungewöhnlichen Stoff und stellt vor allem der Darstellerin
der Titelrolle (Frau Kl in der ) , dem Goldschmied Car-
drllac (Herrn Ebert) und seinem Gesellen Olivier (Herrn
Luca s ) neue und dankbare schauspielerische Aufgaben.
In einer Zeit , wie der unscrigen, die z . B . den originellen
Erzählungen E . Th. A. Hosfmamrs wieder Geschmack ab-
gewimrt, darf man an eine Wiederaustrahmedieses kraft¬
vollen, spannenden, von modernem Geiste erfüllten Dramas
Herangehen , das durchaus den Stempel von O . Ludwigs
charakteristischem Schaffen trägt.

" Rennen in Oldenburg. Das diesjährige Frühjahrs-
renneu in Oldenburg-Ohmstede findet am Sonnabend , den
17., und Sonntag , den 18 . Mai statt.* Verein chem . 19 . Dragoner. Die Gesangsab-
tei lung „ Friedrich August" hielt am letzten Mitt¬
woch unter vollzähliger Beteiligung der Mitglieder ihre dies¬
jährige Generalversammlung im Vereinslokal ab.
Aus dem vom Schriftführer Kühling erstatteten Jahres¬
bericht war zu entnehmen , daß die Gesangsabteilung sich
auch im letzten Jahre recht gut entwickelt hat. Die Mit--
gliederzahl beträgt 30 aktive Sänger . Jm Durchschnitt wur¬
den die wöchentlichen Ucbungsftunden von 25 Sängern be¬
sucht. Dem Kassierer wurde nach Erledigung der Ncch-
nungsablage Entlastung erteilt und die Sänger Bümmer¬
stede und Haake zu Revisoren gewählt. Nachdem der
Vorsitzende einen kurzen Rückblick auf die Tätigkeit der Gc-
sangsabteilung im Geschäftsjahr 1912 gegeben hatte, erfolgte
die Wahl der einen Hälfte der Vorstandsmitglieder. Die
Sänger Fr . Schneider als 2. Liedervater , Ä . Speckels
als Kassierer und El . Kühling als Schriftführer wurden
einstimmig wiedergcwählt. Weiler wurde beschlossen , Mitt¬
woch , den 2 . April, ein Familienfest, bestehend in Kommers
mit nachfolgendem Tanzkränzchen , im „ Fürsten Bismarck"
abzuhalten. Das aus vier Sängern bestehende Vergnüguugs-
komitee wird sich alle Mühe geben, das Fest glänzend zu ge¬
stalten . Ferner wurde in Anregung gebracht , daß Mitglieder
nach ununterbrochener fünfjähriger Zugehörigkeit und flei¬
ßiger Mitwirkung zur Gesangsabtcilung eine Auszeichnung
erhalten. Mit einem warmen Appell an alle Sänger , die
Uebungssttmden auch ferner pünktlich und regelmäßig zu be¬
suchen und treu zur Fahne zu halten, wurde die Versamm¬
lung mit einem Hoch auf den Landesfürsten geschlossen . —
Vergangenen Sonntag um 1 Uhr versammeltensich die San¬
gesbrüder zum Kohlmarsche nach Neuen Wege.
Leider war das Wetter zu einem längeren Fußmarscheun¬
günstig , deshalb marschierte man auf dem kürzesten Wege
dem Ziele zu . Beim Sangesbrudcr E . Mohr entwickelte
sich eine recht gemütliche Stimmung . Mit dem vorzüglich
zubereitcten Essen legte Mutter Mohr alle Ehre ein . Die
vom Schriftleiter verausgabte Kohlzeitung hielt die Stimm¬
bänder der Sänger in ständigerBewegung . Nach dem Kohl-
cssen setzte ein flotter Kommers eiu, der die Sänger in Ge¬
meinschaft mit dem Gesangverein „Eintracht "

, Neuenwege,
bei ernsten und heiteren sowie Liedervotträgen bis spät in
die Nacht zusammenhiclt.

« Aus dem Wesernmrsch -Herdbuchverein . Nachdem
der Amtsbezirk Butjadingeu für seuchenfrei er¬
klärt ist , wird die Verteilung der Angeldsprämien für den
ersten Hauptbezirkam Dienstag , den 25 . d . M . , vormittags
11 Uhr, bei Gerdes Gasthaus in Stollhamm vorgenommen.

Taschendiebstahl, Wo sich aus engeren Räumen viele
Menschen zusmumendräugcu, da pflegt das Geschäft der
Taschendiebe zu blühen. Gelegentlichdes letzten Körungs¬
tages wurde einem jMgen Landwirte aus der Lasche ein

Portemonnaie gestohlen mit etwa 15 7/l . Er ertrug -ch
Verlust indes schmerzlos, denn er war froh, daß- dem Ta¬
schendiebe nicht seine Brieftasche zum Opfer gefallen war
die größere Schätze barg, so daß ihm mit demPortemonnaie
nicht alle Mittel ausgegaugcn waren.

* Nach der Körung. Die Tage der Körung und ius
HeugsttuaMes sind nun vorüber und in der Stadt herrsche
wieder das alltägliche Leben mid Treiben. Noch keine Kö¬
rung brachteder

'
Stadt so zahlreichenBesuch von auswärts

wie die diesjährige. Tie Gasthäuser hatten dafür karür
Platz , obwohl auch noch viele Gäste aus dem Lande mit
den Abcudzügen wieder in die Heimat reisten, um mit
den Morgenzügenwiedcrzukommen. Die Wirtschaftenhatten
derm auch fast alle besondere Veranstaltungen getroffen,
um den Gästenden Aufenthalt hier durch die mannichsachsten
Unterhaltungen .angenehm zu machen . — Von den 62 älte¬
ren Hengsten wurden 58 wieder augekört, dazu 15 von
den jüngeren, so daß im nördlichen Zuchtgebrct unseres
Landes nun der Pferdezucht 7 3 Deckhengste zur Ver¬
fügung stehen . Das Urteil der Fachkcnuergeht dahin, das
der Körung bezw . dem HeugftmarkLe in diesem Jahre wieder
recht gutes, zum Dell '

hervorragendes Material . Angeführt
worden ist.

* Maskerade im „ Lindenhos" . Gerade wie im Vor¬
jahre, so wendet sich auch jetzt wieder der am Montag , den
17. d . M . , im „Lindmhof" stattfurdenden Gala -Maskerade
des Vereins „Frohsinn" großes Interesse zu. Der Karten-
verckaus ist überaus rege nnd berechtigt zu der Hoffnung,
daß der Besuch glärHenb werden wird . Es wird alles auf-
geboten, um eine möglichsthohe Festesstimmung, einen wirk¬
lichen Fasttrachtstrübei zu erzeugen.

'Es heißt weiter in der
Einsendung: Die Feftteillrehmersollen sich suhlen, als wären
sie im Reiche des immer fröhlichen Karnevals , und der
hohen Wützde des Prinzen angemessen hat man auch das
ganze Arrangemeitt des Festes getroffen. Zum ersten Male
wird m diesem Jahre die gesamte Infanterie -Kapelle auch
nach der Demaskierung ununterbrochen sprelen ,

'
so daß nie

eine Musikpausebis zum Schluffe Des Festes eintritt . Neben
den vielen « planten Ueberraschungenwird vor allen Dingen
dre 'Prämiierung der besten

'Masken das meiste Interesse
in Anspruch nehmen.

cs Berkehrswünsche. In der letzten Sitzung des Ha«>
dölskammer für Ostsrieslcmd und Papenburg wurde auch
über die Frage der Wetterführung des Bremer , in Olden¬
burg 12.15 Uhr ankommenden Nachtzuges verhandelt. Es
wurde beschlossen , für eine solche sowohl nach Leer als
auch nach Wilhelmshaven an zuständiger Stell:
cinzutreten. ^

« Wildeshausen, 9 . Febr. Heute waren verschieden!
Vereine hier zum Kohl essen. In Stegemanns Gasthoj
waren allem zwei auswärtige Vereine so zahlreich er¬
schienen , daß alles besetzt war , desgleichen fanden von
Grüppenbührenaus Kohlscchrten nach Dötlingen statt. — I«
der Glaner Heide wurde in den Behrensschen Fuhren ein«
Räuberhöhle entdeckt. Die Insassen , zwei an d«
Zahl, wurden liierher in Nummer Sicher gebracht . Man
fand viel zusammengeftohlenesGut, u. a. Hühner, im Raub¬
test . Neulich ist auch ein Schwein gestohlen, worden mid
wahrscheinlichdiesen Burschen in die Hände gefallen. -

Zur Stierkörun g am Mittwoch werden von aus-wartS
mehrere gute Wesermcwschtiere zum Verkaufe bei Gastwirt
Benecke aufgestaltt. Die Prämiierung findet am 19. Februar
statt. Die Mittel dazu sind vermehrt worden. In de:
Landgemeinde Wildeshausen sind kürzlich ca. 300 Kühe inS
Herdbuch ausgenommen.

tt. Delmenhorst, 9 . Febr. Gestern nachmittag, wurde»
zwei in einer hiesigen Fabrik beschäftigte Handwerker, na¬
mens H . und Bi . , aus ihrer Arbeit heraus verhaftet. H.
wird des Mädchenhandels bezichtigt. Während
M . wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird. Sie
wurden beide in das hiesige Gefängnis abgeführt.

« Berne, 10 . Febr. Am Sonntag fand eine Ver¬
sammlung der Kaninchensreunde des Ste-
dingerlandes in Würdemanns Gasthos in Berne statt.
Der Vcrbandsvorsttzende, Schmiester aus Oldenburg,
sprach über die Ziele und Bestrebungen des Verbandes uck
der Vereine. Rach längerer, aufklärenderAussprachewurde
die Gründung eines Vereins einstimmig beschlossen . 2S
Mitglieder meldeten sich an. Es wurde eine Kommission
von süns Mitgliedern gewählt, die mit dem Entwürfe dar
Satzungen beauftragt wurde. Auch trat der Verein soso«
dem Oldenburger Verbände bei, der nunmehr acht Vereine
zählt. Vertreter des Vereins ist SchneidermeisterAhlett
in Glüsing bei Berne . Es ist zu wünschen, daß sich «och
mehr Vereine im Oldenburger Lande bilden. Zwischenahn,
Augustfehn, Elsfleth , Sande , Jever , Rodenkirchen , Wittes-
Hausen , Vechta , Cloppenburg, Ganderkesee sind gewiß g«'

eignete Plätze Lasur.eignete Plätze Lasur.

Uebcr 34 000 ähnlich lautendeschriftliche Anerkennung^

Hautjucken ist meist eine Folge von beginnendem vde
schon vorhandenem Ausschlag, Flechten, Furunkeln, Ein
zünduirgen usw. Viel gerühmt wird in neuester Zft
„ Saluderma "

, das man nach Vorschrift der Gebrauchs'
anweisung ziemlich dick auf die juckenden Stellen auftraü-
wodurch nicht nur das Jucken zumeist sofort verschwind^
sondern auch das beginnende Hautübcl im Keime iUlü"
resp. ein schon vorhandenes schnell beseitigt wird . N"
.Apotheke nutz Drogerie süW dieseH Mittel,



K « nösr -srsrk?
Vom Wellpapier -, Maren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kakiwcrtc (mitgctcilt von Gebr.
Iainmann , Hannover ) . Die in unserem vorigen Bericht im
aiiten Glauben tmedergegebene Schatzung des Jauuar -Mehr-
absatzes ist von einer Seite als zu optimistisch bezeichnet,
dä die Shndikatsdirektion selbst das Plus nur aus ea.
eine halbe Million Mark schätzen soll, wobei allerdings zu
berücksichtigen lvärc , daß im Vergleichsmonat des Vorjahres
noch für' 1 Million aus aüßersyndikätlichen Verkäufen zum
Msand gelangt seien. Nach dieser Version würde sich also
immerhin noch eine Steigerung von ca.

'1,5 Millionen für
das Syndikat ergeben , ein Resultat , das angesichts der
durch die zeitweilige Einstellung der Elbe - und Weser-
Schiffahrt hervorgerufenen Schwierigkeiten bei den Ver¬
ladungen auch noch als recht befriedigend angesehen werden
darf. Bänglich unserer weiteren Mitteilung , daß derFebruar
ein glänzendes Resultat in Aussicht nehmen lasse , möchten
wir hervorheben , daß nach unseren Informationen die Syn-
dikatsdivÄtiim an sämtliche Werke die Aufforderung gerich¬
tet hat , sich für diesen Monat auf sehr starke Anforderun¬
gen zu rüsten . Das Vertrauen auf eine weitere günstige Ab-
satzentwicklnng, die mit Rücksicht auf die starke Wercks-
zmmhme ja auch dringend erforderlich ist, erscheint sonach
nicht unberechtigt . Die gestrige Meldung , daß die reichs-
ländischc Regierung wegen Erwerbes größerer Beteiligun¬
gen an clsässischeu Kaliunternchmungen in Unterhandlung
stehe, wurde viel erörtert . Wenn diese beabsichtigte Maß¬
nahme auch Wohl nur dann zur Durchführung gelangen
wird, wenn damit gleichzeitig die Befreiung von der
Karenzzeit für die betreffenden Werke gegeben ist , was bei
den event. rückwirkenden Bestimmungen des angekündrgten
neuen Gesetzes Wohl zweifelhaft erscheint, so deutet sie doch
darauf hin , daß auch in Negierungskreiscn die Zukunft der
Kaliindustrie vertrauensvoll beurteilt wird . Wohl haupt¬
sächlich aus diesem Grunde übte die Nachricht denn auch
auf den Markt erneu anregenden Einfluß aus , was in den
letzten Tagen durch starke Steigerung der in Frage kom¬
menden elfässischeu Werte im speziellen, sowie durch eins
etwas freundlichere Stimmung im allgemeinen zum Aus¬
drucke gelangte.

Delmenhorster Linoleumfabrik , Delmenhorst . In der
Aufsichtssitzung der Delmenhorster Linoleumfabrik (Anker¬
marke ) wurde beschlossen , der auf den 14. März einzuberu>-
senden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 28 Prozent (24 Prozent im Vorjahre ) vorzuschlagen.
(Die Schätzung der Dividende ging seinerzeit sogar auf den
Satz von 311 Prozent hinaus .)

Vom Stahlwerksverbande . Der JaiNuarversand des
'Stahlwerksverbandes betrug nach vorläufigen Ermittelun¬
gen an Halbzeug 162 000 Tonnen , an Eisenbahumaterial
226 000 Tonnen und an Formeisen 142 0W Tonnen , zu¬
sammen 530 OW Tonnen , gegen 532 OM Tonnen rm Vor¬
jahre und 478 OM im Januar des Vorjahres.

Berlin , 8 . Febr. Geldmarkt etwas steifer. Pri-
datdiskont 5 Proz ., tägl. Geld 4,5 Proz.

Berlin » 8 . Febr , Aula ge markt still-
Berlin , 8 . Febr . Börse heute lustlos.

Aeußerste Schlußkurse:

Diskonto
,7 . FeLr.
IM,25

8. Febr.
190,M

Deutsche
Handels

357 .12
169. 12

257,00
169,M

Bochum 217,29 217,25
Laura 179,79 179,37
Deutsch-L 166,12 165,75
Harpen 196,12 195,75
Gelsen 197,50

240,37
197,12

Kanada 240,75
Paket 152,50 151,50
Lloyd 118,25 117,M

qproz . Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

90,57 90,30
154,60 154,75

fest . ruhig.

87,50

' '
Kursberichte der Oldenburger Banken

vom Io. Februar.
Oldenburgifche Spss - mchi Lrih -Bank.

Ankauf VerlanS
PCt. ML?

I . Mündelfichcr. * ^
Svroz . Oldenb. Konsols. Rü^ - . b. 1919 ausg, — —_ _ .
4pCt . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen
3lbproz. alte Oldenb. Ksn?» ^ . < —

'
8Z4proz . neue Oldeub. Konsols (halbj . Zinsz.) _
Sproz . Oldenb. Konsols . . . . . . . . ^
Sproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat , '

von 1906, Nückz. bis 1 . Januar 1917 ausg.
Sproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat. 93.49 98 90

von 1S10, Rückz. bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss . gggg 99 —
Sproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat. ' '

frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . gg
KILproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat,
Sproz . Oldenb. Prümien -Anlerhe 1 1 -- .
4proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909. uw '

kündbar bis 1919 . .
Sproz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbaram 1 . Mai 1921 . ,Serie H . Rückzahlung bis 182L ausg.
4Proz . Bmjad . AmtS.-Eii -mn .-Aut «
Sproz . Dclmenh. StadLan!

98.50
89.95

4proz. Heppenser Stadt
Sproz . Rü '

m ; ens.-Äru. S!
nl . v . 1907/0/
-Anleihe ztsverb .-Anl. i«

bis
. 1917/19

„ , stringer Amtsverb.-Anl. i auZgeschl.
Sproz . sonstig » »Dldenb. Kommunal-Anleihsn. ,
ölbproz. Old-»t !. Kommunal-Anleihen . . . ,
Sproz . Eutin - Lübecker Prioriiäts -Oblrg., gar. ,

, , » <

97.50

07 .50
9750

97,50

97 .25
89,50 90,

'—
98 .— _
99.70 100.22

88,10 88,65
77,40 77,95
99 .70 100,25
88,20 88,75

Sproz . Deutsche Reichs-Anleihe.
Sproz . Preuß . Konsols, Rückz. S. 1
s ;4Proz. Preuß . Konsols . . ,
Sproz . Preuß . Konsols . . , ^ ^
Sproz . Bremer Staats -Anleihe von 1911, RüS- " -So -8,—

Zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . .
Dproz . Wilhelmshavener Stadtanleihe , unkünd - ^

Sar bis 1918 . ' , - , 9750 — —
Sproz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 19ZZ ,

' ' '
Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , . < _ »7 ^ ;

st̂ proz. Königsberger Stadt -Anleihe - , , . 88.70
H . Nicht mündelsicher.

Sproz. Jütländische Pfandbriefe, Serie IV, i»
Dänemark mündelsicher . . . 4 go .gg — —

Sproz. Pfandbriefe der Meülenb. Hhp.- u. Wech¬
selbank . Ser . VH , Rückz. bis 1919 ausgeschl . gg,Zg gg,gg

Sproz . Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-
Akt .-Bank, Ser . LXVIII . Rückz . b . 1921 ausg. gg 5a an «0

Sproz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Attien- Bank . . . . . ,
SlHproz . abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypoth.,

Aktien -Bank. . . . . . .
Sproz . Deutsch -Atlantische Telegr .-Obligationen
Sproz. Berliner Hochbahn -Oblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen ^ 92,7g gg^
Hwoz. Gelsenkirchener Bergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlosien , . , 93 .— 92,55
StztPCt. Hohenlohe- Werke Oblig. — 99,50
Sl4proz. Midgard-Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . 100,- 7 100,50
Sproz . Oldenb. Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102 SS.— 98,50
SMroz . Oldenb. Glashütts -Prioritäten , uw

kündbar bis 191S . . gg — — ,
Sproz . Old.-Portug .

'
Dampfschifss-Reed.-Oblig. 93.28 —

stjchproz . Oldenb. Portug . Dampfschisfs-Reed.- -
Obligationen, Rückzahlung 102 , , , . , 99 .50 — -

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in . , , . « . 168,65 169,45
Check London für 1 Lstr . in ^ , , , . 20,455 20 .51
Check Newyork für 1 Doll, in , 4 .1750 4 .Ä
Amerikanische Noten für 1 Doll, in -kk . , , 4,16 —
Holland. Banknoten für 10 Güldm in ^ . . , 16L6 —

An der letzten Berliner Börse notierten;
Oldenb. Spar - und Leih- Bank-Mtien . 184,25pCi .bz.B.
Oldb . Eisenhütien-Aktien (Augustfehn) 53pCt. G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbanl 6 Proz.
Darlehnszins der Deutschen .Reichsbank 7 Proz.

93,95 „ —

85,90 86,45

98.50 —

89,40 —

97 .50

? VEenöuktzische LanSeSSank.
Mit Filialen in Brake, Bnrg a. F„ Burgdamm , Cloppenburg
« Min. Quakenbrück , Barel , Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionsfrei.
Ankauf Verkaul

^ ^ pEt.
klproz . Olvcubnrgische kons . Staatsanleihe ' ^ ^
k von 1909, unkündbar bis 1919 . . . . - —
8 4PCt . Oldenburg, kons . Staatsanleihe von
' 1912, unkündbar bis 1922 . . — — —

3sHProz . Oldenb. kons . Anleihe mit ganz), ^Zinsen 87,5k
3l4proz. dergleichen mit halbj. Zinsen , « — 87,50
Sproz . dergleichen . ^ ,05
3proz. Oldenb. Prämien -Obligat. in Proz. 130,35 131,15
Sproz . Oldenb. staatl. Kreditanstart-Obllga-

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . ogLg «9
Sproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss . gg,gg
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . Oktober 1913 zulässig.

LT'proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbj . Zinsen . .

Sproz . Oldenb. Stadlanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlosien . .

Sproz . Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnan!.
v . 1909, Nückzahl . bis 1919 ausgeschlossen „7^

Sproz . Landesverbandsanleihe des Oldenb. .
Fürstentums Lübeck b . 1912, unkdb . 1924 „ 7 ^ ^

^ » Sproz . versch . Oldenb. Amtsverbands- und '
Zs Kommunalanl., Rückz . b . 1917/23 ausgesch . _ ,
-w! 4proz. sonstige Oldenb . Kommunalanleihen 9/25 —

3^ vroz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen _
Sproz . gar. Eutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em.

Sproz . Deutsche Reichsanleche, unk. bis ISIS 99.7g 10OLS
ZVchroz . Deutsche Relchsameihe . . . . .
3proz. dergleichen . .
Sproz . Preuß . kons. Anleihe, unk . bis 1918 ,
ZV-Proz . Preuß . lons. Anleihe . .
3proz. dergleichen . . - 7- ,^
Sproz . Schwarzburg-Sondershauser Staats-

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . .
SpCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
Sproz . Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
Sproz . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
Sproz . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1911, un¬

konvertierbar bis 1925 .
4 pCt. Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bis 19M . .
Moz . Eutin -Lübecker EisLirb .-Prioritäts -Obli- '

gationen II . Em.
Sproz . Frankfurter Hyp.-Kredit- Verein-Pfand-

briefe, unberlosbar u . unkündbar bis 1919 . 97,20
Sproz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921

88,10 88,65
77,40 77,95
99 .70 100.23
88,20 88,75

78,-

— 99
'
,10

7- .- 99,-

S7,50 T—,—/

97.20

97 .20

97,50

97.50

97.50

97 .50

Sproz . Hamburg. Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 . .

Sproz . Preuß . Pfandbrief - Bank- Hypotheken-
Pfandbriese , unkündbar bis 1920 . . . . . 97 .20 ur,!

Sproz . Schwarzbnrg. Hypotheken-Bank -Pfandbr , 95 .70 96.
Sproz . desgleichen, unkündbar bis 1921. . . . 97,30 97,80
Sproz . IM . Pfandbriefe , in DänemarkMündels. 92 60 9315
Sproz . Kopenh. Pfandbr .« in Dänemark münds. 92 — _4)4proz. Deutsche Eisenb.-Ges . Obl., rckz . 105 —.1̂ rgg .25
Sproz . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . , , 95 .75 96 .25
Sproz . Eisenbahn-Rentenbank-OSligationen . . 95,7s 90,2z
Sproz . Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld- ,

verschreib ., unkündbar bis 1916 . , —
SVrProz . Midgard -Obligationen , rückz. ISS Pr . 100,— 100,50
Kurz Amsterdam für sl . 100 in ^ . . . . . 168 .65 169,45
Kurz London sür 1 Lstr . in , 20,455 20,51
Kurz Newyork für 1 Doll, in . . 4,21 ,
Amerikanische Roten für 1 Doll, in ^ . , . , 4.1g . z
Holländische Banknoten für 10 Gulden tu , ig .gg ^ —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Prozent,

81Mm3gi8tr 'Al.
Oldenburg, den u. Febr. 1913.

Ein weitzer Foxterrisv
ist beute eingefangen. Die
Auslieferungan den sich als zur
Empfang « . berecht . Ausweisenden
erf. innerh. 10 Tg. durch d. Haus¬
wart d . Fortbildüngssch., Wall-
str . IS, nach vorh. Zahl. d .Fang-
gebühr v . 1 der Futterkasten
von täglich 60 H und der Jn-
seratkosten von 2,16 _

L - tztei Aüssitz.
Wildeshausen. Der Landwirt

Friedrich Schütte zu Klattenhof
veobsichtigt seine am Stüher
Walde belegene

Wtserßelle
Größe von 7 Hektar 31 Ar
Quadratmeter, mit neuem

geräumigem Wohnhause, mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . öf-
Much meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu

. Die Ländereien liegen in
Komplex beim Hause,

Luter Bonität und grötz-Anteils kultiviert.
und letzter Verkaufs-

termin findet am
Sonnabend,
IS . Febr. d. I .,

bei «. Mmittags 3 Uhr,
hAsZv Strodthofs in Feld-

Termins wird der-ouschlag erteilt.
Kauslicbhabcr ladet ein

-Lv h^Mittwollcri. amtl Aukt
^ rtt. ». Kift . z. v, Haarenftr. 4S

S«

»m Montag , IV. Febr . d. IS ., «vsndS V '
!, Uhr,

in sämtlichen Raumen
des „ Holsl LUM

veranstaltet vom

vem « feohrim», gegr. 1898.
Saalkarte» im Vorverkauf L L .VV . Zufchanerkartenim Vorverkauf L 6V

Prämiierung der besten Maske ».
Zu verkaufen

vier junge Awerghähne.
_ Gaststraße 6.

Guterhalt . Kinderwagen mit
Gummireifen zu verkaufen.

Langestraße 41 IT.

Kleines nmschmelles od.
industrielles Unternehmen
ju pachten gesucht. An¬
gebote unter S . 687 an
die Erp, d . St. erbeten.

Zu verkaufen Kinderwagen.
Ofener Chaussee öS.

Tiiril -Kerei«
-lss MSsrß.

gegr. 1890. — D. T.
Genera! - Uersammülng
am Freitag , 14. Febr . , abends

ll-10 Uhr, im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Rechenschaftsbericht . 2 . Neu¬
wahlen . 3 . Voranschlag 1913.
4. Festlichkeiten 1913 . 5. Ver¬
schiedenes.

Pünktliches und zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Turnrat.

Zu vk. sch . jg. P !ym.-R .-Hah«.
Bahnhofsir. 4 part.

Frühe , lange Mävfrkartossrln
zu verk . Karistraße 9.

Vertauscht im Theater am
Sonnabend , Ausw .-Vorst., ein
Sknuksboa , gez. in grün gest.
K . Um Umtausch wird gebeten.

Heleue Beuzler, Rastede.
Auf der Heiligengeiststr. Porte¬

monnaie mit Inhalt verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Gartenstraße 19.
Verloren eins Pferdedecke

vom Patentkrug bis Loyer Bahn¬
hof . Gegen Belohnung abzu-
gsben Nadorsterstraße 132.

Auzuleihe» per 1 . Mai ans
sehr >nt« Hypothek sür großes
Gescbästsgrundstück 13,000 —
Sichere promtste Zinszahlung.

Offerten unter 8. 625 an die
Exped . d . Bl.

Alizuleihen gef. 1 Hypothek
4SV0 ^ auf Landstelte.

Offerten «uter V. 569 Filiale
Lailgestraße 20.

2fl. Basherd zu verkaufen.
Mnhlenjt - aße 12.

1 eleg. Plüschganriiur m. ge¬
webt. Plüsch, Verllkowu . Spie¬
gel, sollen z . äutz . bist . Pr . verk.
werden. Achternstr . 46 , 1 . Etage.

MMM«
Kredit bis 1560 Mark

erh . jedes ueuzuget . Mitglieddurch
KreSitverein Rsichelsdorf.

Aufnahmcgeb. k. von: Darlehen
in Abzug.

Zngewlffen
^
l '

Hühn . Jnuer-
halb 3 Lägen abzuholen

Zeughausstraße 70,

Auf ein Wertobjekt von wenig¬
stens 16,000 werden auf zwei
Jahre 13—18,000 zu 41H bis
5°,Zinsen von prompt . Zins-
zahler auzllleihen gesucht. Off.
mit. 8. 698 an die Exped . d. Bl.

« » MM
Pensionierter mittlerer Beam¬

ter sucht zum 1 . Mai d . Js.
fremidl. Nnterwohnung von 5
bis 7 Zimmern im Stadtteil
hinter dem Gertrudenkirchhof.
Angebote mit Angabe d . Miet¬
preises und der Bedingungen b.
zum 20 . Februar unter S . 720
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Jg . Ehepaar o. Kinder sucht
Wohnung m . Stall u . Grt . im
Stadtgcb . o. Bürgers., Pr . 200
bis 220 Off. m . Pr . unter
F , S , Filiale . Nadorsterstr, IW.

Handwerker sucht zu Mai
oder früher

Off , u. V. 8. Filiale Laugest. 20.
Suche e . Wöbl. St » m. K. sBettstl

ohile B.) z. m. Off - m . Preisang.
u . 8. 708 an die Exped . d. Bl.

Gesucht eine Wohnung im
Preise von 375—500 ,F , mögl.
Nähe d . Bahnhofs , z . April od.
Mai . Off. erb . unter S . 713
an die Exped. d . Blattes.

Gesucht z . 1 . März od . April
sonnige unmöbl. St . « . Kam.,
m . halb. o . voll. Pension.

Offerten mit Preis u . S . 699!
an die Exped. dieses Blattes.

WWLeMOe-
Heizb . Zim . m. B . Lindenstr. 86 o.'

und Kontor (an
bester Lage in
Oldenburg) , in
welcher » seit 30

Jahren eine Buch - u. Mu-
sidaiienhanöl . m. großem
Erfolge betrieben, sofort zu
verurieten. — Auch zur Ein¬
richtung einer Filiale von
Cigarren,Uhren,Goldwaren 1
re. sehr geeignet.
H. Hßntze « in Oldenburg.

vfteruburg . Sep . Obw. .
St , 3 K. u . Zubeb. Gart.
260 »<t , a . ruh . Bew. Bremers

Brautpaar sucht z . April i
Mai Wohnung i . Pr . bis
360 Offerten unter V. 51!
die Filiale Langestraße 20.

Möbl. Wohn- u. Schlaf
Relkenstraße 29, ove

Möbl, Zimmer zu vermii
Kurwickstraße "



Zum i . Mat zu verm. eure
Oberwohnung, 4 Räunre.

Kurwickstraße 35.
Kl. Oberwohn. für einz . Per¬

son (80 ^k) . Larnbcrtistr. 20.
Zu venu . 1 Obenv ., 2 St ., 2

K. , K . u . Zubehör , an ruhige
Bewohner. Nadorsterstraße 70.

Zu verm . auf Mai 1 Untrrw.
mit Stall u . Gartenland.

Donnerschwee, Sandstr . 9.
Zu besehen abends n . 6 Uhr.
Zu verm . Ilnlerwohming , 2

Stuben , 3 Kam., Küche u. Zu¬
behör. Mottenstraße 6 , ob.

Zu vermieten eine Wohnung,
Ziegelhofstr. 18 . Näh . daselbst.
Zu besehen vormittags ._

M . Wohnung f . 2 Leute zu
vermieten. Kurwickstraße 3.
Z . verm. frdl. möbl. Stube u.
Kam , a . I o . 2 j . ,L . Dwostr . 2.
Zu verm. auf sofort oder später

Oberwohnung.
_ Ofenerstraße44.

Frdt . m^ St .sil . K . Johannisst . ö
Bürgerfeld. Unterwohnung in.

Stall u. Garten ( Pr . 21V zu
vermieten. Sachsenstraße 11.
Fr . mbl. Z . nr . B . Kurwickftr . 3.

Donncrschivee . Zu vermieten
Oberwohnnng mit Stall n . etw.
Gartenland. Schulstr. 172.

Zu vermieten
LsSeil m. Wmg
in Delmenhorst, Orthsttaßc 26,
per 1 . Mai 1913 . Räh . durch

C . H. Haake , Brauerei A. G.,
Bremen.

Freundl. Logis. Bergstraße 6 , p.
Z . v . möbl. Zim. Haarenst . 43a.

Direkt am Everstenholz
DW- I. Etage

(7 Räume, Gas , Wasser , elektr.
Lich) zum 1 . Mar zu vermieten.

Hauptstraße 113.
Z . v . z. 1 . Mar Obw . Pr . 350 At,.
E. Wegener, Haareneschstr. 24.

W.- u . Schlafzinr. mit Pens.
an 2 Herren. Aeuß. Darum 9.

Moderne, ruhig geleg . Ober¬
wohnung zu verm . , 6 Räume,
Küche , Speiset., Balkon, Garten,
Gas u . Wasserleitg. Pr . 400 M.

Näheres Friedhofsweg 53.
Zu verm. z . 1 . Mai Oberw.

zu 550 .T, Unterw . (April oder
Mai ) zu 660 nenzeirl Ein¬
richtungen <G.- , Wssltg ., SM .,
cl . L ) . Näh. Brüderstratze 36.
Zu besichtigen von 2 bis 5 Uhr.

Zu verm. eine freundl . Ober¬
wohnung zum 1 . Mai.

Nadorsterstraße 152.
Mbl . Stube m. B . Wallstr. 4.

Im Hause Radorstsrstr. 118
(Neubau) zu vermieten:

l. ktsge,
5 gr . Zim ., Küche mit Speisek .,
Bad , Spülklos., Gas , Wasserl .,
clcktr . L . , 2 Balk. usw. , 650

Ll'oZSVN i-AllvN
( 7,50 X 5,90) mit Wohnung, cv.
mit Werkstatt . Preis nach Ueber-
cinkunft. Näheres
Gebr. Meyer, Alexanderstr. 124.

Fernsprecher 74.
Zu verm. Laden mit od . ohne

Wohnung. Donnerschweerstr. 42.
Frdl . Logis. Jul . Mosenpl. 1.
Logis f . j . M . Joost , Wallstr . 10.

Zu verm. kl. Oberwohnnng,
für 1 Person paffend.

Achternstraße 15.
Logis s . jg. Mühlenstr. 6.

Oldenburg . Zu verm. zu » ,
. . Mai eine geräumige Ober-
nvhnung , GaS u . Wasserleitung.
Mietpreis 350 - //.
Willy Hillman«, Melkbrink 99.
Ostcrnbnrg. Zu Mai d . I.
Ober- und Unterw ohnung

an ruh. Bewohner zu vermie¬
ten . Näh. Harmonicstr. 5 und

Gerdes. Dobbenstraße 17.
Schön gelegene Unterwoh-

uung, Blümenstr. 48 . 4 Zim .,
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai
zu verm. Zn erfragen in der
Badeanstalt.
Mittagstisch 65 Pf . Martt 221.

Zu verm. zum 1 . Mai schöne
WHml! llüd Lailtll,

Ul welchen , seil Jahren ein Ko¬
lonial- u. Militäreffektengeschüst
mir best . Erfolge betrieben wird.

Otto Heitmann, Donnerschwee.

Zu Ostern oder später finden
2 Schülerinnen d . höh. Schulen
liebev. Ausn. u . gewissenh . Be¬
aussicht . in kl. beff . Fam . Off. u.
A. Z . 100 Filiale , Langcstr. 20.

Landwirtstochter wünscht zu
Mai frdl . Aufnahme in best,
bürgerl . oder landwirtsch. Haus¬
halt g . Pension. Gesl. Off . unt.
S . 710 au die KM. Bl. erb.

StsIIewLsUWW
Stenotypistin

mit Kenntnissen in Buchsühr. n.
Korrespondenz sucht gleich oder
später Kontorstellmig in Olden¬
burg oder auswärts . Gesl. Off.
V. 134 an die Fil . Langest . A).

Suche zu Mai oder später für
meine Tochter, w . das Kochen
erlernt hat, Stell , als Köchln.

Eversten, Bernhardstraße 9.
Jung . Bursche, 16 I . alr , sucht

zu Mai Stellung als Hausdiener
oder Kutscher.

Offert, mit Gebaltsang . unter
V. 555 Filiale, L an

Für einen Lehrling » welcher
an, I . Avril ansgelernt hat, suche
zu diese», Termin paffeuöe
Stelluug in einen,

Holzgeschiist,
,vo derselbe sich weiter ansbüden
kann. H. Riidebnsch,

Holzhandlung, Hude.

Mmig gesucht.
Für meine Tochter , 16 Jahre,

suche ich zun , 1 . Mai d . I . in
einen, besseren landwirtschaftl.
event. in einem besseren bür¬
gerlich. Haushalt Stellung ohne
gegenseitige Vergütung . Be¬
merke , daß dieselbe Fertigkeit
im Klavierspielen besitzt . Osf.
unt . S . 688 an die Exp , d. Bl.

Für meine Tochter, .16 )4 I .,
im Haush . u . Handarb . nicht
unerf ., auf Mai eventl. früher,
Stelle als

junges Mädchen
bei Fam .-Anschl . u . etwas Ta¬
schengeld , in Oldenburg gesucht.

Jg . Mann , der bereits 1 I.
in e . Mühle tätig gew., sucht z.
Mai andern, . Stell . Off. u . M.
226 an H. Bischosfs A.-E -, Ostb.

Frl ., 24 I , s . z . 1 . März
Stellung als Stütze i . beff,
Haush ., im Kochen , Nähen und
Plätten erfahren.

Luise Facomprö,
b . Herrn Kom .-Rat Homann,

Dissen , Teutobnrgerwald.

Maler und
Lackierer

sucht dauernde Stellung . Gesl.
Offerten erbeten unter S . 714
an die Exped. d . Bl.

Milger Mm,
20 I . alt , sucht zu Ostern Stel¬
lung in einem landwirtschaft.
Betriebe , bei Familienanschluß
und Gehalt . Off . unter S . 702
an die Exped. d . Bl.

oMisMellem
MZrirMeAe.

Sofortige feste Anstellung!
156 mm,all. Gehalt erhält

ein Fachmann, welcher f. erste
Versichernngs - Gesellschaft —
Leben (mit und ohne ärztliche
Untersuchung) , Unfall, Haft¬
pflicht , Volk u . Sterbekasse —
als Inspektor tätig sein will.
Aber auch Herren aller Berufe,
welche sich der Branche widmen
wollen, werden durch Gesell¬
schaftsbeamte praktisch ausgeb-il-
det und werden auch bereits
während der Einarbeitungszeit
Bezüge gezahlt. Offert, unter
I . 116 durch Jnvnlidcndank,
Hannover. _ _ _

Gesucht zu April für
mein Kolonial- , Deli¬
katessen-, Kurz - u . Eisen-
warengeschkst
1 Lehrling.

Beruh . Nolte,
WildeShausen.

Gesucht p . 15. März od . später
Reiner Knecht,

der etwas Gartenarbeit versteht
und in, Lvminer Hausarbeit im
Hotel mit übernimmt. Vorkennt-
niffe nicht erforderlich.

Offerten unter 8 . 704 an die
Exped. d . Bl._ _

Gesucht für sofort ein

gemMMschleMhilse.
Barel i. O Tietjeu.
Aus sofort oder 1. April

m Lehrling
für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei . Derselbe braucht kein
Brot auszutragc» .

^ a » ssv » ,
Bur, stck Breme «.

Knorr
macht schon seit über 23 Jahren

Suppen.

- Suppenwürfel

sind infolge ihrer Vorzüge weit
verbreitet und überall beliebt.

Jede Sorte besitzt den ihr ge¬
hörenden reinen Eigengeschmack,
von hausgemachten Suppen nicht

zu unterscheiden.

45 Sort en Knorr - Suppen
1 Würfel 3 Teller Lv Mn.

Donnerschwee.
Suche einen tüchtigen Schuh-

macheegeselleu, dauernde Arbeit.
_ H. Ahksrs, Bürgerstr . 10.

Imker.
Auf Gut Aumühle b . Wildes-

hausen wird per sofort oder
1. März ein junger Ma « n als
Jmksv bei ea . 60 Standvölkern
gesucht . Mobil» und Stabildau.

A. Roloff, Inspektor.
Laufburschenach der Schulzeit.

Haarcnstraße 8.
Tüchtiger, in landwirtschaftl.

u . gewerbl. Aiaschinen erfahrener

Schlosser
bei hoh . Lohn gesucht . Dauernde
Stellung . Verheirateter bevorz.
H.Bollmanu, Rastede.

Eversten . Gesucht ein
Stellmachergesellt.

Joh . Henrichs, Bloherf.- Gbanss.
Gesucht ein geübter

LLMlGUGr?
zur Aushilfe.

Offerten unter 8 . 7l6 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Für ein flottes Holz- , Bau¬
materialien - u. Kohlcn-Geschäst
in auMühendem Jndustrieorkc
an der Unterweser ( Git . Olden¬
burg ) wird zum 1 . April oder
später tüchtiger militärfreier

Gehilfe
gesucht : Branchekenntnisse in
Holz Bedingung. Reflektanten,
die selbständig zu disponieren
vermögen, belieb. Bewerbungs¬
schreiben mit Zeugnisabschr.,
Angabe der Gehältsanspr . und
wenn möglichPhotographie ein¬
zusenden an die Exped . d . Bl.
unter S . 709.

Auf einen, Gut in der. Vrov.
Hannover wird zum 1 . April d.
Js . ein

zlWKsr Sim»
gesucht bei Familienanschluß u.
Gehalt . Derselbe darf sich vor
keiner Arbeit scheuen und hat
ein Gespann zu übernehmen.

Offerten unter S . 707 an die
Exped. dieses Blattes

Größ. Holzgeschäft der Pro¬
vinz Hannover sucht zum 1.
April einen

WM Manu
für das Lager als zweiten La¬
germeister. Kenntnisse d . Holz¬
handels unbedingt erforderlich.
Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit, Religion , Mi¬
litärverhältnis und Gehaltssor-
derimg erbeten unter S . 665 an
die Exped. d . Bl.

Zur Bearbeitung der Lebens¬
branche suche für das Herzog¬
tum sowie Ostfriesl. tüchtigen

Inspektor
gegen gutes Gehalt, hohe Spe¬
sen und Provisionen. Nicht-
sachleulc werden praktisch cin-
gearbcitet und wollen sich eben¬
falls melden.

Nüg. Bhlcrs , Generalagent,
Nadorsterstraße136.

Suche z . 1 . Mai einen jungen
o . älteren ordentlichen Kt,echt b.
zwei Pferden , der auch kleine
landwirlschastl. Arbeiten verst.

Frau Witwe Bockelmann,
Kamen, bei Schierbrok.

Ge 'ucht zum 15. März oder
1 . Avril

LehMng
für Architekmrbüro.

Offerten unter 649 an die
Exped . d . Bl.

HHe PmiM
zahlt große, erstklassige Gesell¬
schaft für Nachweis von Lcbcns-
versicherungsreflrktanten, auch
abgelehntc. Adresse unter S.
645 an die Expedition d . Bl.

WhiMjtt -Lthrlins
zu Ostern oder Mai gesucht.

H. Hi b bei er , Grnu -str. 8.

Awischrnnhn. Für einen land¬
wirtschaftlichen Betrieb hiesiger
Gegend suche zum 1 . Mai d.
I . einen

jrmZM MANN,
welcher alle verkommend, land¬
wirtschaftlichenArbeiten mit zu
verrichten bat, gegen Gehalt u.
Familienanschluß.

I . H . Hinrichs.
Für mein Eiscnwarengcschäst

suche zu Ostern einen
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen.
Carl Wilh . Meyer.

Zwischenalm. Für mein Gut
Dietrichsseld suche ich zum 1.
Mai d . I . 2 verheiratete jüngere

Arbeiter.
Wohnung mit Gartenland vorh.

A . Koopmannn.

Barel i. O . Gesucht ans Osten,
oder später ein

LiUmsttlchrliiig
unter günst. Bedingungen.

A .
'
Gerdes»

Schuhmaßgejchäft.
Gesucht zum Frühjahr zwei

Maurerlehrlingc.
H . Griepenkerl, Ofencrstraße 32.

SOV Mark
kostet die Ausbildung zu
einen , vollkommen tüchtig.

GlümuMui '. G
Verlangen Sie kostenlos
die Broschüre B . 8 unserer
Fachschule . Stellenvermitt¬
lung grat . Eintritt jeder; .

Gcbr. Windhoff.
ilMotoren- u . Fahrzeugfabrek. S

G. m. b . H . , Rheine i . W.

Gejucht aus sofort oder z«m
1. Mm ei«
kleZrrsVKrrecht.

Ziegelhosstr. 54.

Großer Verdienst
für den hiesigen Bezirk ist die Lieenz für die Fabrikation unserer
flüssigen Bohnermasse

abzugeben. Apparatur für Fabrikation nicht erforderlich . Enormer
Verdienst- Angebote an

EtzemhchsFabrik Vechelde, G. m . b . H., BraitMchweig.

Smumm. Gesucht ans Mai
rin zuverlässiger Knecht.

G . Wiesing.
Gesucht zu Ostern ein

BsWnött-LkhrliirZ.
Oscar Berger,

Domrerscywcerstra ße 14.
Geestemünde. Gesucht zu Ost.

ein Lehrling
für meine Bäckerei und Kondit.

I . Plate . Georgstr. 15.
Zu erfragen in Meyers Hotel,

Zwischenahn.
Suche für mein Eisenwaren-

Spezialgeschäft einen

Lehrling.
W. Logemann. Osterstr. 25.

Ein gut empfohlenesMädchen
für Küche und Haus gesucht.

Peterstr. 39.
Gesucht zum 1 . Mai oder

früehr für einen kleinen ruhigen
Haushalt in Oldenburg , zwei
Personen, zur Hilfe und zur
Gesellschaft ein gebildetes, ein¬
faches , junges

Mädchen»
nicht unter 25 Jahren . Off. u.
S . 780 an die Exped. d . Bl ._

Zum 1 . März oder später
eine erfahrene zuverlässige

Köchin.
— Breinen, Bismarckstraße25,

Auf Mai ein

gesucht für einen landwirtsch.
Haushalt , gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Th . Su hren, Jer inghave.
Suche Her sofort

^
für kleinen

Haushalt junges Mädchen, 16
Jahre alt.

Drescher , Blumcnstraße 25.
Oldenbrok. Gesucht auf Mai

1913 ein eins , junges Mädchen
gegen Gehalt . Offerten unter
A . B . postlagernd Oldenbrok.

Gesucht zun, 1 . Mai eine zu¬
verlässige Mamsell für meine
Stadtküchc. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen an

R . Dünnbiers
Bremen, am Wall 124.

DrsLs

Ksrniersrinnsn!
für wein Puh - Atelier per
sofort od . später gesucht.

Mpuirc » SsrbsOkr,
EL-sds - Lr 'SMsr 'Iisvsii .s

Gesucht p . 30 . April von be¬
liebter Sommerfrische

1 Jinmernriidthelt,
daZ sich gleichzeitig für Servieren
ausbilden will.

Offerten unter 6 . 705 an die
Erved. d . Bl.

Ges. zum 1 . Mai cv . 1 . April
für kl . Sausbalt tüchtiges,

zmrWg . Mich»
bei hohem Lohn.

Frau Anitsriebtcr Hemden,
Elsfleth.

Ges . zum i .. Mai ein ordent¬
liches , kinderliebes

Mädchen.
Frau Müller,̂ Bahnhofsplatz 3.

Sofort ein Kindermädchen
von 13— 14 Jahren für die
Nachmittagsstnndcn gesucht.

Frau Weber, Langestr. 86.
Großenmeer. Suche für meine

größere Landwirtschaft zum 1.
Mai ein einfaches

MW L
welches alle Arbeiten mit ver-
rrchtct . W. Roggc.

Gesucht zum 1 . März oder
später ein sauberes, anständiges

Mädchen
von 15—16 Jahren für Haus¬
halt ohne Kinder.

Frau Frieda Heine,
Rüstringen in Oldenburg,

Wilhelmsh . Str . .38.
Suche zum 1 . Juli wegen

Heirat meines jetzigen ein

MW MWn
gegen Salär , das alle Hausar¬
beiten verrichtet und in, Kochen
u . Schneidern bewandert ist.
Anm. abends 8 Uhr. Teichstr . 13.
_ Fr .—M .—Meeirds c » - Böhlke »."

Ges
"

bis Mai Aushilfe für
halbe Ärgc . Näheres in der
PliÄL . MMsir - ße Ai.

Stundenftau sofort gesucht
Kurwickstraße2, 2. Etage.

Osten,bürg. Gcs . 1 Wäschstäu
Nzfr. H . Bischosfs A .-E ., Ost^

Suche zum 1 . Mai ein
junges Mädchen,

ivclches im Kocken u . Hausavbeit erfahren ist , wegen Verhetz
rat,mg des jetzigen. Frau «
Harms, Alexandcrstraße Nr . W

Gesucht zum 1 . März evnL
früher oder später gebild.
JUNges kLaäcdev
(nicht unter 20 I .) , welches gui
nähen kann u . sämtl . Hausar-
beit mit verrichtet, als Stühe
Mädchen vorhanden. Gutes A,
halt , Häusl. Familienanschluß
Gesl . Offerten unter S . 711 «„die Exped . dieses Blattes.

Mentli-es WHen
f. Küche u . Haus z . 1 . Mai ges,
Fr . Dr . Schleppegrell, Qs .str. tz.

Gesucht zum 1 April ein '

einfaches junges Mcher
von 15—17 Jahren zur Erler¬
nung des Haushalts u. Aus,
Hilfe in, Laden, Familienanschl.
und etwas Gehalt.

Barel , Reuestraße7,
Gesucht zum 1 . April

jüngeres Mädchen
als Stütze, schlicht u . schlicht, cv
etw. Taschengeld, Fam .-Anschl
_ Bremen , Allerstraße8.

Gesucht zum 1 . Mai ein

jiiijtres Mich«,
an, liebsten vom Lande. Rach
zufragen in der Fil . Eversten.

Dötlingen (Old.) . Gesucht aus
sofort oder später ein

jjiWkts MW».
Frau Kaufmann Gcerken

Huntebrück bei Elsfleth . Ge¬
sucht zum 1 . Mai ein

Mädchen»
welches melken kann.

Gerh. Ahlers , Gastwirr.
Gesucht zum 1 . Mai einfaches

IMS .
gegen Gehalt und Fam .-Anschl.

Karl Helms , Haarenstr . 34."
Zun, 1 . Mai für 2

"
Persouen

ein Mädchen, welches kochen
kann , gegen hohen Lohn gesucht.

Landstraße 63.
Ges . z . 1 . Mai ord. Mädchen

v . 16—18 Jahr . Frau Goerh,
Langcstr. 531, Eingang Beigst

Gesucht ans sofort od . Mai eint

Wige Magd.
iüh. Eisenhaucr , Landwirt.
WiemerslauZe b . Sandkrug. .
Für meine Abteilung Putz

suche ich per bald eine flotte
GavnLerevirr

für gutes Mittelgenrc , sowie
eine jüngere

Verkäuferin
für die Abteilung Kurz- , Weiß
und Wollwaren. Offerten mit
Bild u . Zeugnisabschriften er¬
beten.

Meyer Sternberg , Aurich . ^
Gesucht ein

Mädchen,
welch . Ostern konfirmiert wird,
zur Ausbildung im Haushalt,
schlicht um schlicht.

Wilhclmstraße 3.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
für Haushalt und Laden.

Wallstraße 18.

Ein sauberes Mädchen f . "w
kleinen Haushalt sofort gesucht
Näheres in der Filiale Langc-
straßc 20 . ,

Umständehalber gesucht zum
1 . Mar ein akkurates

MAHvLLbir
gegen hohen Lohn.

E. Möhring , Elsfleths
Zum 1 . April oder früher ew

Madcheu vou 14 - 16 Jahre"
für die Tagesstunde».

Frau C . Lampe,
_ Baumgarteustr . A.

Gesucht zum 1 . April ein ern-
faches

I««ges
gesetzten Alters aus besserer Fa¬
milie, welches kochen kann um
alle Hausarbeit verrichtet,, E
zwei Damen. Familienanschluß
und Gehalt. . .

Offerten unter N . D. 56 Pvlsi
laggrnd RüstrmgenL
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Oldenburg , 10. Februar.
* Ordenssachen . Nachdem der Kaiser dem Großherzog¬

lich Olidenüurgischen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬
ster von Eucken - Addenhausen in Berlin die Rote-
Kreuz - Medaille dritter Klasse , der König von Dänemark dem
Hofmarschall und Kammerherrn Freiherrn von Toll
in Oldenburg das Kommandeurkreuz erster Klasse des Dane-
brog-Ordcns und dem Hoflakai M ailand daselbst die Be¬
lohnungsmedaille in Silber mit der Krone verliehen hat , hat
der Großherzog die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung
dieser Auszeichnungen erteilt.

* Postübcrtretungen . Die Beförderung aller verschlosse¬
nen Briefe sowie aller Zeitungen politischen Inhalts , die
öfter als einmal wöchentlicherscheinen, gegen Bezahlung von
Orten mit Postanstalt nach anderen Orten mit Postanstalt
auf andere Weise als durch die Post ist verboten . Für die
politischen Zeitungen erstreckt sich dieses Verbot jedoch nicht
auf den zweimaligen Umkreis ihres Ursprungsortes . Das
gleiche Verbot wie für verschlossene Briefe gilt auch für un¬
verschlossene Briefe , die in verschlossenen Paketen befördert
werden. Es ist jedoch gestattet, verschlossenen Paketen , deren
Versendung auf andere Weise als durch die Post geschieht,
unverschlossene Rechnungen und solche Schriftstücke , die den
Inhalt des Pakets beireffen, beizufügen . Diese gesetzlichen
Bestimmungen scheinen dem Publikum vielfach nicht bekannt
zu sein , denn die Postverwaltung hat häufig derartige Post-
Übertretungen ermittelt . Besörd e r ungen verschlos¬
sener Briefe durch Botenfrauen an Empfänger
benachbarter Postorte , Versendung von politischen Zei¬
tungen als Eilgut mit der Eisenbahn und ähnliche Fälle
werden hiernach unter Strafe gestellt. Man handelt
daher im eigenen Interesse , wenn bei der Versendung von
Sachen auf andere Weise als durch die Post die gesetzlichen
Vorschriften sorgfältig beachtet.

D Wegen mehrerer Eisenbahndiebstähle mußte sich der
Eisenarbeiter Halls aus Twelbäke am Sonnabend vor
der Strafkammer verantworten . Der Angeklagte war im
Dezember v . I . im hiesigen Elsenoahngüterschuppen als
Arbeiter beschäftigt und benutzte diese Gelegenheit , um
,12,5 Kilogramm Butter und eine Kiste mit Fleischwaren
im Werte von etwa 30 Mk. von hier mitzunehmen . Außer¬
dem stahl er sogleich am Zweiten Tage einem Arbeits¬
kollegen 16 Mk . Das Gericht sah die Umstände , unter denen
die Diebstähle geschehen waren , als erschwerend an und
verurteilte Halle zu acht Monaten Gefängnis. —-
Wegen der Schießerei , wobei der Techniker Barkemeyer
gefährlich verletzt wurde , erfolgt nächstens die Verurteilung.
Barkemeher ist übrigens so weit wiederhergestellt , daß
er aus dem Krankenhause entlassen werden konnte . Er
weilt jetzt bei seinen Eltern.

* Von der Fremdenlegion ^ Von dem vor etwa sechs
Monaten in dem durch die Herausgabe patriotischer Schrif¬
ten allgemein bekannten Verlage von Wr' lh . Köhler,
Minden in Westfalen , erschienen Buche : „Fünf Jahre
Fremdenlegionär "

, Selbsterlebtes während meiner fünfjäh¬
rigen Dienstzeit von Franz Kuli, erschien soeben das
300. Tausend . Es ist dies ein auf literarischem Gebiete Wohl
einzig dastehender Erfolg . Im gleichen Berlage gelangt
am 1 . März d . I . in einer Auflage von einer Viertelmillion
Exemplaren ein Buch über den Balkankrieg zur Ausgabe
unter dem Titel „ Krieg sgreuel "

, Erlebtes im tür¬
kisch-bulgarischen Kriege 1912.

! Ein Diebstahl in der hiesigen Volksküche am 8 . Februar
beschäftigte in der Sonnabendsitzung die Strafkammer.
Die Arbeiter Helinholz und Hosfmann nahmen am

Schwester Larmen.
Roman von Elsbeth Borchart.

H ) ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

. „Sind Sie bereit ? " fragte er mit einem flüchtigen
Blick auf ihr rosiges Gesicht, und schritt dann ohne ein
weiteres Wort den Gang voraus.

Einen Schritt hinter ihm folgte Carmen . Sie kam
stch etwas deplaciert in diesem Nachtrab vor und brachte
dieses Empfinden zum Ausdruck, indem sie hinter seinem
Rucken ein paar lustige Grimassen schnitt.

Gerade in diesem Augenblick wandte er ein wenig
»en Kopf zur Seite . Sie erschrak . Ob er es bemerkt
hatte?
! Er ging jedoch ruhig weiter und trat nach kurzem
Anklopsen in ein Zimmer ein.

Bewohnerin dieses Zimmers schien sein Kommen
deveits erwartet zu haben . Sie war eine ältere , stattliche
Dame, in deren ganzem Auftreten eine gewisse selbst-
Msällige Zufriedenheit , ja , mehr noch , ein starkes Selbst-
dkwußtsein ausgeprägt lag . Sie trug eine schwarze, ele¬
gante Toilette und hatte sich mit Armbändern und Rin-
Mü geschmückt.
m Die herzliche Liebenswürdigkeit , mit der sie jetzt den
Arvsessor begrüßte , zeigte allerdings nichts von Selbst-
Iwerhebung und Stolz.
^ Hartungen stellte ihr die neue Schwester vor , und
Zsau Geheimrat Rudloff hieß sie mit einem freundlichen
Händedruck und einigen liebenswürdigen Worten herzlich
willkommen. Carmen fühlte sich angenehm davon be¬
ehrt und verfolgte mit Interesse den weiteren Verlauf
^ es Muchs ,

u ^ " '

: . Nachdem man sich gesetzt , erkundigte sich Hartungen
A Mer freundlich wohlwollenden Art , die von so starkem
Schluß auf nervenkranke Personen sein kann , nach dem" " en der Dame.

„ Mein lieber Herr Professor , mir geht es immer gut,
-? E mir Ihren Besuch schenken, " antwortete Frau

AAloff Mit einem Blick, der eine offenbare Verehrung
ausdruckte und bei ihrem Alter komisch wirkte.

Hartungen lächelte auch flüchtig , ging dann aber so-°art zn sachlichenFragen Wer . Zuletzt gab er her Schwester

genannten Tage einem in der Volksküche eingeschlasenen
Schisser aus Westrhauderfehn eine Börse mit 56 Mk. In¬
halt und einige sonstige Kleinigkeiten ab . Von einem
Schlossergesellen wurden sie bei ihrem Tun beobachtet,
und darüber zur Rede gestellt , fingen sie dann mit diesem
Streit an und ergriffen , als die Polizei kam, die Flucht.
Es gelang aber trotzdem , sie festzunehmen . Obwohl bei
der Durchsuchung der Kleider von dem Gendarmen kein
Geld gefunden wurde , waren die übrigen Verdachtsmo¬
mente doch so stark , daß das Gericht die Schuld als er¬
wiesen annahm . Helmholz wurde eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten und Hossmann eine solche von zwei Mona¬
ten auserlegt.

* Das Gewerlschastsfest findet in diesem Fahre am 15.
und 16 . Juni im Schützenhof zur Wunderburg in Ostern¬
burg statt. Als Festredner soll der vor kurzem für Olden¬
burg gewählte Arbeitersekretär Reese fungieren.

Eine harte Strafe wegen Begünstigung einer
Fahnenflucht verhängte die Strafkammer des Landgerichtes
in der Sitzung am letzten Sonnabend über dre Arbeiter
Suhrmeher und Eiters in Rüstringen . Ende vorigen Jah¬
res hatten sich die Angeklagten durch einen Matrosen von
dem Dampfer „ Friedrich der Große " verleiten lassen, ihm
Zidilkleider zu verschaffen. Eine Bezahlung dafür erhielten
ste nicht , der Grund war vielmehr Gutmütigkeit gegenüber
dem ihnen bislang vollkommen fremden Menschen. Der
Matrose flüchtete erst nach Holland , stellte sich dann aber
ans eigenem Antriebe der Behörde . Infolge des daraufhin
eingelöteten Strafverfahrens gegen die beiden Angeklag¬
ten mußte das Gericht diese zu der gesetzlichen Mindeststrase
von je drei ' Monaten Gefängnis verurteilen.

* Die diesjährige Generalversammlung des oldenbur-
gffchen Jagdschutzvereins fand am Dienstag in Fischers
Hotel statt. Es waren etwa 35 Mitglieder erschienen. Die
gesamten Einnahmen betrugen 1164,62 ,/ti , die Ausgaben
714,70 ; mithin verbleibt ein Ueberschuß von 449,92
Der Kasseführer wurde entlastet Da die Nachprüfung der
Rechnungsführung in der kurzen Zeit während der Ver¬
sammlung mit Schwierigkeiten verbunden ist , wurde be¬
schlossen , jeweilig von Jahr zu Jahr im voraus eine Kom¬
mission zu ernennen, die kurz vor der Generalversammlung
die Rechnung prüft und auf der Generalversammlung über
das Ergebnis der Prüfung berichtet. In diese Kommission
wurden vorläufig bis auf weiteres Kaufmann Winkler
und Ingenieur Hanken gewählt . Es wurden auf Vor¬
schlag von Oberst Frels 435 .-st an Gendarmen als Be¬
lohnung für Ab fgissen von Wilderern und
Schlingenstellern bewilligt . Der bisherige Vor¬
stand wurde durch Zuruf aus der Versammlung , wieder¬
gewählt . Es wurde eine Kommission, bestehend aus Kauf¬
mann Winkler und Ziegeleibesttzer Dinklage, gewählt,
um einen neuen Vertrag mit der Oberrheinischen Versiche¬
rungsgesellschaft über günstigere Versicherungsbedingungen
der Mitglieder des Vereins abzuschließen. Sodann wurde
eine Petition an das Großherzogliche Ministerium be¬
schlossen , das Ministerium wolle den Artikel 18 des olden-
durgischen Jagdgesetzes , der die Ausübung der Jagd mit
Windhunden verbietet, auch aus das Jagen mit brackenarügen
Hunden ausdehnen . Hierauf fand gemeinsames Fest¬
essen mit Tafelmusik statt , an dem etwa 25 Mitglieder
teilnahmen . Das sich hieran anschließende fröhliche Bei¬
sammensein nach dem Essen dehnte sich bis in die frühen
Morgenstunden aus und nahm einen äußerst herzlichen und
vergnügten Verlauf.

-i-

b . Osternburg, 8 . Febr . Sein 20. Stiftungsfest
feierte der Gesangverein „Frisch auf" am Frei¬
tag durch Konzert mit nachfolgendem Ball in den Räumen
des Schützenhofs zur Wunderburg . Ter Besuch war über-

die Anweisung , eine Kopfmassage vorzunehmen , und zeigte
ihr die nötigen Handgriffs.
! Ohne sich lange zn besinnen , griff Carmen mit ihren
seinen , geschickten Händen zu und führte die Massage aus.

„O , wie angenehm das ist," sagte Frau Rudloff mit
einem dankbaren Blick zu der Schwester hin . „Sie ver¬
stehen das viel besser gls Schwester Maria .

"
. Carmen errötete über dieses Lob.
! „Schwester Carmen wird die Massage später noch
einmal wiederholen , wenn ich meine Besuche beendet
habe, " sagte Hartungen und erhob sich , um sich zu emp¬
fehlen.

Frau Rudloff versuchte ihn noch mit allerhand Fra¬
gen zurückzuhalten , aber er machte kurzen Prozeß und
verabschiedete stch.

Nun ging es weiter von Zimmer zu Zimmer , von
einer Patientin zur anderen.

Carmen hatte reichlich Gelegenheit , den Professor in
seinem Berus kennen zu lernen.

Trotz einer gewissen Knappheit in der Form legte
er für alle seine Patienten eine unverkennbare Teilnahme
-an den Tag , und ließ die ihm mit so beredten Worten
gegebene Schilderung ihrer wirklichen und eingebildeten
Lieiden mit einer Geduld über sich ergehen , die Carmen
in Staunen versetzte. Er schien ihr ein anderer zu sein
als der , den sie heute morgen kennen gelernt zu haben
meinte . Daß die .Damen ihm Vertrauen und Verehrung
entgegenbrachten , verwunderte sie jetzt nicht mehr ; seine
Art , mit ihnen umzugehen , war wirklich dazu anoetan,
Leides zu erwecken.

Selbst die alte hochmütige Gräfin Braunfels , die auf
die Vorstellung ein kaum merkliches Kopfneigen für sie
tzehabt hatte , steckte ihr liebenswürdigstes Lächeln auf,
als sie mit Hartungen sprach. Auch hier erhielt Carmen
die Weisung , eine Massage an dem nervengelähmten Arm
der Dame vorzunehmen , und sie entledigte sich dieses
Auftrages wie vorher , geschickt und gewissenhaft . Sie stand
jetzt mitten in ihrem Beruf , und alles persönliche .Emp¬
finden war ausgeschaltet.

Die Gräfin machte jedoch Ausstellungen , schrie auch ein¬
mal auf , als bereite ihr die Schwester unnötige Schnurzen,
und verlangte eine Wiederholung der Massage am heutigen
Vormittag,

aus gut , nicht allein die .Bereinsmitgli -eder mit ihren
Angehöriaen , sondern auch eine große Anzahl Gäste hat¬
ten

'
sich eingesunden . Die Vorträge der Lieder zeugten

von einem regen Interesse der Mitglieder und fleißiger
Hebung und wurden gut zu Gehör gebracht . Das Pro¬
gramm war sehr reichhaltig , außer den Männerchöven
kamen noch Jnstrumentalvorträge für Geige und Trom¬
pete von zwei Solisten zum Vortrag , die tadellos vorge¬
tragen wurden und viel Anklang fanden . An das Konzert
schloß sich ein Ball an.

x . Ostcrnburg , 8 . Febr . Der Landmaun Herrn. Wil»' lers in Kreyenbrück beabsichtigt , gemeinsam mit dem
Bauunternehmer H . Lüken Hierselbst seine an der Clop-
penburgerchaussee belegenen Ländereien zu parzellieren und
zu Bauplätzen aufzuteilen . Die Austeilung soll in der
Weise erfolgen , daß jeoer Bauplatz eine Mindestgröße von

, anderthalb Scheffelsaat ( oa . 1300 Quadratmeter ) .hat.
* Osternburg , 8. Febr . Es scheint im Publikum immer

noch nicht genügend bekannt zu sein, daß auf unserem
Bahnhof seit dem 1 . September auch Eilgut abge-
sertigt werden kann und daß vom gleichen Tage ab
die Anschlußfracht für Frachtstückgüter in Wegsalt gekom-

s men ist. Es gelten nun nach unserem Bahnhof für Stück-
! güter die gleichen Frachtsätze wie nach Oldenburg . Da¬

gegen sind die bahnamtlichen Rollfuhrsätze nach und von
dem Bahnhof Osternbnrg niedriger , ja zum Teil bedeu¬
tend nievrrger als nach dem Bahnhof Oldenburg . Auch
werden die Güter den Empfängern vom Bahnhof Ostern¬
bnrg schneller zugestellt als vom Bahnhof Oldenburg . Wer

, also
'

die durch dre neuen Einrichtungen geschaffenen Vor¬
teile genießen will , muß in den Frachtbriefen als Emp-

! sangs
'
station Osternburg vorschreiben lassen.

* Sandkrug , 9 . Febr . Bei Hausmann Lange in
Streek fand ein Viehverkauf statt , darunter 143

Geschäftliche Mitteilungen.

18 Ufimd zugenommem
„Da ich fühlte , daß meine Körperkräfte einer Stärkung Ke»

dursten, habe ich von August bis heute Ihre Scotts Emulsion
als Kräftigungsmittel regelmäßig gebraucht . Welch' guten Er¬
folg ich damit erzielte , geht wohl am besten daraus hervor , daß
ich in dieser Zeit mein Gewicht von 114 auf 132 Pfund brachte,
d . i . eine Vermehrung von 18 Pfund innerhalb 6 Monaten.
Daß ich mich jetzt gegen früher in einer viel besseren Gemüts¬

verfassung befinde und meist frohen , heiteren Mutes bin , möchte
ich gleichfalls der Wirkung von Scotts Emulsion zuschreiben.
Mein Appetit ist anhaltend ein guter."

Doben b . Gr . Stürlack , 20 . Fän . 12. (gez .) Fritz Jablonski,
-- Kr. Angerburg , Ostpr.
!

^ Scotts Emulsion ist nichts anderes als ein schmack¬
hafter , leicht verdaulicher , wirksamer Nährstoff . Sie be¬
steht aus dem feinsten Norweger (Lofoten) Lebertran , der
im Scottschen Verfahren ganz sein verteilt , daher leicht
bekömmlich und auch für den schwächlichsten Magen zu¬
träglich gemacht ist. Scotts Emulsion wird daher überall
da mit Vorteil gebraucht , wo die darniederliegenden
Kräfte einer Neubelebung und Wiederauffrischung bedürfen.

Doch niemals eine Nachahmung — immer nur di«
-echte Scotts Emulsion!

Scotts Emulsion wird non uns ausschließlich i« großen verkauft , und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur iu versiegelten Originalflascheu in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott LBowne . G.m.u.H.. Franksnrta .M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150.0, Prima Glyzerin 50,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4.3, unterphosphorigsanres Natron S,o, pulv . Tragant 3,0,
feinster arab . Gummi Pnlv. 2,0, Wasser 12S.O, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je s Tropfen.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran iso .o, prima Glyzerin Sv,0, unierpho »-
phorigsaurer Kalk 4,3, unterphoSphorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster
arab . Summt pulv . L,0, destill. Wasser >»S,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch « Emulsion
mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Trapsen.

Aus diesen Besuch folgten noch etliche andere.
Dann blieb der Professor plötzlich - im Flur vor ihr

stehen.
„ Ich mache jetzt meine Besuche allein weiter .

" sagte er.
„Gehen Sie zu den Damen zurück , die Ihrer Hilfe noch be¬
dürfen , und verfahren Sie nach meinen Instruktionen . Guten
Morgen . "

Damit ging er und ließ sie stehen.
Sie sah seiner großen , imponierenden Gestalt etwas

verblüfft nach und fiel langsam aus den Wolken. Das war
wieder seine kurze, brüske Art von heute morgen : Trug
er nun vor den Patienten eine Maske oder mutzte man erst
krank sein, um einer liebenswürdigeren Behandlung teil --
hastig zu werden ? Jedenfalls wäre statt der kurzen Ver¬
abschiedung ein freundlich ermunterndes Wort am Platze
gewesen, da sie von heute ab gewissermaßen seine Gehilfin
geworden war . Nun , es ging auch so , und sie machte sich
nichts daraus . Ihr Uebermut schoß sogar schon Wieder in
ihr empor , aber sie unterdrückte diese Aufwallung ! und ging
langsam in der entgegengesetzten Richtung weiter . Jeden¬
falls machte er unterdes seine Besuche bei den männlichen
Patienten . Von denen hatte sie außer Exzellenz von Poser
noch keinen zu Gesicht bekommen. Verstecken ließen ste sich nicht
gut , und schließlichwar hier kein Nonnenkloster. Sein Miß¬
trauen in dieser Beziehung entlockte ihr ein Lächeln, und
mit ledernden , tänzelnden Schritten kam sie vor Frau Rud-
loffs Tür an.

„ Da sind Sie ja , mein liebes Herzchen," begrüßte sie
die Frau Geheimrat freundlich und betrachtete sie mit augen¬
scheinlichemWohlgefallen.

Dann , während ste sich von den Weichen , feinen Händen
der Schwester massieren ließ , fing sie zu Plaudern an und
fragte so beiläufig , ob die Schwester schon einige von ihren
Romanen gelesen hätte . Sie wäre eine berühmte Schrift¬
stellerin, und nur ihr augenblickliches Leiden verhindere sie,
ihren Beruf einstweilen weiter aus -zuübem

Obgleich Carmen noch nie eins von ihren Werken ge¬
lesen, ja , nicht einmal ihren - Namen gehört hatte , hielt ste
es doch für klüger, zn bejahen . Ihre Unkenntnis hätte sie
kränkert können.

Sinn war Frau Rudloff in ihrem Fahrwasser und sprach
sehr lebhaft von ihren Erfolgen , Einzelne teilnehmende
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Schweine MS FeiAek . Es wurden sehr hohe Preise erzielt,
wie man sie Wohl selten hört : eine Sau mit zehn« 12 Tage
alten Ferkeln kostete 376 tragende Schweine bls 273
Läuferschweine bis 76 19 bis 12 Wochen alte Ferkel bis
26

* Rastede, 7. Febr . In der letzten Versammlung
des Obst - und Gartenbau Vereins hielt Gärtner
Luken Es Eversten einen sehr beifällig aufgonommenen
Bortrag über Vogelschutz. Redner , der kürzlich an
einem Vogelschutzkursus teilnahm , und unter dessen Aufsicht
die Vogelschutzgehölzanlage in Eversten steht, sprach sehr
«ingehend über die Beschaffung von Nistgelegenheiten für
unsere treuen Mitarbeiter in Garten und Feld , die Anlage
von Vogelschutzgehölzen, die Winterfütter,ung , die Vertil¬
gung der Vogelfeinde , und stellte hierbei die Anlage und
Maßnahmen des Freiherrn von Berlepsch-Seebach als muster-
tziltig dar . Die hierauf vorgenommene Vorstandswahl er¬
gab die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes ', bestehend
aus Garteninspektor Havekost, Vorsitzender, Pastor
IaNßen, dessen Stellvertreter , Gärtnereibesitzer Kraatz,
Schriftführer , Lehrer Stührenberg, dessen Stellver¬
treter , und Proprietär Gr ab Horn, Kafsenführer . Be¬
schlossen wurde ferner , den Mitgliedern fortan zu den Ver¬
sammlungen auch persönliche Einladungen znkommien zu
lassen, sowie den Landesobstgürtner zu ersuchen, in der
nächsten Versammlung , Anfang April , einen Vortrag zu
halten.

* Moordors , 8. Febr . Die Rechnungskammcr zu Ver¬
kittwird hier 'im Gasthaus« des Herrn D. Ritter vom 13.
bis 15. Februar , abends 7 Uhr , einen Buchführungs¬
kursus abhalten . ^Dah diese Buchführung bis jetzt über
148000 Anhänger in der Landwirtschaft , sowie rm' Gewerbe
gefunden hat , ist ein Zeichen dafür , daß sie den Bedürfnissen
entspricht . Es wird eine ganze Zahl jüngerer und älterer
Landwirte daran terlnehmen.

de . Friedrichsfehn , 8. Febr . Der hiesige Kuhver-
sicherun -gsderein , die „Kuhkasse für Fried¬
richsfehn und Umgegend "

, hielt in Wilh . Klock¬
gießers Gasthaus Hierselbst seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab . Der Vorsitzende, Heinr.
Schmalriede, erteilte dem Geschäftsführer das Wort
zur Darlegung des Jahresberichts und der Jahresrechnung.
Hieraus ist folgendes zu entnehmen : Die Mitgliederzahl
betrug am Schluffe des Geschäftsjahres 87 (rm Vorjahre
76) . Kühe sind versichert 210 Stück ( i . V . 201) mit einer
Gesamtversicherungssumnre von 75160 Mk . (69 430) , mit¬
hin für jedes versicherte Tier im Durchschnitt 368 Mk.
(345) . An Beiträgen wurden etwa erneinviertel Prozent
erhoben . Die Anzahl der Entschädigungen betrug 8 Stück
<1) mit einer Gesamtentschädigungsfmnme von 765,50 Mk.
( 272) . Der Reservefonds hat seine satzungsgemüße Mindest¬
höhe erreicht und beträgt 748,20 Mk Das Gesamtvermö¬
gen beträgt jetzt 1312,,W Mk . Für den ausscheidenden
Taxator Landmann Johann Bülts , der eine Wiederwahl
ablehirte , wurde der Sandmann Joh . Bremer mann,
Jeddeloh I, und als dessen Stellvertreter Landmann
Johann Bruns, Jeddeloh I, gewählt . Als Bote wurde
der Anbauer Herm . Ho o p mann, Kleinscharvel , wteder-
'gewählt . Wie schon früher erwähnt wurde , loerden ver¬
schiedene hiesige Einwohner demnächst von der Maschinen -,
sabrik Bünting in Jeddeloh mit elekt ri s che r Energie
zu Licht- und Krastztvecken versorgt werden . Da das Werk
groß genug ist, wünscht der Lieferant , daß sämtliche Ein¬
wohner von hier und Umgegend sich anschließen . Herr
Helms vom Maschinenwerk war zu diesem Zweck hierher
'gekommen und gab über Anlage , Kostenpunkt usw. genau
Aufklärung . Nachdem die Angelegenheit genügend be¬
sprochen war , erklärten sich sämtliche Anwesende bereit,
sich an das Leitungsnetz anzuschließen . — Der hiesige
Gesangverein „Harmonie "

, der unter der Leitung
des Dirigenten , Hauptlehrer Barg mann Hierselbst,
steht und allwöchentlich Donnerstags seine regelmäßigen
Uebnngsabende abhält , feiert am Sonntag , den 16. Febr .,
in feinem Vsreinslokale bei Wilh . Klockgießer sein dies¬
jähriges Stiftungsfest.

H- Brettors , 7 . Febr . Der Gemeinderat hat seine
Genehmigung zum BaueinerChausseevon Haid¬
häuser durch Brettors bis Schür manns
Wirtshaus erteilt . Von beteiligter Seite sind zum
Bau der Chaussee namhafte Summen gezeichnet, u . a . von
Baumanni H . 1400 — Der Schmiedegeselle H . stürzte

Worte , die Carmen in angeborener Liebenswürdigkeit ein-
flocht, gewannen ihr das Herz der Dame im Sturm . Hier
hatte sie eine Eroberung gemacht, das fühlte sie.

Als sie gehen wollte , drüctte ihr Frau Nudloff einen
Rom -anband in die Hand.

„Hier , liebe Schwester — meinen zuletzt erschienenen
Roman — lesen Sie ihn ."

Carmen bedankte sich, obgleich sie nicht wußte , ob sie
hier überhaupt zum Lesen kommen würde.

Zuletzt , zur Strafe für deren hochmütiges verletzen¬
des Wesen bei ihrem vorherigen Besuch mit den: Pro¬
fessor, ging sie erst zur Gräfin.

Die Dame empfing sie ziemlich ungnädig.
„Sie wäre gewöhnt , zuerst bedient zu lverden . Wo

und warum die Schwester sich so lange aufgehalten hätte ."
!Earnren .tat sehr unschuldig und ließ sich durch die

Nörgelnde Unzufriedenheit der Gräfin nicht aus der Stim¬
mung bringen.

Nur als die schlechte Laune der Dame sich an des
im Zimmer anwesenden Gesellschafterin ausließ , empfand
sie ein Bedauern für das arme Mädchen , das gezwungen
war , sie widerspruchslos zn ertragen . Sie selbst machte
so schnell wie möglich, daß sie fortkam.

4. Kapitel.
Carmen hatte angesangen , sich in die neuen Ver¬

hältnisse einzuleben . Sie gehörte zu den glücklichen Na¬
turen , die sich überall bald heimisch fühlen und allem
die beste Seite abzugewinnen trachten . Ihre Zeit war auch
derart ausgefüllt , daß sie nicht viel zum Nachdenken über
sich selbst kam.

Wenn ihr Dienst auch kein schwerer war , mußte sie doch
von früh morgens bis zum Abend, die kurzen Freistunden
abgerechnet, auf den Beinen sein. Hier gab es Massagen,
Umschläge, Einreibungen zu machen, dort Bäder herzurich¬
ten. Doch das war das Wenigste. Die Hauptanforderungen
stellte man an ihre persönliche Anteilnahme . Man verlangte
das weitestgehende Interesse von ihr , vertraute ihr nicht
allein körperliche Leiden , sondern auch persönliche Schmerzen
seelischer Art an , machte sie zur Mitwisserin der intimsten

durch eine offenstchende Bodenluke so unglücklich Es die
Diele, daß er sich einen schweren Armbruch zuzog.

* Nordenham , 8 . Febr . 400 b is500Mk. Milch¬
igeld er hatte der Milchkutscher Bruno Gerke unter¬
schlagen und war daun geflüchtet . Von Juli bis De¬
zember v . I . war der Angeklagte in einem hiesigen Milch¬
geschäfte angestellt . Er erhielt vom Landgericht drei Mo¬
nate Gefängnis.

Stknmssi SM Lern pAdMum-
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedakÜWS

- sm Publikum gegenüber keine Verantwortung^
SLSrwesinemWsrs « in Ofterndurg.

Große Beunruhigung hat in der Gegend der Haltestelle
Osternburg und von Drielakermoor die Mitteilung hervor¬
gerufen , daß am Schlackenwege, in der Nähe der Haltestelle,
Osternburg , eine Schweinemästerei errichtet werden soll, weil
man dadurch arge Geruchsbelästigungen befürchtet. In ihrer
Nr . 33 nimmt nun die hiesige „ Morgenzeitung " in ihrem
redaktionellen Teil eine Haltung zu der Sache ein , die im
Interesse der bedrohten Gegend nicht unwidersprochen blei¬
ben darf . Sie schreibt: „ Wie man hört , wollen mehrere in
der Nähe wohnende Hauseigentümer gegen das Vorhaben
v . Elms (des Unternehmers ) Protest erheben. Wenn auch
zu wünschen wäre , daß in dem aufblühenden Bahnhofs¬
viertel möglichst alle auf die Wetterentwickelung unvorteil¬
haft einwirkenden Anlagen vermieden werden , so muß
man doch bezweifeln , daß ein Protest Erfolg
haben wird, da es sich um die Errichtung einer Anlage
in der äußeren ländlichen Gemeinde handelt . Wie wir er¬
fahren konnten, soll die Mästerei übrigens so angelegt wer¬
den , daß Geruchsbelästigungen ausgeschlossen sind. " Durch
der : Ausdruck „ mehrere Hausbesitzer" soll die Suche augen¬
scheinlich so dargestellt werden , als ob nur einige wenige
Personen Anstoß an der Mästerei nehmen. Demgegenüber
muß sestgestelltwerden , daß fast ohne Ausnahme die gesamte
Einwohnerschaft des aufblühenven Bahnhossviertels eine
schwere Bedrohung ihrer Interessen in der Errichtung sieht.
Die Unterschriften der augenblicklich in Vorbereitung be¬
griffenen Petition an das Amt Oldenburg werden das schon
in einigen Tagen beweisen. Außerdem werden die Ver¬
handlungen in den nächsten Versammlungen der Bürger¬
vereine von Osternburg und von Drielakermoor dasselbe
zeigen. Wenn die „ Morgenzeittmg " ferner bezweifelt , daß
ein Protest Erfolg haben wird , so mag sie das tun , so oft
und viel sie will . Sämtliche Interessenten möchte Unter¬
zeichneter aber bitten , in diesem Falle aus das Urteil des
Artikels keinen Wert zu legen , sondern den geplanten Pro¬
test mit größter Energie durchzuführen . Die gleiche Bitte
möchte er zu der Mitteilung der „ Morgenzeitung " erheben',
daß sie erfahren habe, Geruchsbelästigungen seien ausge¬
schlossen . Ueberall hat sich das Gegenteil erwiesen . Man
braucht nur nach Cloppenburg , Diepholz und zahlreichen
anderen Orten zu fahren , um sich zu überzeugen . Dort
wurde von den Erbauern der Mästereien auch stets versichert,
Geruchsbelästigungen ' seien infolge der vorsichtigen Anlage
ausgeschlossen. In Wirklichkeit trat aber das Gegenteil ein.
Hunderte von Metern im Umkreis würde die Lust , nament¬
lich in heißen Sommern , oft geradezu verpestet. Nicht un¬
widersprochen bleiben darf auch ' der Satz in dem Artikel,
daß „ es sich um die Errichtung einer Anlage in der äußeren
ländlichen Gemeinde handelt "

, weil dadurch ein falscher
Eindruck von der Lage und dem Zustand des Bahnhoss¬
viertels der Gemeinde Osternburg hervorgerusen werden
könnte. Die landwirtschaftlichen Betriebssormen in dieser
Gegend sind im Verschwinden begriffen , eine Gartenstadt
mit hübschen Häusern , zum Teil schon im Villenstil , ent¬
wickelt sich. Dem entsprechen auch die Bodenpreise ; pro
Quadratmeter werden 2 bis 6 bezahlt . Die Entfernung
vom Mittelpunkt Oldenburgs beträgt rund 2 Kilometer , vom
Mittelpunkt des Ortes Osternburg , dem Kriegerdenkmal,
1 Kilometer , während ' bis zur äußeren Gemein,begrenze
noch 8 bis 9 Kilometer zurückzulegen sind. Es ist also nicht
ein äußerer , ländlicher Gemeindäeil , in dem die Mästerei
errichtet werden soll , sondern ein stark bewohntes Bahn«
hofsbiertel mit dem Charakter einer sich entwickelnden Gar¬
tenstadt , die sich dicht an den Ort Osternburg anschließt. Es
ist schon beabsichtigt, dieses Viertel dem Ort Osternburg
zuznschkagen; im Falle des Zustandekommens der Eingc-

FamilienverhMnisse und verschwiegensten Geheimnisse,
wünschte ihren Trostzuspruch, ihren Rat , ihre Meinung und
nicht selten ihr persönliches Eingreifen.

Um allen Ansprüchen gerecht werden zu können, hätte
sie ihre Kräfte verdoppeln müssen, trotzdem sie doch - einen
Ueberschuß an Tatkraft , Lebenslust und freudigem Willen
besaß. Sie tat denn auch ihr Möglichstes, und ihre stete
Hilfsbereitschaft, die nie versiegende Fülle ihrer Heiterkeit,
ihres fröhlichen Wesens gewann ihr die Herzen im Sturm.

Natürlich gab es auch einige darunter , die die schöne
Geschlcchisgcnossin, die mit einem Male der Gegenstand leb¬
haftester Aufmerksamkeit geworden war , mit Neid und Miß¬
gunst betrachteten. Einige verheiratete Frauen nannten sie
sogar insgeheim eine „ gefährliche Circe "

, die den Männern
hier die Köpfe verdrehte, und bewachten die eigenen Männer
mit argwöhnischen , eifersüchtigen Augen.

In ihrer Harmlosigkeit und an Huldigungen gewöhnt,
merkte Carmen von dieser kleinen Gegenströmung nichts.
Trotz einer gleichmäßigen Freundlichkeit gegen jeden, wer es
auch sein mochte, blieb sie stets die unnahbare Prinzessin , die
ihre Stellung zu wahren wußte.

Als einzige Krankenschwester hatte sie natürlich auch
den männlichen Patienten , soweit wie angängig , beizustchen.
Sie war weder prüde noch zimperlich und auch zu sehr an
solche Dienste gewöhnt , um etwas Unschickliches dabei zu fin¬
den. Bei der Pflege fühlte sic sich ganz Samaritcrin . Ihr
seines Taktgefühl ließ sie stets die richtige Grenze finden,
und keiner konnte sich einer besonderen Gunst bei ihr rüh¬
men. Daß man sich um ihre Gunst bewarb , amüsierte sie
als echte Evastochter , aber sie hütete sich Wohl , das zu zeigen,
und wußte mit viel Geschick, wo es ihr ratsam schien , ein
Gespräch abzubrechen oder sich der Gesellschaft irgend eines
Pattenten schnell zn entziehen. Ihre Berufstätigkeit gab
ihr genug Vorwände dazu.

Um wenigstens für kurze Zeit ihres Interesses teilhastig
zu werden , heuchelte man nicht selten Unwohlbcfinden und
alle möglichen Leiden, sei es auch nur , damit sic ihre feine,
kühle Hand um den Puls lege und sich mit teilnehmenden

tnerndung soll es mit in die städtische Verwaltung über-
gehen . Wenn die „ Morgen,zeitung " sich die Mühe machen
wird , in die nächste Versammlung der vorbezrichneten Bür¬
gervereine einen Vertreter zu entsenden, wird sie sich- wahr¬
scheinlich selbst überzeugen , daß die Ausführungen ihres
Mitarbeiters sehr angreifbare sind. Nun noch >einige Aus¬
führungen zur Sache selber. Wenn die Schweinemästerei
auch noch so vorsichtig angelegt wird , so ist es einfach gar
nicht möglich, Geruchsbelästigungen zu vermeiden . Nament¬
lich in der heißen Jahreszeit werden , wie überall die Er¬
fahrung lehrt , unangenehme Gerüche sich geltend ' machen,
in der Windrichtung sogar in erheblicher Entfernung . Außer¬
dem ist das Bestehen einer Schweinemästerei schon an und,
für sich geeignet , eine Gegend in Verruf zu bringen '. Die
Haus - und Grundbesitzer befürchten daher , daß Mieter fort-
ziehen oder nicht mehr in bisherigem Maße zuziehen wer¬
den , so daß die jetzige starke Bautätigkeit gehemmt und
Haus - und Grundbesitz entwertet werden . Auch der öffent¬
liche Verkehr auf dem vorbeiführenden Schlackenwege, der
nur etwa ISO Meter entferirten Haltestelle Osternburg und
der Bremer Chaussee kann bei südwestlichen Winden belästigt
werden ; mehr oder minder unterbunden sogar wird durch
die Geruchsbelästigungen der sich im Sommer über den
Schlackenweg ergießende Ausflugverkehr . Die von einer
Schweinemästerei herrührenden Verunreinigungen der Lust
müssen zudem im Interesse der öffentlichen Gesundheits¬
pflege verrnieden werden ; besonders in Seuchezeiten könne«
sie gefährlich werden . Wenn die Aufsichtsbehörden auch
vielleicht keine Mittel Haben, die Erbauung der Mästerei an
sich zn verhindern , so würden sie doch möglicherweise durch
entsprechende Einwirkung erreichen', daß die Errichtung in
einer Gegend unserer großen Gemeinde geschieht, in der
die Bedenken wesentlich geringer als im Bahnhofsviertel!
sind. Zum Schluß sei noch an den Verschönernngsverein
die Bitte gerichtet, auch seinerseits sich der Sache anzu¬
nehmen , denn nichts verschandelt eine Gegend doch meht
als Geruchsbelästigungen Er würde sich durch energisches
Vorgehen den Dank zahlreicher Gemeindebürger erwerben,

M, 3L.

» ie Kewotzner üss SSreMewsgrs
können sich zum Teil immer noch nicht bereit erklären; einel
Teil ihres Landes zur Verbreiterung des Fußweges herzu-
geben , trotzdem er besonders bei schlechtem Wetter einen
trostlosen Anblick bereitet . Man muß sich nur wundern,
daß bei dem starken Radsahrerverlehr nicht größeres Unglück
passiert . Vor einigen Tagen wurde ein Kind von einem
Radfahrer gegen einen Baum geschleudert. Ein anderer
Radfahrer fuhr , um nicht ein Kind zu gefährden , in den
Graben , wobei sein Gesicht mit der dornigen Hecke unlieb¬
same Bekanntschaft machte. Man wird auch hier erst den
Brunnen zudccken , wenn das Kind hincingefallen ist.

e.

MW

MW!
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Worten nach den näheren Umständen des Leidens erkun¬
digen möchte.

^ Im übrigen war die Gesellschaft hier , wie Exzellenz
Poser sich ausgedrückt hatte , ein „lustiges Völkchen"

, das
sich nach Möglichkeit aus diesem schönen Fleckchen Erde M
amüsieren suchte . Nerven und andere Leiden wurden ver¬
gessen , wenn es sich um irgend ein Vergnügen , eine Zer¬
streuung , die durch Dampfer - und Wagenpartien , durch
Theater und Konzerte reichlick ! geboten wurden , handelte.
Carmen staunte oft , wie schnell '

sich schmerzverzerrte , miß¬
mutige Gesichter in strahlende , gelangweilte in vergnügte
verwandeln konnten . Sie war cs zufrieden und nahm sich
ihr Teil Lebensfreude mit . Es war doch immer etwas ganz
anderes , als die dumpfe Krankenluft , die anstrengenden
Nachtwachen im Berliner Krankenhause , wenn sie es auch
dafür in anderer Weise hier nicht gerade leicht hatte.

Eines Tages trat Giovanm , der Diener,
'
- er sich De

Gelegenheit zunutze machte , um in die Nähe der schönen
Schwester zu gelangen , an sie heran.

„Der Herr Baron von Rosen lasse die Schwester UM
ihren Besuch bitten , da er sich sehr leidend fühle . "

Carmen wußte , daß der Baron , der Offizier war , vot
etwa Jahresfrist vom Pferde gestürzt und an den Folgen
eurer Gehirnerschütterung lange 'trank gewesen war .

' Zw
Wiederherstellung seiner Gesundheit hatte man ihn nach
dem Süden geschickt. Hier , im Sanatorium Monte Sal¬
vators , wo eine Tante von ihm , eine Baronin v . Franken¬
stein , mit ihrer Tochter , einem allerliebsten Backfisch ', schon
den ganzen Winter über lebte , hatte er sich bereits seht
erholt ; doch klagte er 'seit einiger Zeit über heftige Kopf¬
schmerzen, die ihm als Folge seiner

'
Krankheit geblieben

waren.
Carmen glaubte , daß es sich auch heute darum han¬

delte und daß sie ihm durch irgend etwas Linderung ver¬
schaffen könne. So ging sie , ohne sich zn besinnen, in des
Barons Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)
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Bei Erkrankungen und Schmerzen,
Gicht , Rheuma , Hexenschuß , Kreuz -,
Kopf - und Zahnschmerz versuche man
zuerst OsriZioL . Jedes Risiko ist
ausgeschlossen , da Unzufriedene selbst
für angebrochene Packung das gezahlte
Geld zurückerhalten!

Flasche 75 H und 1.25
Man verlange in Apotheken und

Drogerien stets Rheinsberger
Carmol und nehme nichts anderes

WeisiMMMrg
» ür ein 26jähr . Dienstmädchen,

das leichte Arbeiten verrichten
,aiin , wird auf sofort eine pas¬
sende Stelle gesucht.

Dannemann , Gemerndevorst.

Amt Viiiendui 'g.

Holz - Verkauf
in den Staatswaldunge»

der Oberförsterei Oldenburg.
Revier Bl - Herfeld.

Es sollen öffentlich meistbie¬
tend verlauft werden am
Dienstag , den W. Februar 1913,

aus dem Wildenloh:
ug . 40 km Kiefern - Balken,

Sparren.
ug . 20 km Kiefern -Latten , Ricke,

Bohnenstangen.
ug . 10 km Fichten -Ricke, Latten.

Bohnenstangen.
ug. 18 km Eichen -Pfahlholz u.

Brennholz.
ug. 25 km Wehmoutskiefern,

Sparren , Latten,
ug. 15 km Lärchen - Balken,

Sparren , Latten,
ug . 10 km Buchen -Brennholz.

Versammlungen der Käufer
vormittags ly Uhr bei Ripkens
Wirtshause vor dem Wilden¬
loh , Kilometerstein 6.

Oldenburg , den 8 . Febr . 1913.
Frhr . v . Rössing.

kmt WiläeskauTvil.

Holz - Verkauf
in den Staatsforsten.

Oberförsterei Delmenhorst.
Am Freitag , den 21 . Februar

d. Js .. kommen aus dem Re¬
vier Döttingen öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf:
loa . 30 km Eichen , Sägeblöcke,

Bau -, Werk- und Pfahlholz,
Stämme bis zu 55 om Durch¬
messer.
ca. 25 km Eichen , Derbbrenn¬
holz und Reisig,
ca. 20 km Buchen , Derb¬
brennholz und Reisig,
ca. 25 km Fichten , Sparren,
Latten . Leiterbäume u . Ricke.

2>ca . 25 inr Eichen , Werk- und
Pfahlholz.
ca. 70 km Eichen , Derbbrenn¬
holz und Reisig,
ca. 15 km Buchen , Derbbrenn¬
holz und Reisig,
ca . 50 km Kiefern , Balken,
Sparren , Latten und Ricke.
Käufer versammeln sich vor¬

mittags 10 Uhr im Forstort
h-lmshöhe bei Nr . 1 der Fich¬
ten, und um 11 Uhr auf der
Eichenabtriebsfläche im Forst¬
ort Brmkholz in Abt . 33 a/o-

Sämtliches unter 2 angefal-
ene Holz ist vorher zu besehen

und kommt an demselben Tage
Mmittags 2 Uhr in Meyers
Wirtshause in Dötlingen zum
Aussatz . Es wird am Sonn¬
st «, den 16. Februar , nachmit-
M von 2 Uhr ab von der
Wohnung des Holzwärters
Estrichs zu Dötlingen aus , und
y Verkaufstage zwischen 12 u.
' Är vorgezeigt werden.

Wrldrshausen. 7. Febr . 1913.
— Dr . Mu tze nbecher.

Festsitzende Glucken
raufe ^ derzeit.
._ Schäferstraße 12.

Holz - Verkauf
in Barghorn.

Rastede . Herr Gutsbesitzer H.
Fölke in Barghorn läßt am

Sonnabend,
den 22. Februar cr.,

nachm. 1 Uhr ans.,
in seinen Foyten:

50 Ur«. Fchm- «.
Kchten -Mlighch,
schöne lange Stämme , zu
Sparren , Rammpfählen , Ge¬
rüststangen , Richeln passend,

150 ssirkk Fuhre«
auf dem Stamm , langes schie¬
res Holz , zu Bau - und Dic-
lenholz bestens geeignet,
mehrere Haufen

Kre««hch
auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung beim Gutshause.

Das Holz steht auf festem Bo¬
den, ganz nahe der Chaussee.

Degen , amtl . Aukt.

Lindholm -Harmonium,
I u neu, billig zu verkaufen,
^ n reuzstrake SO. 1 . Etaae.

,
'
. .sstu -s Bett ( Oberbett , Un-

«ur 2 Arsens soll zu jedem
«A "Ehmb. Preise vk . werd.

- L Htcrnftraße 46, 1 . Etage.
Me noch mehrere 1000 Pfd.

Mts " " '
^ verkaufen.

m Kröger,
-- Rah de bei Ne erstedt.

/^ Eeruholt. Zu verkauf , eine

Ls Sd .
" "' - -

itz, Kveckmanu.

Vieh- und
Holz - Auktion

in Wehnen.
Rastede . Heuermann Georg

Ahlers in Wehnen läßt am

Donnerstag,
den 6 . März er.,

nachm. Ill - Uhr ans. :
1 12jährige trächtige Stute,

bel . v . Ehrenfels,
1 Stutfiillen , vom Ehrcnfels,
2 junge bel . Kühe , Mai kalb.,
4 Quenen , nahe am Kalben

stehend,
2 2jährige Ochsen,
1 I '/Zähr . Rindstier,

12 trag . Sauen , im März ferk.,
17 3lh Monate alte Ferkel,

mehrere Ztr . Etzsirrtoffeln
und 200 Nrn . Tannen - Schlag¬

holz , zu Richeln , Gerüststan¬
gen , Pfählen usw . . passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen , amtl . Aukt.

Jumibümkalls.
Zwischenahn . Der Köter Fried¬

rich Kaiser zu Aschhauserfeld
beabsichtigt seinen daselbst beleg

Mt , ,Min<
groß 2 Hektar 61 Ar 20 Qua¬
dratmeter , gleich 31 Scheffelsaat
und bereits größtenteils kulti¬
viert , aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Dieser Placken eignet sich be¬
sonders gut als Baustelle , und
wollen Reflektanten sich baldigst
bei dem Unterzeichneten melden.

_ I . H. Hinrichs.

Ieild»ll Ldneraslk. ßs ».

Wmilieii - MWüs
zunr IS. Avril zu verkaufen.

vslklsr », Baugeschäft,
Naöoesierstraße 62.

^ . . werden lach
^

oigenerArtohne Operätisn
III ? » u - ohne Berufsslörrmg behandelt von ebeiu.

langjährigen prallt . Arzt

Zur Sprechstunde in Oldenburg , Brake , Elsfleth n. Barel
melde man sich bis Mittwoch , 12/2 .,uach Hamburg , Respe « dahn186.

Eine 35—45pf . zwcizylindrige

Lanz^ - Lokomobile
neuester Konstruktion , wenig ge¬
braucht , nebst vollständiger

Mühleneinrichtung
steht billig zum Verkauf.

Joh . Luertzen, Brake ( Old .) .

Nachfuge
Zwischenahn . In Hausmann

I . Lüers , Helle , Versteigerung
am

Sounaben^
den 15. Kebr » d. Js .,

nachmittags 2 Uhr,
kommen noch:

Äv bis 23 alsdann
6 bis 7 Wochen
alte Ferkel

und

2 « , « 00 Pfund
Runkelrübe«

mit zum Verkauf.
I . H. Hinrichs.

Heidkamp . Zu verk. 1 nahe
am Kalben stehend « Lud.

H. Mangels.

Auktion
in Mansholt.

Rastede . Landwirt Heinr.
Meyer in Mansholt läßt we¬
gen Aufgabe der Landwirtschaft
und Wegzugs am

Mittwoch,
de« 5. Moy n. ,

nachm. 1 Uhr ans . :

2 beste kraft. Arbeits¬
pferde,

1 Wallach , 1 dunkelbraune
Stute , B . Achilles III , M.
Meerschaum,

14 M Hmckh,
beste Tiere,

als:
2 ticd . Kühe , März kalbend,
2 belegte Kühe,
1 Milchkuh,
2 belegte Quenen»
1 güste Quene»
1 Rindguene,
1 2jähr . Ochsen,
2 Stierkälber , 9 Monate alt,
2 HcrbsWlber,

6 nächtige Saue »,
15 Serkel,

dann 12 Wochen alt,
120 junge Hühner n.

7 Enten,
sodann : 1 Oppenheimer , so gut

wie neu , 2 Ackerwagen , 1
Jauchewagen , 1 Erdwüpps , 1
Grünlandspflug , 1 Saxpflug,
3 Eggen , 1 Dreschmaschine
mit s. stark . Göpel . 1 Staub¬
mühle , 1 Häckselmaschine, fast
neu , 1 Rübenschneide , Luxus-
u . sonst . Pferdegeschirr , Hark¬
maschine , 1 Heurechen , 1 eis.
Fruchtharke, Reepe , Ketten,
Torfgerät , Backtrog , Backtisch.
1. Dachleiter , 1 Buschhacks,
Fruchtsäcke, 1 Dezimalwage,
Gewichte , Baljcn , 1 Schwei-
nekasten, 1 verstellst. Wasssr-
bassin , 1 Viehkefsel , 150 Liter
fass. , 5 Milchkannen . 1 Draht-
spauner , mehr . gr . Beile und
sonst , in einem kompl . landw.
Betriebe sich befind !. Geräte,

ferner : mehr . Tische , Stühle , 1
Sofa , 1 Pult mit Aufsatz, 1
Küchenschrank, 1 Kommode , 1
Bett , 1 Bettstelle mit Matr .,
1 Waschtisch. Garderobenstän¬
der , 1 gr . Torfkasten , mehrere
kupf. Kessel, 1 do . gr . Wärm¬
flasche , eis. Töpfe , Steingut,
Laternen u . viele sonst . Haus¬
geräte,

auch : ein Quantum Eßkartos-
feln und Runkelrüben,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen , amtl . Aukt.

Hekeln b . Berne . Landwirt
E. HaZhagen daselbst läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Montag,
den 3 . März,

mittags 1 ^ Uhr ausgS,,
1 sechsjähr . schwarze Stute

„ Edetmuth" Nr. 16262,
VaterNsmar,MuttsrEpineII,
belegt vom Essex,

1 braune fünfjährige Me
Stute „ Lisbeth «V" Ür.
16962,

1 zweijähr. schwarze Stute,
MutterEdelmuth . VaterEssex,

1 braunen Hengstenter,
Mutter Lisbeth IV, Vater
Ehrenfels,

8 tiedrge u . belegte Guenen,
7 WZijähr. belegte Guenen,
3 zweijährige Ochsen,
4 1V- - bis 2jährigeGuenen,
2 Rindstiere,
9 Kuh- und Ochsrinder,

10 Knh- und Bullenkälber,
4 trächtige Schweine,
2 englische Zuchtschafe,
4 Äckerwagen, fast neu,

sowie sämtliche im besten Zu¬
stande befindliche landwirt¬
schaftliche Maschinen u . Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
Äas Hornvieh kann in

Fütterung bleiben.
G. Haverllamp , Auktionator,

_ Hriöe.

von Zrühbrut 1912,
gute Eierleg ., Farbe
nach Wahl , garant.

leb.Ankunst (je l Stamm mitHa n)
6 Stücke 15,00,12 Stück25,0V,
16 Stuck 31,00 . M . Müller.
Nenberun Ne . 67 (Oberschles. ) '

Hankhauscn . Zu verkaufen
1000 Pfd . best. Saathafer und
eine schwere , nahe am Kalbe,»
stehende Kuh.

Wwe . Böning.

Fladder bei Wardenburg . Zu
verkaufen eine nahe am Kalben
stehende

Kuh.
D . Stöver.

KUW UWUMr.
Am Mittwoch , den 12 . d. M .,

vorni . 11 Uhr , wird bei Ripkens
Gasthause in Meerkirchen eine

Kaffekuh
meistb . gegen bare Zahlung
verkauft . Der Vorstand.

Seeseld . In einem Kirchdorfc
in der Marsch habe ich wegen
Sterbcfalls ein vorzügliches

Geschäftshaus
worin Gastwirtschaft , sowie
Handlung von Kolonial -, Ma¬
nufaktur -, Kurz - und Porzellan-
Waren , Wein und Spirituosen
seit langen Jahren betrieben
wird , mit möglichst baldigem
Antritt zu verkaufen . Außer
den Gebäuden ist noch ein gro¬
ßer Obst - und Gemüsegarten
Vorhand . Kaufpreis nur 32000
Mk., Anzahlung von 7009 Mk.
würde eventuell genügen . Um¬
satz und der erhebliche Reinge¬
winn für die letzten 10 Jahre
genau nachweisbar.

ü . von - letkev,
Auktionator.

ft
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Verkauf
einer

Köter ei
Mi ! LMgkl -

" '

md SHmejiemißeni-
Aullige.

Zwischenahn . Frau Anna Ey-
lers Hierselbst will ihre zu
„ Hemjekamp " an der Chaussee
nach Ohrwege belegene

Köterei,
bestehend aus gutem Wohn-
hause und größeren zur
Schweinemästerei eingerichte¬
ten Stallungen , sowie 52
Sch . - S . Garten - und Acker-
ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen , mit sofortigem Antritt.

Termin dazu ist angesetzt auf

K« lg . MMi >. I .,
nachm . 31L Uhr,

im „Schützenhof " zu Brockhoff,
wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Von den Ländereien find rd.
20 Sch . -S . mit Spargel bestellt,
welche namentlich in Verbin¬
dung mit der Schweinemästerei
einen sehr guten Ertrag gelie¬
fert haben.

Für dieses Jahr sind die
Spargelbeete bereits gedüngt.

Nähere Auskunft jederzeit.
Bemerkt wird noch, daß auf

Wunsch ein größerer Teil des
Kaufgeldes stehen bleiben kann.

Feldhus , amtl . Auktionator.

Verkauf
eines

: MmmMckil:

Hotels.
Abbehausen . Bk . Mammen

hat mich beauftragt , fein hier
bclegencs

Haus
( 2 Wohnungen ) «ttt
schönem Garte » au
der Haareueschstrrche
billig zu verkaufen
Zum L . Mai ev . früher
oder später.
NMÄ.

Marienstr . 18.

Verkauf
von

MilWhe«.
Elsfleth . Viehhändler S.

Klein zu Bremen läßt am

Mttldch,
de» 1Z. Wmr d. F.,

nachmittags 3 Uhr ,
'

beim Hause des D . Rohr zu
Timpen (direkt beim Bahnhofe
Elsfleth ) :

Zll- ll! dckik
teh MW,
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Gloystein , Aukt.,

Elsfleth.

Unter meiner Nachweisung
steht eine in der Nähe von Ol¬
denburg belegene , sehr gute

Landstelle
zur Größe von 30 Hektar

mit beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zum
Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

G . von Harten , Reckmungsst .,
Bockhorn i . O ._

Dalsper . Kann für nächsten
Sommer 1 Stutenter auf Klei¬
weide in Grasung nehmen.

_ Frjedr . Ripken.
Zu verkaufen eine

MkiiüW MßinMe
nebst Wohnhaus , Stallung , gr.
Garten , Acker - und Weidelän¬
dereien . Auskunft erteil!

L>. C . Scekamp.
Burg dämm bei Bremen.

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Hotel , unmittelbar am
Bahnhofe beleg ., enthält schöne
Wirtschastsräume , Logicrzim-
mcr , Saal , Kegelbahn , Stal¬
lung und Wagenremise . . Das
Grundstück ist ca . 40 Ar groß.

Rehmes Hotel , das einzigste
am Platze , ist als sehr gutes
Geschäftshaus bekannt . Es er¬
freut sich seit altershcr eines
regen Zuspruchs und Wird viel
von Reisenden benutzt . Für
mehrere Vereine und Klubs
dient es als Vereinslokal , fast
alle öffentlichen Versammlungen
hiesiger Gegend werden in dem
Hause abgehalten . Ein großer
Umsatz kann nachgewiesen wer¬
den.

Mit gutem Erfolg wird auch
ein Lohnsuhrwertsbetrieb ge¬
führt.

Der Verkauf geschieht aus Ge¬
sundheitsrücksichten . Wenn ir¬
gend annehmbar geboten wird,
kommt ein Verkauf zustande.

Einem strebsamen Manne , der
über etwas Vermögen verfügt,
bietet sich eine vorzügliche Exi¬
stenz.

Nähere Auskunft erteile ich
unentgeltlich.

W . Spietermann,
Rechnungssteller.

Das an der

AeilstrO Rk. 4!>
belegene Haus mit Stall und
großem Garten (vom letzteren!
kann ein Bauplatz abgetreuut
werden ) soll mit beliebigem An¬
tritt verkauft werden . Die Ge¬
bäude befinden sich in gutem
baulichen Zustande.

Nähere Auskunft erteilt
W . Cordes . Haarmftr.

Verpachtung.
Ohmstede. Herr Aug . Hanken

daselbst läßt

Donnerstag,
den 13. Februar er.»

nachm . 6 Uhr,
in Siebels Gasthause zu Ohm¬
stede auf 6 Jahre wieder öffent¬
lich verpachten:
1 . zum diesjährigen Antritt ca.

30 Jück

MMerckk
im Ohmsteder Felde , in Grö¬
ßen von 10, 8IL, 4» 3IL, 3 u.
1 '

.
'
,. Jück.

2 . zum nächstjährigen Antritt >
ca . 40 Sch .- Saat

MrllilckMll
auf dem Esch und der sog. Käl-
berweide , in Pfändern von 2
bis 12 Scheffelsaat.

C. L K. Haakc, Großenmeer.

Timen - Ailktisn
in Bokel . ^

Rastede . Fr . Bremer in
Neuenkruge läßt am

Nächsten Donnerstag,
den 13. Februar d . I .,

nachm. IV - Uhr anfang .,
in seinem Busche in Bokel , un¬
mittelbar an der Chaussee:

150 Nrn. Tannen-
Schlagholz,

zu Sparren , Rammpfählen,
Gerüststangen usw . Passend,

100 Nrn . dito,
Schleeten - , Riechel -, Baum¬
und Schilengenpfähle , und

mehrere Weymouts- >
kiefern,

zu Dielen und Rammpfäh.
len geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Martens.

Gasthause in Bokel.
Degen , amtl . Aukt.



vancllivarät
'
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Slilllieiiierierkailf.
Schweiburg Der Landwirt

Georg Lübsen zu Jaderbollen-
jhagen läßt am

Mittwoch,
den 12 . Febr . d. I »,

nachmittags 2 Uhr,
bei seinem Hanse:

7 trächtige Schweine,
Februar und März ferkelnd,

250 Eiche»,
Heckhrch , Richelpfahle,
6 Fuder Tannen -,

Schlesien- u . Nichel-
hotz,

LO FuderBirken -,
Schlesien-, Richel-
und Brennholz

öffentlichgegen Meistgebot ver¬
kaufen

Sämtliches Holz ist geschla¬
gen und lagert an der Chauffee,
kann daher jederzeit abgefahren
werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann, Aukt.
Schweiburg. Ich habe eine

in hiesiger Gegend belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem neuen
Wohnhause nebst großem
Garten,

Mit beliebigem Antritt unter
der Hand preiswert zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders für einen tüchtigen
Maurer , da in dem hetr. Be¬
zirke dieses Gewerbe fast gar
picht vertreten.

Es genügt nur eine ganz ge¬
ringe Anzahlung, auch sind die
übrigen Verkaufsbedingungen
sehr günstig.

Liebhaber wollen sich ehestens
melden.

_ C. Führten.

ks Zmeiitin- AMllkiiO
Mittwoch , den 13. Februar.

Dari LgsAsr 'lLLnU.

Bloherfelde.
Zu rneiner am LI . ds.

Mts. stattfindendenAuktion
lade freundl . ein.

«lob. Dirks.

MrdelOth.
Mein

!
beginnt am

MittMch,12.Fck.
ll . Vosssls.

Ersatz für Hafer
ist unser extra für Pferde und Vieh hergestelltes

kraltbrot „ kleräal
"

.
Pferdal wird aus gesundem Getreidemchl gebacken und ist laut
Attest ein hervorragendes Kraftfutter für Pferde. 100 Pfund

8. 70 mit Verv >, bei größeren Posten billiger.
MW" Wiederverkäufengef cht.

Osmx »t1d8oLsi ' si Lrsmsrr , Laudshutsrstraße.
Offerten und Muster durch die Vertriebsstelle:

Herrn . Saeger , Oldenburg.

M -A-

Noch selten hat eine

krkiiililiH
die Aufmerksamkeit des Publikums so auf
sich gelenkt , wie die des neuen unter Nr.
149240 patentamtlich gesch . Einreibemittels
„älvvin Delling " . Dasselbe lindert schon
nach

'einmaligein Gebrauch die Schmerzen
bei Rheumatismus , Muskelzerrung und
Verstauchungender Gliedmaßen.

Das neue Einreibemittel
LlVM vellmg

ist a Flasche M . L. — in allen
Apotheken zu haben.

Lrsatr : einzelner sorvis
ouck mekreror 2Lkns
mit uncl oknsCoumsn.
TtoknküIIungenin Oolci,
Lmaills, ^ molgsn sie.
8. 8WW . 8Mi . U

Lzmsssnstr. 1,
ASgenüb. <1. Lollnkoks.
Lpreckrsit v. 9— 6 Ckr.
Loimtags nur bst vor-

keriZer Anträge.
- 1'slepbon dlr. 368. -

Bettstellen von 12,50 ^ an.
Kleiderschränke von 28 .1/ an.
Ein Posten Vertikows.
Ein Posten best. Flurgard.
Ein Posten Spiegel.
Spiralmatratzen , jedes Maß

lieferbar in einigen Tagen.
MHmlM st. MW.

_ Kurwiüstraße 40.
Billig zu verkaufen gut erhalt.

ZLSkSLr
7 Tische,

8 Bettstellen, m. od . o . Matratz .,
3 Kleiderschränke,

4 Sofas , 2 Küchenschränke,
14 Stühle , 4 Kommoden,

ferner : Chaiselongue, mah . Se¬
kretär, mah . Herrenschreibtisch,
mah. Spiegel , nußb. Vertikow,
eins . Glasschrank, Waschkomm .,
2 Nachttische , mehr. kl. Tische.

Wasfenplatz 8._
Metjendorf . Zu verk . 1 trächt.

Schwein. H . Bruns.

Oeffcntlicher
Verkauf.

Donuerschwee. Im Aufträge
SrotzherzoglicheuAmtsgerichts
Oldenburgwerde ich am

nachm, präz. 3 Uhr,
sei FrerichS Gasthaus i«

SRtWschV
12 Amine,

1 Pferd strnmLtlilej,
2 Wizen stigmt nnd

Aestrinnzenf
öffentlich meistbietend gege«
gahluugssrist versteigern und
lade Kausiiebhaber ein.

ä. psi-llsseI, «:LL-

jungen stirzte ^u>.
. Praxis nachgewiesenwerd-
' Auskunft unter 8 . 717 an
die Exped . d. Bl.

Kisreä^
und LLstSSuLraulLS

sinder durch Altbuchhorster
Marlsprudel Starkquelle rasch
Erleichterung u. Hilfe. Die Nie¬
renarbeit wird wohltuend er¬

leichtert, Sand , Gries , Steine
kaufgelöst u. fortgespült, die Harn¬
säure gebunden und Schmerzen,
Drücken , Brennen schnell beho¬
ben. Von zahlreichenProfessoren
« . Aerzten glänzend begutachtet.
Fl . 65 u 95 L, b . Th . Storandt,

jiL Fasch u . I . D. Kolwctz , Drvg.
!M Rastede : K. BühmaM- -

ALtenhuntorf.
Montag , den 17 Febr . :

Vvrtrilg mit LiWMeril.
bei Völlers 6x Uhr.

SpeziakHous für
jOekegenßeiLskä«se. j
tu Vsrlliiivu
in den verschiedensten

Längen,
sowie Aestfache

1 bis 4 Fenster
ganz bedeutend im

Preise herabgesetzt.
I^ VromMor,!

Achterustratze 46.

Eleg. Damen- Maskevkoftüme
zu verleihen. Mühlenstraße 12.

Auktion
in Barghorn.

Rastede. Hausmann Heinr.
Addicks in Barghorn läßt am
nächsten Mittwoch,

12 . Februar,
nachm , präz. 1 Uhr ans.,

L tiedige Kuh,
Mitte März kalbend,3 trächtige Schweine
Anfang März ferkeld,3 —4000 Pfund

Roggenstroh,
250 Haufen Tannen,

zu Sparren , Rammpfählen,
Gerüststangen, Schleeten und

Richeln passend,
50 Haufen Eiche«,
zu Umlegern und Richelpsählen

geeignet,
einige Weymouths¬

kiefern
und einige Schock

Bohnenstangen
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz befindet sich an
einem guten Sandwege und
nahe der Chaussee.

Versammlung bei Verkäufers
^

Hegest , amtl. Aukt,

rnrt lenoelrenHiltlenäen 8 »lLen ist ein vorAü^liclies
Mittel rup-Lpff̂ wekt -u . Ätnst vpA .RmlHeruu . Lctrzveiueu,
rur ^,ut2Uclrt ' vou Huncien , v̂srkrütet Skuupe, LnoCken-
vercko uticl lOnrinstörnuoeo . ttkLsclns uää enorme 6e-
vvtc IitsÄHräsiiue^ PLrriiZt ciem Itnucivirt trotrerr l^utren.

Iirkuder : l^polUeUer L . HsNULerscUmiät
2u kaveu : 1(rsuv - 1>r ^ §vris 1t . Lonrv » . r. a -i8v ->»r . r, . .. ..r .w

Kstel - Reßliuklmt
im südl. Oldenburg krankheitsh.
mit 15—20 000 ^ sofort zu ver¬
kaufen . Angebote unter S . 691
an die Expedition dies . Blatt .

Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen aller Art werden
schnell, saub. u . preisw . ausgef.

G. Hetzer , Uhrmacher,
_ Achternstraße27.

m « W Nr! WZ KM.
vollstänäig renoviert , KM sick bestsna einvkoklsn,

kisusr Besitzer : H , Lsrlrsirkokk ',

2 Hobelbänke billig zu verk.
_ Aeußerer Damm 6 oben.
Zu verkaufen oder zu ver¬

mieten zum 1 . Mai

2-FmlieillMs,
Unter- und Oberwohnung mit
Land, Gas- und Wasserleitung
(Neubau ) an der Krahnbergstr.,
Nähe der Stadt . Näheres bei
Aug. Oltmanns , Nadorst. Krug.

Kleibrok bei Rastede. Habe
abzugeben:
1 . Etwa 400 Fichten, paffend s.

Gerüststangen, Latten usw.,
2 . 40 Birken,
3 . Eichenpfahlholz.
4 . mehrere Fuder trock. Tors.

G. Brütje.

Die Dreschen beim Ahlersschen
Hause in Etzhorn (Haseln) s . s.
zu vp . Dannemann, Bümmerst.

Neue Ikhschläfige Bettstellen
mit und ohne Matratzen, sowie
ein Sofa zum Klappen billig zu
verkaufen. Rosenstr. 19.

Wehnen. Zu mieten gesucht
eine Weide

in der Gegend von Oldenburg
bis Osterscheps . G. Hanken.

Neusüdeude. Zu verkaufenein
gut erhaltener leichter

Ackerwagen.
Hinrich Jansten.

Zu pachten gesucht eine

Wirtschaft
mit Handlung»
Späterer Kauf nicht ausgeschl.
Offerten unter S . 677 an die
Expedition dieses Blattes erb.

Landeier.
Suche mit regelmäßigen Lie¬

feranten in frischen Landeiern
in Verbindung zu treten u . er¬
bitte Preisangabe unter S . 664
an die Exped. d . Bl . .

Zu verkaufen
M Mir . WliWM,
60 mm Spurw . , 55 u. 65 hoch,
davon 100 Mir . komplett zum
Verlegen.

Dampf -Ziegelei Kirchkkmmen.

1 Fahrrad zu kaufe » gesucht.
Achternstraße 35.

Zu pachten gesucht
10- 20 ScheffelsaaL

- lH.

Ziegelhofstr . 54.

W
Die Erneuerung der Lose

zur 2. Klasse hat unter Vor¬
legung der Lose I . Klasse
bis 10. Febr. zu erfolgen.

Kauslose zur 2 Klasse
sind zu haben:

Zu verk . in Delmenhorst a . d.
Hauptstraße gelegenes großes

Grundstück,
enth. 5 Wohnungen, 2 Läden,
Einfahrt , Pferde - u . Viehställe,
groß. Schuppen u . gr. Garten.
Umständeh. unter Taxat abzug.
Taxat 35 000 .K . Dass , eignet
sich f. jed . gr. Betrieb , f . Fuhr-
werksgesch . , Gärtnerei , Schmie¬
de , Schlachterei usw. Näheres
bei Herrn Rechnungsst. Menke
daselbst.

Zu verkaufen zwei
Bauplätze,

passend für Geschäftshaus, Haa¬
rentorviertel . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes.

Neuenwcgc b . Varel . Von 2
für beide Bezirke angekörten
Bullen einer nach Wahl zu ver¬
kaufen . I . Oltmanns.

10 20 40 80
Wohlfahrts

Lotterie.
I Hauptgewinn '

Ziehung 20—
Lose 3,30,
30 H , Nachn

M Will.
Oldenburg,

Geld-
75000 ^ bar.
-L2 . Februar.
Porto u. Liste
, 30 H mehr.
König Loit.-

Einnebmrr,
Staust« 14.

pro Ztr . 1.70 ist abzugeben.
Gut Loy».

2 Familietthaus
mit sep . Wohn, und gr. Garten
umständeh. preisw . zu verkaufen.

Näheres Alexanderstraße>44.
Neues Damenrad,

Modell 1912 , sonst 95 jetzt
65 ^ netto . Lindenstraße 85.

Automobile
vermiete! C. Bejeck «.

Zu verk . 2 eis . Oefen.
Lumboldtstraßs 3.

Mehlen
offene süsse

Lsmsedääsn . KoinxvrodW'ürs , Lä,r-
dsins , böss k'inxSr. aN« Vuock»,sinä okt »sür LArtvLekjx;
ver

Kisso - Tslks
At - v. sLnrslrsi . vo8 « Zl1. L.Löu.Z.Ztz
öcknksekroibon xsksn tLxNok-i».Ulnr oekt in Orixin»!paoLku»x
vvjLS- xrÄn- rot unä wir klrv»
Aedndvrt L Oo.,

'Vsinbökls -vl -srä«».^ >80)1110x6» vsiss w»n rnrüel.
2 » kLbsn in Lpotks '5>s».

ür .Xolk5Vokimdin
L 20

?lLconSO
KV4 .— 0

NervorrasonckosAlltel bei
vorsvitg . kierveascktvscd«,

vläenburLr Hirük -^ potkelce.
Namdurs : Internat , ^ .potkeks.
Vüoselävrk Hirsck-^ potkeke.

Malrkorndpol
ist ivegen seiner vorzüglichen

Wirkung bei
Berdauungs - Beschwerde»,
Stuhlverstopfung , Zucker,
Krankheit nud Blutarmut

ü« 8 L«8irnck«stk
« im 6l«brsn «i» dilliLste

Zu habe» bet Frerichs öc Sohr,
Heiligengeiststr.

Marie Pieper , Langestr . 16.
H. Osteudorf , Ziegelhofstr . 77.

Bei Husten
Heiserkeit I beweis , zahlreich
Katarrh ^Anerkennung , d«
BerschleimunglNorzöglichke itL
IE " Jtzleio's berümnten "W
Emier Krßclvruniien - Kalamcllni,
Beutel 40 Asthma-BouvcrS
I2o/o Alliumsaft, 88 °/v Raffinade,
Schachtel 1 Beutel 30 L , bei

W . Kelp , Hirsch-Apotheke.

Bauplätze
in beliebiger Größe in der Näht
der Oldenburg . Molkerei preis¬
wert zu verkaufen. Näheres

Bloherselder Chauffee L

Mtsitn -Lenil
Am Sonntag , 18. Februar 191D

Geotzer

mit reichhaltigem Programm,
Anfang abends 7 Uhr.

Eintritt 50 H , Karten in : Vor¬
verkauf 40 H.

ES laden freundlichstein
Georg Eikers . Der Vorstatü

M
Herren mit trockenem , spröde«
oder dünnem Haar sei zwecks
Anregung eines

vollen , kräftigen

Haar-
wuchs

es , bezw . der Haarwurzeln, ftd
gendes bewährte u. billige Ne«
zept empfohlen: Wöchentlich -
maliges Waschen des H^"" .
mit Zucker 's kombiniert. Kra« '
ter-Shampoon (Pak. 20 ^
neben möglichst tägliches kras
tiaes Einreiben des Haarbodens
mit Zucker 's Original -Krauter-
Haarwasser (Fl . 1,25) , außer
dem regelmäßiges Massieren d.
Kopfhaut mit Zucker 's SpeM'
Kräuter-Haarnährfett (Dose M
Pf .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt. Echt in der
Kreuz-Drog. v . I . D. Kolwcy,
bei Th . Storandt , C. Anke , 1-
Fasch , H . Fischer und «. Wlkdt-
mann. Drogerien.
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